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wschußziffem von Münster überboten I Auswirkungen des verstärkten Jäger-Einsatzes 
Drahtbericht .unserer Berliner Sehrlltleltung 

Ber l i n , 12. Ok tobe r 
Oer Lu f t k r ieg hat i n den le tz ten Tagen eine 

'ffteute Verschär fung er fahren. D ie A n g l o ­
amerikaner machen a l le Ans t rengungen, d ie 
^°r te i le auszunutzen, d ie ihnen e in wet te r -
Jpßig ungewöhn l i ch günst iger Herbs t b ie te t : 
•'Od doch d ie sonst so har tnäck igen Herbst -
?*bel über der br i t i schen Insel i n diesem Jahre 
?l'her noch fast v ö l l i g ausgebl ieben. D ie 
^ e l l e schwerster Ter ro rangr i f fe steht außer-

l f i rn in engem Zusammenhang m i t der Ause in -
rsetzung zwischen London , Wash ing ton «ade 

^•d M o s k a u über d ie W e i t e r f ü h r u n g des K r i e -
Roosevelt und Church i l l w o l l e n Sta l in Be­

weise ihres „ gu ten W i l l e n s " geben. 
E 6 wäre eine Be le id igung der bedauerns­

werten Opfer dieses Terrors, die Schwere des-
!*&, was sie bet ro f fen hat, zu ve rk l e i ne rn . D ie 
p v ö l k e r u n g mancher Großstädte lebt zum Te i l 
* Ruinen: Fami l ien s i nd auseinanderger issen 
«.od - •• 
«cht 

Weitere werden e 6 . W o h n u n g e n und Ein­
ungen, an denen jahre lange A r b e i t u p d 

f i * v ' € ' h ingebende Liebe hängt , s ind i n Ge-
*rtr oder 6Chon ve rn ich te t ; der Stolz unserer 

. ' " d i e , die Bauwerke einer großen Ve rgangen -
j|e't, weisen unhei lbare W u n d e n auf. Abe r beu-
f 6 » läßt s ich das deutsche V o l k du rch diese 
Törten Schläge n ich t l Es w i r d har t b le iben u n d 
j ' r d durchstehen b is zum Endsieg, w i e der 
pUruer es ihm erneut i n seiner Rede vo r der 
1 8 r te i führerschaf t zur Pf l icht gemacht ha t : „So 
*rige es dauern, und 6o schwer es manchmal 
' " ch sein m a g ! " 

Gleichzei t ig 6 tü tz t das deutsche V o l k seine 
Jjabeirrbare Zuvers ich t auf die wachsende K ra f t 
f^r deutschen Ve r te i d i gung und auf die Ve r ­
besserung der deutschen Abwehrme thoden , Daß 
S? sich h ie rbe i n ich t u m W o r t e , 'sondern um 
'ätsachen handel t , haben die letzten Tage e in ­
dringl ich zum Bewußtsein gebracht. Der Fe ind 
J. 8 ' i n dre i Tagen über zwe ihunder t v ie rmoto -
jrfle Bomber m i t zwei tausend M a n n ausgebi lde-
i*rn Fachpersonal v e r l o r e n ; das bedeutet selbst 
* 81 dem A u f w a n d , den Br i ten und Amer i kane r 
JJ ' zubr ingen vermögen, eine füh lbare Lücke. 
f|*it S i che rhe i t ' werden übr igens d ie tatsäch-
•J^uen Fe indver lus te noch wesent l i ch höher 
•sin. Der deutsche Wehrmach tbe r i ch t zähl t nur 
U*6 sogenannten „angefaßten Brüche" , das heißt 
Jjrr al le jene Feindf lugzeuge, deren Abschuß 
rjeht nu r v o n ferne beobachtet, sondern un ­
mittelbar b e r ü h r t w o r d e n s ind. Es s ind also 
jfctot mi te r faßt a l le j ene Flugzeuge, d ie i n ent-
'*flenen Gegenden niedergegangen 6 i n d , d ie 
r"' dem Rück f lug über See in fo lge der er l i t -
'pb-en Beschädigungen versanken, über neut ra-
|?n Gebiet abstürzten, do r t no t landeten oder 
r*6 bei der He imkeh r l andung zu Bruch gingen, 
j°r» dem vo r l äu f i gen Aus fa l l solcher beschä-
j'FJten Masch inen ganz zu schweigen, die ge-
**de noch m i t knapper N o t den He imatha fen 
' ' re ich ten, aber n ich t mehr e insatzfähig 6 i n d . 
. Dio Einbußen des Feindes machen jeden-
*'ls e inen bet rächt l i chen Prozentsatz der e in ­

s e t z t e n F lugzeuge aus. Er ist bei dem A n ­
griff auf Müns te r besonders hoch gewesen, er 

'rd auch i n Zukun f t unter g le ichen Bedtn-
S'rrigen n ich t absinken, sondern eher ste igen. 
Selbe 

der der Sicht und Ve r fo l gung entziehen k ö n ­
nen, dann können d ie ver fo lgenden Jäger we­
der be i Tag noch i n der Nacht g le ich er fo lg ­
re ich arbei ten, als w e n n diese Wo lkendecken 
fehlen. A u c h best immte atmosphärische Stö­
rungen können den Er fo lg der A b w e h r beein­
t räch t igen ; es k a n n auch e inmal eine Häu fung 
ungünst iger Umstände e int reten, wodu rch dann 
der A b w e h r e r f o l g naturgemäß besonders n ie­
d r ig b le iben w i r d . Es muß also immer wieder 
m i t R ü c k s c h l ä g e n gerechnet werden. Ent­
scheidend ist, daß sich die A b w e h r als Ganzes 
und auf längere Sicht h i n gesehen ständig 
besser u n d er fo lgre icher gestal tet. 

Das aber ist zwei fe l los der Fal l . W i r haben 
dafür e ine Reihe v o n Zeugnissen der Feind­
seite. Sogar über den A n f l u g ein iger fe ind­
l i cher Mosk i to -Bomber in der Nach t zum letz­
ten Sonntag auf Ber l in ber ichtet Reuter, daß 
die Lu f t ve r te id igung Ber l ins sich nochmals we­
sent l ich ve rs tä rk t habe, daß insbesondere die 
Nacht jäger , aber auch die Flak gegen die an­
gre i fenden Mosk i tos die schärfsten Angr i / f e 

zum Te i l schon we i t von Ber l in eröf fnet hät ten. 
Beachtenswert ist ferner der H inwe ls des ame­
r ikanischen Bomberkommandos, das den A n ­
gr i f f auf Hannover gef logen hat, wonach die 
A b w e h r bei den Tagesangr i f fen jetzt noch we-

1 sent l ich stärker sei als am 17. August bei dem 
A n g r i f f auf zwei süddeutsche Städte. Damals 
war eine besonders s tarke Front deutscher 

t Jäger ohne Wissen des Feindes gerade in den 
Gebieten aufgebaut, d ie die amer ikanischen 
Bomber als Z ie l anzuf l iegen versuchten ; an 
jenem 17. Augus t wurden über e inhunder t ame­
r ikanische Bomber a l le in über Reichsgebiet als 
abgeschossen festgestel l t ; später ist durch den 
fe ind l ichen Nachr ich tend ienst bekannt gewor­
den, daß noch wei t mehr amer ikanische Bom­
ber ve r lo ren g ingen — die Einbuße war so 
groß, daß die gesamten Pläne für den Einsatz 
der USA.-Bomber umgeste l l t werden mußten. 
Daraus erg ib t sich die Bedeutung des amer ika­
nischen Eingeständnisses, daß die deutsche A b ­
wehr inzwischen poch über d ie des 17, Augus t 
hinaus gesteigert worden i s t 

Lett ische F re iw i l l i ge an der Ost f ront 
Lett ische Fre iw i l l i ce , die I m Osten u m die Fre ihei t Europas k ä m p f e n , hal ten eine letzte Besprechung 
vor dem Angr i f f ab, denn es gilt , den eingebrochenen Feind wieder aus der eigenen Stellung h in ­
auszuwerfen. ( | { - P K . - A u f n . : Kriegsberichter Hof fmnnn, At l . ) 

Die Westmächte unterwerfen sich Moskau 
Alle Forderungen des Kreml erfüllt I Bedenkenloser Verrat an Europa 

tvenständl lch muß die Zahl der Abschüsse 
i " nach den günst igeren oder schlechteren Be­
engungen, vo r a l lem nach den Wet te rbed ln -
^ h g e n , schwanken. 

W e n n die fe ind l i chen Bomberverbände be i ­
spielsweise bei ih rem A n f l u g durch Aus-
flll'zung von Wo lkendecken sich immer w ie -

Sch. L issabon, 12. Ok tober (LZ.-Drahtber icht) 
A u s den versch iedensten neut ra len Que l len 

w i r d je tz t bestät igt , daß d ie Westmächte sich 
den sowjet ischen Forderungen we i tgehend ge­
beugt haben, und daß d ie f rüheren Ber ichte, 
England und A m e r i k a w ä r e n bere i t , das euro­
päische Fest land der Sowje tun ion auszul iefern, , 
i n jeder H ins i ch t den Tatsachen entsprechen. 
Nach diesen Ber ichten ist es den Sowjets ge­
lungen, die Hindern isse in London und auch 

Die Zeit arbeitet nicht für die Alliierten 
britisches Eingeständnis I Was ein paar deutsche Divisionen vermochten 

Stockho lm, 11. Ok tobe r 
fc Der br i t ische M i l i t ä r k r i t i k e r L idde l l H a r t 
jjs'aßt sich in der Montagausgabe der „ D a i l y 
»• 8 '1" m i t der mi l i tä r ' schen Lage der A n g l o ­
amer ikaner und schreibt dazu u. a.: „D ie Ze i t 
J gegen dio A l l i i e r t e n in I ta l ien . W i r sind 
f ^ W u n g e n , uns unseren W e g die ganze Stie-
J-"änge I ta l iens h inauf zu erkämpfen , w i e 
? a n ein Hühnerbe in anknabbert . Es muß aner-
Jtrtnt werden , daß d ie verhä l tn ismäßig k le ine 
^ " t s d i e Truppenabte i lung , d ie im letzten 

• ? e r b s t nach Tunes 'en gesandt w u r d e und 
, j 0 r t kämpf te , ein M i t t e l war , um die Invas ion 

. jj 8 Kont inents durch die A l l i i e r t en bis zum 
Pätsommer zu verzögern ; nur drei D iv i s io -

w

e n . d ie nach Siz i l ien gesandt und v o n dor t 
d e de r aufs Fest land herübergenommen wer-
- e n konnten, waren Imstande, die Invas ion 
j . . e ' ter bis in den September l vne in zu ver-
g°ßern und die wen igen D iv i s ionen , die bei 
ftJ!!erno eingesetzt wurden , b i ldeten ein ge­
b e n d e s H indern is , u m sicherzustel len, daß 
^ ' O k t o b e r herankam, bevor unsere Invas ion 
j t o p a s w i r k l i c h einsetzte. I m Ve rg l e i ch zu 

. ' gesamten Truppens tä rke , über d ie wir. 

ver füg ten , s ind unsere Erfolge, w i e auch d ie 
Sowjets n icht zu bemerken unter lassen, durch­
aus n icht sehr e ind rucksvo l l . 

Höchstens für Straßenbau . . . ! 
Ber l in , 11. Ok tobe i 

Uber seine Me inung h ins ich t l i ch der Qua­
l i tä t der Badogl io-Truppen befragt, an twor te te 
der Oberbefehlshaber der USA-.-Armee, Gene­
ra l Mon tgomery , e inem br i t ischen Pressever­
treter, für den Bau von Straßen dür f ten sie eine 
gewisse H i l f e dars te l len! Es müsse etwas ge­
tan werden , um die Mora l dieser Soldaten zu 
heben; e ine A rmee mi t derar t ungenügender 
Mo ra l tauge n ichts! 

Schwarzhemdenkorps gebildet 
Rom, 11. Ok tober 

Der M in i s te r für nat iona le Ver te id igung 
ordnete an, daß im Rahmen der faschist isch­
repub l ikan ischen Wehrmach t e in Schwarzhera­
denkorps gebi ldet w i r d , das neben den übr igen 
Waf fengat tungen die M i l i z t r a d i t i o n for tzu­
setzen hat . 

i n Wash ing ton zu besei t igen. V o n neutra ler 
Seite w i r d e rk lä r t , d ie bevorstehende Dre i ­
mächtekonferenz i n Moskau wäre überhaupt 
n icht zustande gekommen, w e n n n ich t vo rhe r 
eine vo l l e E in igung zwischen den Wes tmäch­
ten und der Sowje tun ion über al le w i ch t i gen 
Fragen erziel t wo rden wäre . Die Ho f fnungen 
der k le ine ren europäischen Staaten auf Ame­
r i k a seien dami t vo l l kommen geschei ter t ; W a ­
shington habe sich sowohl i m Fal le Finnlands, 
w i e auch Polens und Jugoslawiens dem so­
wje t i schen Standpunkt angeschlossen. Der 
Wande l der Dihge t r i t t auf dem Balkan schon 
heute ganz besonders deu t l i ch hervor . Eng­
land und A m e r i k a haben Genera l M icha i l o -
w i t sch , der fo rmal M i t g l i e d des jugos lawischen 
Emigrantenrates ist, p rak t i sch fa l len gelassen 
und unters tützen ausschl ießl ich die k o m m u n i ­
st ischen Part isanen unter dem sogenannten 
General T i to . 

Nach e inem we i te ren Ber icht des W a ­
shingtoner Vertreters der „ N e w York T imes" 
ist d ie amer ikanische Regierung auch i n den 
sogenannten poln ischen Grenzfragen, d ie vo r 
ein igen Monaten , w ie e r inner l i ch , zum A b ­
bruch der sowjet isch-poln ischen Beziehungen 
führ ten , je tz t entschlossen, den sowjet ischen 
Wünschen nachzukommen i " man müsse eine 
Formel f inden, so e rk lä r t man in Wash ing ton , 
die sowoh l für die Sowjets w i e auch für die 
Polen „annehmbar " sei. Da man die po ln ischen 
Emigranten n icht v i e l nach i h ren Wünschen 
f ragen w i r d , ist k l a r erkennbar , daß Wash ing ­
ton auch in diesem Punkte dem Wunsche Sta­
l ins nachkommt . Abe r auch F inn land, das 
Jahre h indurch in Wash ing ton eine sehr gute 
Presse hat te , w e i l es der einzige Staat war , 
der seine Schulden aus dem letzten K r i eg ver­
t ragstreu bezahlte, w i r d je tz t beiseite gescho­
ben, und man e r k l ä r t i hm, es habe durch sei­
nen langen Kampf gegen die Sowje tun ion das 
An rech t auf amer ikanische Sympath ie ver­
l o ren . . . 1 

Luftkrieg und.Kriegsauffassung 
Von Dr. Sergius Maiwald 

Kein Mensch kann die W i r k u n g e n und Merk - , 
male seiner h istor ischen Herkun f t und Entw ick­
lung ver leugnen, noch weniger aber ein V o l k 
und e in Staat. Sie treten ständig, mehr od»r 
wen iger deut l ich, in al len bewußten oder un­
bewußten Lebensäußerungen, Zielsetzungen und 
A k t i o n e n zutage. So t ragen auch die Formen 
und Methoden des Luf tkr ieges als der w i ch t i g ­
sten neuzei t l ichen A r t der Kr ieg füh rung bei 
Freund und Feind den Stempel der Grundha l ­
tung und Wesensart , vor a l lem aber der h is to­
r ischen En tw ick lung und Formung der einzelnen 
V ö l k e r und Staaten. Von hieraus w i r d es erst 
r i ch t ig begre i f l i ch , warum e in grundlegender 
Unterschied, ja we l tenwei ter Gegensatz in den 
Auffassungen v o n der Aufgabe und der Be­
deutung; insbesondere aber i n der A r t und d 2 n 
Methoden der Lu f t k r ieg füh rung zwischen uns 
und unseren angelsächsischen Gegnern besteht: 

Der anglo-amer ikanische Bombenkr ieg ste l l t 
die fo lger icht ige, ja se lbstverständl iche Uber-
t ragung der alten v o n den beiden angelsäch­
sischen Nat ionen, nament l i ch v o n England, in 
den letzten 300 Jahren herausgebi ldeten For­
men und Prak t iken des See- und Handelskr ie­
ges auf den Bereich der kr ieger ischen Ausein­
andersetzung i n und über dem Luf t raum dar. 
V o n jeher ziel te der Seekr ieg nicht a l le in auf die 
Bekämpfung und Vern ich tung der fe indl ichen 
Flottenraacht, als v ie lmehr in ereter L in ie auf 
die tota le Unterb indung und Zerstörung des 
fe ind l ichen Handels ab, und zwar unter An­
wendung al ler M i t t e l gemäß dem bekanntan 
Satz i n der S taa ts lehre 'von Hobbes: homo ho-
m i n i lupus — der Mensch i6t dem Menschen 
e in räuberischer Wo l f . 

I m Kampf m i t e inem solchen mar i t imen 
Gegner mußte der europäische Kont inentalstaat , 
der entsprechend der kont inenta l -europäischen 
Kr iegs- und Feindauffassung den Kr ieg led ig­
l i ch als eine Auseinandersetzung staat l ich or­
ganis ier ter und ge lenkter mi l i tä r ischer Strei t­
k rä f te , also als eine reine s taat l ich-mi l i tä r ische 
Ange legenhe i t ansah und der demgemäß auch 
einen unmi t te lbaren Einsatz w i r tschaf t l i cher 
Mach tm i t t e l in der K r ieg füh rung nicht kannte , 
unter legen sein. Denn al le seine — im Einzel­
fa l l noch 6 0 e r fo lgre ichen — mi l i tä r ischen A k ­
t ionen und Operat ionen gegen dia fe ind l ichen 
Seestrei tkräf te oder gegen sonstige s taat l ich­
mi l i tä r ische Kampfob jek ' e des Gegners mußten 
ohne nachhal t ige W i r k u n g b le iben, solange 
dessen eigent l iches und w ich t iges Kraf t - , W i l ­
lens- und Lebenszentrum, die Wi r tschaf t , ins­
besondere der mar i t ime Verb indungs- und Ver -
eorgungsverkehr von undt jnach den Außenbe­
s i tzungen und Stützpunkten noch n icht ent­
scheidend getrof fen war , und solange vo r a l lem 
die Gefahr der w i r tscha f t l i chen Auszehrung 
und Erdrosselung für den kont inenta len Staat 
selbst n 'cht endgü l t ig gebannt war . Immerh in 
wa r der absolut ist ische Kont inenta ls taat des Vi. 
und 18. Jahrhunder t« durch seine e inhe i t l i che 
und geschlossene merkant i l i s t ische Wi r tschaf ts -
ausr ichtung u n d -etruktur gsgen d ie W i r t ­
schaf tswaffen eines mar i t imen Feindes noch 
w e i t besser gefeit , als der l ibera le Kon t inen ta l ­
staat des 19. Jahrhunderte m i t der für ihn t y p i ­
schen Ausschal tung des Staates aus dem w i r t ­
schaf t l ichen Bereich und der kons t i tu t ione l len 
Garant ie rung einer staatefreien, p r i va ten W r t -
schaft ; in fo lge dessen stand dem europäischen 
Staat fü r seine Kr ieg führung , i m Gegensatz zur 
absolut ist ischen Zeit , nur e in beschränkter Te i l 
de» w i r t scha f t l i chen sowie sonst igen mater ie l len 
und geist igen Potentiale seines Landes zur Ve r ­
fügung. So w a r noch Deutsch land i n den er­
sten W e l t k r i e g h ineingegangen, ohne die eige­
nen spezif ischen Kampfmi t te l gegen seinen ma­
r i t imen Gegner, England, zu kennen, vo r a l lem 
aber ohne gegen dessen w i r tschaf t l i che W a f f e n 
gefeit , das heißt auf e inen tota len Wi r tscha f ts ­
k r ieg vorbere i te t gewesen zu sein. 

Die anglo-amer ikanische Lu f t k r ieg füh rung 
v o n heute t rägt fo lger ich t ig die Wesens­
züge des f rüheren unbeschränkten See-, H a n ­
dels- und späteren Wir tschaf tskr ieges. Neben 
und an d ie Stel le der bisher v o r w i e g e n d w i r t ­
schaf t l i chen M i t t e l , Me thoden und Zie lsetzun­
gen s ind a l lerd ings, entsprechend den veränder ­
ten po l i t ischen, w i r t scha f t l i chen und sozialen 
Gesamtbedingungen, i n zunehmendem Maße 
solche technisch-organisator ischer A r t getreten. 
Der Kampf ist n & h t mehr a l le in darauf ge­
richtet , unsere Wi r tschaf tekra f t zu schwächen 
und zu vern ich ten und dadurch die Kr iegsent­
scheidung zu erzwingen, w i e dies noch Eng­
land in den ersten dre i Jahren d e ; heut igen 
Auseinandersetzung vergeb l i ch erhof f t hat te , 
sondern z ie l t immer s tä rker auf die L ä h m u n g 
u n d t o t a l e Z e r s t ö r u n g des s taat l ich-
organisator ischen, insbesondere wi r tschaf t ­
l i chen und sozialen Gesamtorganismus ab, und 
zwar v o r w i e g e n d v o m Lu f t raum her, So t rägt 
die heut ige anglo-amer ikanische Kr ieg führung 
einen deut l i ch amphib ischen Charakter . A l l e 
Raumgewinne, jede Besi tzergrei fung von fe ind­
l ichen Gebieten, 6 0 insbesondere j u c h die Be­
setzung v o n A f r i k a durch d ie Ang lo -Amer i kane r , 
6 i n d h fer n icht Selbstzweck, sondern d ienen 
in erster L in ie der Sicherung und Fest igung der 
A u 6 g a n g s s t ü t z p u n k t e zur See und zur Luft , so-
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H P i r bemerken am Rande 
V o r zehn Jah ren : 

Das Ende der 
AbrUstungskomödlo 

In diesen Tagen jährt sich 
ein geschichtlicher Tag zum 
zehnten Male: am 14. Ok­
tober 1933 trat Deutschland 

aus der Genier Liga aus und kehrte damit einem 
„Völkerbund" den Rücken, der In Wirklichkeit 
nichts anderes war als ein brutales Werkzeug zu 
dem Aurzsic/il/gen Versuch, das Schanddiktal von 
Versailles zu verewigen und das junge Dritte Reich 
in Ohnmacht lür alle Zukunft zu halten. Damals 
tagte in Gen / die Abrüstungskonlerenz. Aul Ihr {or­
derten die Vertreter des Reiches, füllend auf dem 
klaren Wortlaut des Vertrages, daß endlich das Ab-
lüstungsversprechen der sogenannten Siegerstaaten 
erlüllt werde als eine Voraussetzung der zugesicher­
ten Gleichberechtigung des völlig abgerüsteten 
Deutschlands. Unter der Führung des britischen 
Außenministers Sir John Simon rotteten sich aber 
England, Frankreich und Amerika zusammen und es 
kam jener berüchtigte Entschlleßungsentwurt zu­
stande, durch den Deutschland eine weitere Probe­
zelt von vier Jahren zugemutet wurde; in diesen 
vier Jahren sollte es bei dem deutschen 100 000-
Mann-Heer mit seinen Panzern aus Pappe bleiben, 
dem auch jede Luitwalle verboten blieb: die Reichs­
wehr sollte in eine kurzdientnde Miliz umgewandelt 
weiden und unter scharler Iremder Kontrolle blei­
ben. Am Stand der Armeen der ehemaligen Alliier­
ten wurde nicht gerüttelt, ihnen blieb das schwere 
Kriegsmaterial! Das war das Ergebnis der Abrü­
stungsverhandlungen, die sich über lünl Jahre schon 
hinschleppten und ungezählte Ausschüsse und Unter­
ausschüsse In Gen/ beschälligt hatten: die heuchle­
rische Komödie mündete in eine ollene Verhöhnung 
der deutschen Friedens- und Abrüslunasbereltschalt. 
Doch in Genf soß ein anderes Deutschland am grü­
nen Tisch, ein Deutschland, das zu Einheit und Le­
benswillen zurückgefunden halte und zu dem Mut, 
Entschlüsse zu lassen, die Ehre und Würde ge­
boten. Deutschland trat aus dem Völkerbund aus 
und gewann damit die Freiheit seines Handelns auch 
aul militärischem Gebiet zur Sicherung der deut­
schen Zukunft zurück. Die Hand des englischen 
Präsidenten der Abrüstungskonlerenz, Henderson, 
soll gezittert haben, als er diese unerwartete, teste 
deutsche Antwort in Händen hielt. Und In der Tat —-
der Atem der Geschichte wehte In diesem Augen­
blick durch den Saal. Die Entwicklung der Welt 
hätte Iriedliche Bahnen nehmen können, wenn die 
verblendeten Siegerstaalen Ihren verbrecherischen 
Untcrdrückungswlllen gezügclt hättenl w i 

208 Terrorbomber in drei letzten Tagen! 
Unsre U-Boote wieder am Feind I Über 40 000 Feindtonnen versenkt 

A u s dem FUhrerhauptquar t ie r , 11. Ok tober 
Das Oberkommando der W e h r m a c h t g ib t 

bekann t : 
Zw ischen Asowschem M e e r u n d Saporoshje 

s te iger ten d ie Sowjets ih re m i t s ta rken A r t i l l e ­
r ie - , Panzer- und Sch lach t l l l egerk rä f len unter ­
stützten Ang r i f f e , d ie Jedoch an der zähen 
deutschen A b w e h r schei ter ten. A u c h am mi t t ­
le ren Dn jepr i m Raum südl ich Gomel und i m 
Kampfgeb ie t wes t l i ch Smolensk w u r d e n a l le 
A n g r i f f e der Sowjets abgewiesen. Die schwe­
ren Kämpte i m Einbruchsraum südwest l i ch 
W e l l k l j e T u k l ha l ten unve rm inde r t an. 

I n den letz ten be iden Tagen w u r d e n an der 
Os t f ron t 285 Sowjetpanzer vern ich te t , davon 
d ie überw iegende Meh rzah l im Kamp f raum v o n 
M e l i t o p o l und Saporoshje. Die Luf twaf fe u n ­
terstütz te i m mi t t l e ren und südl ichen Abschn i t t 
m i t s tarken Krä f ten den A b w e h r k a m p f des 
Heeres, gr i f f den Nachschubverkehr des Fe in ­
des an und vern ich te te bei d re i e igenen Ve r ­
lusten am gest r igen Tage 48 Sowjet f lugzeuge. 

Bei den schweren A b w e h r k ä m p f e n wes t l i ch 
Smolensk hat sich d ie hessisch-saarpiälzlsche 
197. In fan te r ie -D iv i s ion unter Führung des Ge­
nera l leutnants Boege besonders ausgezeichnet. 

I n SUdltal ien g r i f l der Feind e inen Elsen-
bahnstOtzpunkt In der Campanischen Ebene an . 
Er w u r d e b lu t i g abgewiesen. V o n der Übr igen 
Front s ind nur ö r t l i che Kämpfe unserer Ge­
fechtsvorposten m i t schwächeren fe ind l i chen 
Kampfgruppen zu melden. Deutsche Jäger und 
F laka r t i l l e r i e der Lu f twa f fe , Bord- und Marine-» 
f lak schössen Uber dem M i t t e l m e e r r a u m neun 
meist v i e rmo to r i ge Bomber ab. 

Deutsche U-Boote ve rsenk ten In har ten , 
Kämpfen i n der Kara-See, os twär ts N o w a j a -

Seml ja, im No rda t l an t i k und i m M i t t e l m e e r 
acht Schi f fe mi t 40 200 BRT. und beschädigten 
zwe i we i t e re durch Torpedot re f fe r schwer. 
V o n den Sicherungsfahrzeugen ve rn i ch te ten 
• l e d re i Zerstörer und e inen Bewacher. 

Nordamer ikan ische Bomberverbände g r i f fen 
im Laufe des gest r igen Nachmi t tags Wes t ­
deutsch land an . Durch Spreng- und Brand­
boraben entstanden, vo r a l lem In M ü n s t e r , 
e rheb l iche Schäden i n W o h n v i e r t e l n ; der D o m 
und dre i we i te re K i r chen w u r d e n schwer be­
schädigt . Durch d ie deutsche A b w e h r , v o r a l ­
lem durch Jagd i l iegerverbände, wu rde e in 
großer Te i l des anf l iegenden Feindes ve rn i ch ­
te t ; b isher w u r d e der Abschuß v o n 51 meist 
v i e rmo to r i gen Bombern gemeldet . Dami t ve r ­
l o r dei 1 Fe ind be i seinen Ter ro rangr i f f en auf 
das deutsche Reichsgebiet i n den letzten d re i 
Tagen Insgesamt 208 meist v i e rmo to r i ge Bom­
ber. 

D e r 1500. Fe indf lug 
Ber l in , 11. Ok tobe r 

Eichenlaubträger Haup tmann Hans-U l r i ch 
Rudel , Gruppenkommandeur i n einem Sturz­
kampfgeschwader , f log am 9. Oktober an der 
Ost f ron t seinen 1500. Eineatz gegen den Feind. 
Haup tmann Rudel ist der e re ' r deutsche F l ie­
ger, der diese hohe Zah l v o n Feindf lügen er­
re ich t hat . Seine Erfolge e ind besondere er­
wähnenswer t ) er vern ich te te bisher 87 fe ind­
l iche Panzer. Der Bordfunker , Ober fe ldwebe l 
Henschel , der den größten Te i l dieser Er fo lge 
gemeinsam m i t Haup tmann Rudel er rang, f log 
am gle ichen Tage u n d be im g le ichen Einsatz 
zum 1200. Ma le gegen den Feind. 

So hausten die „Befreier" auf Sizilien 
Die Häuser geplündert, Frauen vergeivaltigt, Faschisten erschossen 

w i e der s tändigen V o r t r a g u n g und Vers tä rkung 
des Luf tkr ieges. Dieser Kr iet , , w ie ßchon die 
his tor ische H e r k u n f t der ang lo-amer ikan lschan 
Kr iegsauf fassung zeigt, erst rebt den unmi t t e l ­
baren Kampf gegen die Z i v i l b e v ö l k e ­
r u n g . D ie für die kont inonta l -europä iache 
Kr iegsauf fassung bezeichnende u n d v o n 
Deutsch land jederze i t respekt ier te Untersche i ­
d u n g v o n Kombat tan ten und N i ch t komba t t an ­
ten w i r d v o n den A n g l o - A m e r i k a n e r n n 'cht 
anerkannt . Es geht für sie auch heute — w i e 
in den Seekr iegen der letzten dre ihunder t 
'Jahre — um die p lanmäßige Erschüt terung und 
Zers törung des europäischen G e s a m t o r g a ­
n i s m u s , insbesondere je tz t u m eine restlose 
Zerschlagung de6 technisch-organi6atori6chen 
Potent ia ls Europas. 

D ie spezi f ischen Wa f fen und Me thoden des 
Gegners zu kennen, heißt den ersten Schr i t t 
z u seiner U b e r w i n d u n g getan zu haben, denn 
jede Waf fe entspr icht der besonderen Wesens­
ar t des Kämpfers, der 6ie gebraucht ; sie ist e in 
Te i l von ihm selbst. 

Zustrom zu Indiens Freiheitsarmee 
Toko , 11. Ok tobe r 

Tro tz a l ler Ans t rengungen der Engländer, 
das übe r l au fen indischer Soldaten zu der i nd i ­
schen Fre ihe i lsarmee unter Subhas Chandra 
Bose v o n Ste l lungen an der burmesischen 
Grenze aus aufzuhal ten, s ind i n den letzten 
Tagen n ich t wen iger als 12 000 M a n n überge­
gangen, v o n denen, 8000 v o l l bewaf fne t w a ­
ren. Es w i r d angenommen, daß die Hungers ­
no t i n Ind ien und d ie immer s tärker werdende 
an t ib r i t i sche Bewegung den Grund dafür b i l ­
det. 

Pfl ichtarbei t fü r Rumäniens Juden 
Bukarest, 11. Ok tobe r 

D ie Juden des Gebur ts jahrganges 1926 wer -
'den v o m Kr iegsmin i s te r i um aufgeforder t , s ich 
zur Erfassung und Rekru t ie rung fü r i h re 
P i l i ch ta rbe i t bei den zuständigen W e h r k o m -
m&ndos zu melden. Rumänien geht dami t , 
nacht jem es bisher schon Juden ä l terer Ge-
buets jahrgange i n kürzeren oder längeren 
Zel tabständen zu A rbe i t en öf fent l ichen In ter ­
esses herangezogen hat te , dazu über, die v o n 
der Ausübung der W e h r p f l ' c h t ausgeschlos­
senen Juden Im selben Rahmen zur Pf l i ch t ­
arbei t einzusetzen. 

Rom, 11. Ok tobe r 
Uber seine E indrücke be im Einmarsch der 

Engländer und Nordamer i kaner in Palermo 
sprach am Sonntag G iu l i o C ia leu t i über den 
Sender der faschist ischen repub l ikan ischen Re­
g ierung. C ia len t i ist es v o r zehn Tagen ge lun­
gen, aus Siz i l ien nach Rom zu entkommen. 
G le ich nach ih rem Einmarsch in die Stadt Pa­
lermo begannen, so te i l te der Sprecher mi t , 
die A n g l o - A m e r i k a n e r die versch iedenar t igs ten 
Gegenstände, w i e Gemälde, Teppiche, Stand­
uhren und sogar Nähmaschinen zusammenzu­
schleppen. Nach ein igen Tagen zügel loser Her r ­
schaft, w o b e i Uber fä l le auf die . Z i v i l b e v ö l k e ­
rung sowie Ve rgewa l t i gungen v o n Frauen und 
Mädchen an der Tagesordnung waren, gelang 
es der br i t i schen M i l i f ä r p o l i z e l end l ich , eine ge­
wisse O r d n u n g zu schaffen. Es begann dann 
eine systematische Ausp lünderung der Bauern­
höfe in der Umgebung. D ie br i t ische Pol izei 
nahm zahl re iche Razzien vor , u m A n h ä n i e r d~ 
Faschismus zu verhaf ten . Zah l re iche E inwoh ­
ner Sizi l iens wu rden nach A f r i k a versch leppt ; 
es fanden auch zahlre iche Erschießungen statt . 
D e m Au f t r e ten kommunis t i scher Banden ge­
genüber schließe die br i t i sche M i l i t ä rpo l i ze i 
be ide A u g e n zu. Hunger und Ter ro r her rsch­
ten a l len tha lben. D ie br i t i schen M i l i t ä rbehö r ­
den geben s ich zwar große Mühe , F r e i w i l l i g e 
zum Kampf gegen die Deutschen zu f inden, der 
Er fo lg sei aber sehr ger ing . 

D i e Ehe und der K r i e g in USA'. 
M a . S tockho lm, 12. Ok tober (LZ.-Drahtber icht) 

Der St re i t u m die Einz iehung der Ehemän­
ner zum ak t i ven Wehrd iens t w i r d i n den Ver ­
e in ig ten Staaten unter großer A n t e i l n a h m e der 
Öf fen t l i chke i t for tgesetzt , und zwar w i r d sie 
je tz t unter dem Gesichtspunkt der kommenden 
Präs identenwahl geführ t , was ih r e in gefähr­
l iches Gew ich t g ibt . D ie W a h l e n v o n 1944 
beg innen berei ts auf die Gedanken, Reden u n d 
Hand lungen jedes amer ikan ischen Po l i t i ke rs 
abzufärben. Die engl ische Wochensch r i f t 
„ N e w R e v i e w " s te l l t fest, daß den Roosevel t -
fe inden jedes M i t t e l recht sei, um gegen den 
Präsidenten S t immung zu machen. Besonders 
geeignet dazu ist die Frage der Einz iehung der 
Ehemänner zum Wehrd iens t , da sie unm i t t e l ­
bar M i l l i o n e n v o n W ä h l e r n angeht , d ie an 
den entsprechenden Entschlüssen der Regie­
rung aufs s tärkste in teress ier t s ind. Der Be­
schützer der amer ikan ischen Ehemänner, Se­
nator Whee le r , ve r te id ig t aufs schärfste sei­

nen Gesetzesvorschlag, d ie E inz iehung der 
Ehemänner bis zu e inem Ze i t punk t nach dem 
1. Januar 1944 hinauszuschieben, und er f i n ­
det dabei d ie klassische Begründung, daß nu r 
Junggesel len Kr iege füh ren dür f ten . 

D i e britische Kohlenfrage 
Ba. S tockho lm, 12. Ok tobe r (LZ.-Drahtber icht) 
Die engl ische Koh lenk r i se ist immer noch 

eins der w ich t igs ten innenpol i t i schen Probleme 
Englands. I n einem Londoner Ber ich t der Ze i ­
tung „ A f t o n t i d n i n g e n " w i r d erneut festgestel l t , 
daß das engl ische Kr iegskab ine t t durch d ie 
Kr ise i n der Koh len indus t r i e v o r eine der 
schwier igs ten Au fgaben des ganzen Kr ieges 
gestel l t w i r d . D ie Bergleute haben von Ihren 
b isher igen Forderungen - n ich t Abs tand ge­
nommen, sondern sogar neue Forderungen vo r ­
gebracht, unter anderem die nach einer staat­
l i chen Kon t ro l l e der Gruben und einer Ent­
lassung e inberufener Berg leute aus dem Hee­
resdienst. Außerdem ver langen die Bergleute 
eine Erhöhung ih rer Lebensmi t te l ra t ion . „ A f t o n ­
t i d n i n g e n " weiß we l te r zu ber ichten, daß d ie 
engl ische Regierung Maßnahmen erör tere , u m 
die Koh lenp roduk t i on zu erhöhen, und In d ie­
sem Zusammenhang g laubt das Blatt , daß die 
Forderung der A r b e i t e r nach einer s taat l ichen 
Kon t ro l l e b innen ku r zem er fü l l t we rde . 

Arbeitsverweigerung in England 
Sch. Lissabon, 12. Ok tober (LZ.Drahtber ichi ) 
Nach einer amer ikan ischen Funkmeldung 

aus London w u r d e n i n Eng land in den letzten 
W o c h e n n icht wen iger al6 zwei tausend Perso­
nen ve ru r te i l t , w e i l sie s ich we iger ten , k r iegs­
w i ch t i ge A rbe i t en zu le isten. I n e in igen Fä l len 
kamen d ie Angek lag ten m i t Geldstrafen da­
von) mehr als tausend aber mußten ins Qefäng-
n is gebracht werden , darunter v i e le Frauen. 

D i e Hungersnot in Ind ien 
Ba. S tockhho lm, 12, Oktober (LZ.-Drahtber icht) 

A u f e iner un te r der Schi rmherrschaf t der 
Ind ischen L iga stehenden Konferenz, d ie a m 
Sonntag i n London tagte und sich m i t den Maß­
nahmen zur L inde rung der Hungersnot In Ind ien 
beschäft igte, machte Kr i shna M e m o n die auf­
sehenerregende M i t t e i l u n g , daß d ie Katast rophe 
ungeheuer l ichen Ausmaßen zut re ibe und 25 bis 
30 M i l l i o n e n Tote e r fo rdern wü rde , w e n n n ich t 
sofor t umfangre iche Hi l fsmaßnahmen ergr i f fen 
w ü r d e n . 

Neue japanische Luf ter fo lge 
Tok io , 11. Oktober 

A u s den letzten japan ischen FrontberW 
ten geht hervor , daß d ie Anglo-AmerikaOJ 
anscheinend eine erhöhte Au fk lä rungs tä t i gk ' 
an der aust ra l ischen Front un te rnehmen. * 
6. Ok tobe r w u r d e n zwe i fe ind l i che FlugzeUl 
über der A l fu ren-See entdeckt , v o n . d e n e n <*L 
Japaner eines abschössen. Drei we i te re feloMjL 
l iehe Bomber gr i f fen am 10. Oktober den Ofj 
Wa ingapoe auf der Insel Socmba in der W r.( 

mor-See an, ohne Schaden anzur ichten. E'*ijlr Schau 
Masch ine wu rde zum Absturz gebracht, ^ " ' w i e i i o i u i 
über Madang auf Neu-Guinea w u r d e e '* j t*a a) s 

fe ind l i che Masch ine von drei a n g r e i f e n d * ! ^ ^ 
heruntergeho l t . Schl ießl ich w i r d auch •'J'ltkjst V L M 

Rangun das Erscheinen zweier Fe ind f l ugzeuÄ l t i , f l n 

gemeldet , die beide dem Feuer der japatiif(j, g ( j [ o t ( 

sehen Flak zum Opfer f ie len. 
Die japanische Luf twaf fe meldet von ih 

Ang r i f f en auf die Inseln T rob iand und Goodj 
neugh schwere Beschädigungen und Bräm 
der fe ind l ichen Einr ichtungen) in Buna Wt 
den zwei F lugplä tze m i t Bomben belegt u t | 

die Are 
.Wnete, 
?!che G 

sein, 
beweq 

M o n 

zwe i Mun i t i ons lage r zur Explos ion gebrncb-J|rben ^ 
Verhäl tn is sieben zu eins 

T o k i o , 11. O k t o b e t l 
Seit Ausb ruch des großostasiat lschen Kr! 

ges w u r d e n 690 fe ind l iche Kr iegsschi f fe v« 
senkt oder beschädigt , schre ibt „ J o m i u r i H | 
t sch i " . Das Blat t hat auf G rund der V e r l a * ! 
barungen des Hauptquar t ie rs e ine Zusamm* f 
Stellung angefer t ig t , w o n a c h s ich un te r d j j 
versenk ten Schif fen a l le in 13 Schlachtschi f f 
11 Flugzeugträger , 70 Kreuzer, 75 Zerstörer ufl 
147 U-Boote bef inden. Demgegenüber steht *J 
japan ischer Gesamtver lus t v o n 96 gesunken« 
u n d beschädigten Schi f fen. 

Moskauer Nachkriegspläne 
Ber l i n , 11. Ok tober 

W i e ver lau te t , w i r d d ie SowjetregieruoJ 
Großbr i tann ien und den V e r e i n i g t e n Staat*] 
den Plan vo r legen , deutsche A r b e i t e r i n 
Sowje tun ion als Zwangsarbe i te r einzusetzen $.<." < , e ^ 
Das sol l e in Te i l der v o n Deutsch land zu l « , w ? n l r u 

Stenden „Repa ra t i onen " sein. Uber die««' 
P lan sei zwar schon f rüher ber i ch te t word«j ! 
aber je tz t hät ten ihn die Sowjets bis in alH 
Einzelhei ten ausgearbeitet. 

Dieser „ P l a n " der Sowjets ist n ichts Neu*"! 
er gehör t zu jener A r t v o n Nachkr iegspläneJj 
die zur Tat werden sol len, w e n n es gelängt 
Deutsch land in diesem Kampf zu besiegen, D*j 
deutsche Soldat und der deutsche Arbe i t * ! 
werden dafür sorgen, daß diese und ä h n l i c h 
Ausgebur ten jüd ischer Hirne sich nicht vel* 
w i r k l i c h e n ! 

iSt D e n 

H J . ehrt He inr ich George 
Ber l i n , 11. Ok tobe t 

Reichs jugendführor A r t u r A x m a n n üb ermit' 
te l te Genera l in tendant H e i n r i c h George zu s** 
nem 50. Geburts tag d ie Grüße und Glückwüj* 
sehe der deutschen Jugend, die i n i h m nie»' 
nur den großen 'Menschendars te l le r v o n Bühr» 
u n d F i lm , sondern auch den besonder* ! 
Freund und Förderer ih rer Ku l t u ra rbe i t u a * 
besonders ihres Veransta l tungsr inges besiW* 
der s ich d ie G e w i n n u n g eines begeistert*^ 
j ungen Thea te rpub l i kums aus der Hi t le r -J 1 1 ' 
gend angelegen sein läßt. 

D e r Tag in Kürze 
Im tapleren Einsatz gegen England Ist der Rlli*r 

kreuzträger Major Wilhelm-Ferdinand Galland, GrUfT 
penkormnandeur in einem Jagdgeschwader, ein ßf 
gerer Bruder des Generals Ga'fand und ein erlolt 
reicher Jagdflieger, gelallcn. 

Wie Reuter meldet, wird Oberleutnant John 
nanl, der Sohn des USA.-Botschalters In GroßbrlM* 
nfen, nach dem Angrlll amerikanischer Flugrcut 
auf Münster am Sonntag vermiß!. 
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I m R a h m e n der Hepr lvat ls lerung Undwh"|, 
schaft l icher Betr iebe konnten bisher Im Gener»; 
bez i rk Estland rund 5000 H ö f e an die Eigentum« 
zurückgegeben w e r d e n . Berücksicht igt w u r d e n 
erster L in ie Angehör ige estnischer Frontkrtmp". , 
sowie Bauern , d ie wl lhrend der Bolschewlsten»» 1 

verschleppt worden w a r e n . . ^ 
Z u den bereits bestehenden landwirtschaft l iche' 

Schulen des Kreise» Fe l l in I m Gcneralbez l rk E*J, 
U n d »ollen v i e r w e i t e r e h inzukommen, d ie In •£ 
»ter L in ie fü r Jungbauern best immt »Ind. den»» 
e i n Besuch der landwir tschaf t l ichen Vol lschul«' 
n icht mögl ich l»t. 

Vmlf «ml Druck. UimumMOdut Zeitung, Dncketel a. VaclafmatfJt CotH* 
Verbuj.lnlt.rs Williel« Miunl ( t Z, Wehrnucbt) L V. BertoM Berge»**? 
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AiuotgaanreUEtta 5. 

Zwischenlandung In Tanger 
9) Roman von Hans Possendort 

\ B ie l , der Notar , M o h e n und Gasy t r anken 
h ie rau f zusammen arabischen Tee — ein A u f ­
guß auf Pfefferminze, gewürz t m i t a l le r le i K r ä u ­
tern und k le inen Mande ls tückchen —, w o z u auf 
großen s i lbernen Tablet ten feines Gebäck ge­
re icht wu rde . Z u m Schluß erh ie l t jeder e in s i l ­
bernes F lakon m i t Rosenwasser, u m sich Hände, 
Bart und K le ide r zu bespr i tzen. D ie Bedienung 
der Her ren besorgten Neger innen, sogenannte 
Sk lav innen ; denn die m i t dem W o r t „ S k l a v e r e i ' 
bezeichnete Form des Dienstve.hä l tn isses w i r d 
i n M a r o k k o , obwoh l gesetzl ich ve rbo ten , b is zu 
e inem gewissen Grad noch immer aufrechter­
ha l ten , und zwar durch e in s t i l l schweigendes 
und f re iw i l l i ges Ubere inkommen zwischen 
H e r r n und Sk laven, da beide Te i le dami t besser 
zu fahren g lauben als m i t den europäischen 
Beziehungen zwischen „ A r b e i t g e b e r " und „ A r ­
be i tnehmer" . — 

Schamschedha, die jüngste und hübscheste 
dieser Neger innen, u n d Jean Gasy war fen ge­
legent l i ch e inander vers toh lene L iebesbl icke 
zu, denn es bestand zwischen ihnen seit e in igen 
W o c h e n ein geheimes zärt l iches Ve rhä l tn i s . 

A l s erster verabschiedete s ich der Notar . 
Er nahm die Ver t räge m i t 6ich, um zu Hause 
die Unterschr i f ten m i t der Beglaubigung zu 
versehen. Bald darauf g ing auch Mohen . Seine 
Abs ich t war , am fo lgenden -Morgen nach El 
Ksax el Keb i r zurückzukehren, um sich, w ie 

bisher, se inen bescheidenen Geschäften zu 
w i d m e n . Daß b is zur Inangr i f fnahme der A u s ­
beutung der Bodenschätze noch ein ige Zei t ver ­
gehen w ü r d e u n d noch mehr Zei t , b is d ie er­
sten Gewinne e inkommen würden , das machte 
i h m ke ine Sorgen. Er hat te j a berei ts e inen 
Reinverd ienst v o n dreiß igtausend Francs be i 
diesem Geschäft erz ie l t und war deshalb I n 
denkbar g lück l i chs te r St immung. — 

A l s Bie l m i t seinem Sekretär w ieder a l le in 
war , sagte er : „ I c h möch te m i t den Vo rbe ­
re i tungsarbe i ten ba ld beg innen lassen. W i r 
brauchen also v o r a l lem e inen tüch t igen 
Fachmann, einen Bergbau- Ingenieur . " 

„ V i e l l e i c h t f indet sich e ine geeignete K ra f t 
i n Fes", me in te Gasy. „ W e n n n icht , könn te 
i ch nach Paris re isen, u m . . . " 

Bie l schni t t i h m das W o r t ab: „ N e i n , ne in , 
ich w i l l e inen deutschen Ingenieur . I n W i s ­
senschaft und Techn ik und Organ isa t ion s ind 
cl'c- Deutschen unüber t re f f l i ch . " Biel te i l te d ie­
ses unbegrenzte Ve r t rauen in deutsche Tüch ­
t i gke i t m i t den meisten seiner m a r o k k a n i ­
schen Landsleute. 

Jean Gasy, der al les andere w a r als e in 
Deutschenf reund, gab zu bedenken, daß Deut­
schen e in längerer A u f e n t h a l t i n Tanger ver­
boten sei. 

Biel w ies den E inwand m i t e inem spöt t i ­
schen Au f l achen zurück. „ K e i n Mensch 
schert s ich daruml Und im übr igen w i r d der 
Ingen ieur j a d ie meiste Ze i t auf dem Ter ra in , 
also i n der spanischen Zone, zu tun haben. " 

„ W i e I h r mein t , S ld i . Dann müßte man 
also i n einer deutschen Ze i tung annonc ie ren . " 

B ie l ben Kaddur über legte e in paar Augen ­
b l i cke . Dann 6agte er : „ N e i n , lassen w i r das 
vo r l äu f i g . I ch werde, wenn i ch nächste W o c h e 
nach Tetuan h inüber fahre be im Deutschen K o n ­
su l vorsprechen und i hn b i t ten , m i r einen ge­
eigneten M a n n aus Deutschland zu verschre i ­
ben. — Abe r je tz t ist es an der Zel t , daß Sie 
zum Nota r gehen und die beglaub ig ten Ver ­
t räge abholen. Einen davon b r i ngen Sie, b i t te , 
g le ich M o h e n ben A l l a l i n se in Ho te l . " 

„Sehr w o h l , S id i . " Jean Gasy machte e 'ne 
le ichte Verbeugung und ver l ieß das Zimmer. 

I n dem dämmer igen, v e r w i n k e l t e n Kor r i do r , 
der v o m ersten Ho f zur Hausti 'tre lei tete, wu rde 
er v o n der hübschen Schamschedha erwar te t . 
Sie wa r f ih re A r m e um seinen Hals und d rück te 
s ich fest an i hn . 

„ I c h muß dich heute nacht t re f fen" , f lüster te 
Gasy hast ig, ohne ihre L iebkosung zu e r w i ­
dern . „E rwar te m ich p ü n k t l i c h um halb elf Uh r 
I n der Chaiat t in-Gasse." 

„ W i e s o in der " Chaiat t in-Gasse?" f ragte 
Schamschedha vo rwunde r t . 

„ W e i l i ch es 60 w i l l . " 
„ I c h kann aber n icht w ieder 60 lange außer 

Hause b le iben w ie vorges te rn . " 
„ V o r 6echs Uhr morgens lasse Ich d ich n icht 

fo r t . " 
„Das geht n icht , Der Türhü te r hat schon 

gedroht , daß er mich überhaupt nachts n icht 
mehr aus dem Hause läßt, wenn ich n icht pünk t ­
l i ch h e i m k o m m e . " 

„ W e i l du v o n dem Tr i nkge ld , das i ch &"t 

für ihn gegeben habe, d ie Hä l f te fü r d ich 
ha l ten hast," du Spi tzbübin l I ch werde d ie Sacb» 
je tz t g le ich mi t i hm rege ln . " 

Schamschedha versuchte erst gar n ich t , 6i<;* 
gegen die Beschuld igung zu ver te id igen . S", 
lachte ih rem Gel iebten dre is t ins Gesicht 
g ing zu neuen Zär t l i chke i ten über, denen Mo* ' 
s ieur Jean Gasy d iesmal n icht w iders tand . * 

A u c h sein Chef, B le i ben Kaddur , ha t te »!<* 
unterdessen in d ie Netze des Ewig-Weib l lcbC* 
begeben: i n seinen Harem. U m r i n g t v o n se in** 
v i e r Haupt f rauen, de ren älteste sechzig 
zähl te, und seinen sechs Nebenf rauen, v0* 
denen d ie jüngste^ k a u m äl ter als v ie rzehn *r*J 
ber ichtete er v o n ' dem neuen großen Geschalt 
das er vorha t te , und er versprach den Dam** 
fü r den Fal l des Gel ingens die al lerschönst** 
Kleider, , d ie berauschendsten Parfüms u n d & 
kostbars ten Schmucksachen, d ie in den Bazar** 
v o n Fes und Casablanca nur aufzut re iben 
w ü r d e n . 

Das Versprechen des v ie l fachen Eheherf* 
w u r d e m i t Jube l aufgenommen. N u r HaddusC*' 
d ie V ie rzehn jäh r ige und d ie Hübscheste vo* 
a l len, rümpf te ( d ie Nase und sagte: , 

„Fe6 u n d Casablancal Was e6 da schon gib' 
I ch dachte, I h r wü rde t end l i ch e inmal Euf** 
schmutz igen Geiz überw inden und m i t uns e i H ' 
Reise nach Paris machen. " . 

„ Y e m k e n , ya 6lebia", f lüster te er m i t e in * * 1 

bre i ten Lächeln seiner wu ls t i gen Lipp"?! 
„ Y e m k e n , i n schah A l l a h . " ( „V ie l l e i ch t , o «7 
me in Hon igkuchen , V ie l le i ch t , w e n n 
w i l l . " ) (Fortsetzung folgt) 
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Küttffet' UüHf4te* entwkft ihmmde he$ 6$tu 
•Prof. Dr . Kreis , Generalbaurat für die Kr iegerfr iedhöfe, w i rd auch die Kutno-Schlacht plastisch verewigen 

(Cigcner Bericht der LZ.) 
Stets waren es die Baumeister, die in genia-

Jj. Schau 7.u al len Zei len, oft dem Tage vor-
|uJi! l , e ' 1end, das An t l i t z ihrer Zeit in Stein fo rm-
jrJj 1 1 a l s bleibende Zeugen in fernen Zei ten, 

Ä die Werke der Dicht - oder Ma lkuns t 
n H _ f r . m » n t i « w , , s t verweht oder verqessen sind. Denken 
. u ? z e rSr-an die Bauwerke der Romant ik oder Got ik , 

• Barock oder der Renaissance, immer war 
Öle Arch i tek tu r , die den Reiqen der KülMte 
feete, die dem Ausdruck ihrer Zei t künst­
liche Gestalt qab. A r m und leer muß eine 
t sein, die nicht baut, die es nicht drängt, 

bewegenden Idea'en ihrer Tage in steiner-
Monumentcn bleibenden A u s d r u c k zu 

en. So hat auch mi t dem Anb ruch Uta-
Zeit die Baukunst 
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Gcneralbnurnt 
Prol. Dr. W. Kreis 

mit 
serer 
fast über Nacht vo r 
neuen qewal t igen Auf -
qaben qestanden, aber 
die Männer waren da, 

e r fü l l t v o n ' den 
en des neuen Staa-
i die Bauaufgaben lö-

konnten. 
n der ersten Reihe der 

qroßen B a u m e i s t e r - d c s 
neuen Deutschland - steht 
der A rch i t ek t und Gene-
ra lbaurat Prof. Dr. W i l ­
he lm Kreis, einer jener, 
die den besten Te i l deut­
scher baumeister l icher 
T rad i t i on aus der Ze i t 
dos Niederqanqs in das 

£üe Deutschland hetüberqet taqen haben und 
l ' f l i oßcn Bauten v e r w i r k l i c h e n . Der je tz t 70-
jjjriqe W i l h e l m Kreis stammt aus E l t v i l l e . 
JJJlon f rüh war ihm die A rch i t ek tu r eine klar 
Sjftissene Lebensaufgabe. Er studier te in M ü n ­
zen, Braunschweiq, Char lo t tenburq und 
j*rlsruhe und erh ie l t schon als 22jähr iger 
Shient den ersten Preis im We t tbewerb um 
J» V ö l k e r s c h l a c h t d e n k m a l in Le ip-
Jjj. Dem Denkmal als dem lebendigsten Aus -
•fl'uek der Zei t ist er v o m frühesten Schaffen 
JJ verschr ieben, übe ra l l in deutschen Landen 
S'stehen um die Jahrhunder twende steinerne 
j"rme, die mi t ihrer v i ta len und vo lksnahen 
J ' isdruckskraft länqst A l lgemeinbes i tz gewor-
• sind, die B i s m a r c k t ü r m e . Manchen ' 
J*Von hat W i l h e l m Kreis erbaut. 1902 wurde 
Jjr 29jähr ige Professor an der Kunsthoch-
Paule in Dresden, fo lgte 1908 dem Ruf als 
j^ektor der Kunstqewerbeschule nach Düs-
F 'dorf und qründet dort die später der A k a ­
z i e angegl iederte A rch i t ek tu r -Ab te i l ung , die 
•? bis 1926 lei tete, um dann die Lei tung der 
fftthitektur-Abteilunq an der Staat l ichen 
Juristhochschule in Dresden zu übernehmen, 
™ren Rektor er bis 1941 war, 1938 erh ie l t er 
J°m Führer die Goethe-Medai l le , und 1941 be-
{Jef der Führer ihn zum Generalbaurat für die 
j j**taltung der deutschen Kr ieger f r iedhöfe und 
J ' l ihm damit das A rbe i t s fe ld erschlossen, auf 
J*tD. sich sein Leben lang seine kühnsten Pla­
nungen bewegten. 
B Die erste Schaffensperiode ist mi t den Bis-
l "s rck türmen charakter is ier t , von denen er 

selbst sagt, daß er in diesen steinernen Ma len 
den Geist des Germanentums beschwören 
wo l l te . M i t revo lu t ionärer Kühnhei t löst er 
das Denkmal aus der Herrschaft der plast ischen 
Darste l lunq und führt es zum rein Baumeister­
l ichen, zum Räuml ichen. Aus der Denkmals-
f iqur w i r d das Bauwerk. Bei al len Arbe i ten 
lei tet ihn ein sicheres Gelüh l für die starke 
W i r k u n q des Mater ia ls . 

V o n 1915 bis 1918 ist Kre is Frontkämpier 
im W e l t k r i e g . Er wurde in der Somme-
srh lacht verwundet . Aus unmi t te lbarem Erle­
ben des We l l k r i eges entstand eine Reihe von 
Kr iegerdenkmalen in Bönning, Auve la is , Brüs-
sel, Cambra i , Evere. In diesen Denkmalen hat 
K:eis schon die Wand lung v o m Pathos der 
selbstbewußten Zei t vo r dem Kr iege zur 
Schl ichthei t und K larhe i t vo l lzogen. Nach 
dem K r ieg entstehen eine Reihe größerer 
Wohnbau ten , Landhäuser, Ausste l lungsbauten, 
die neue August -Brücke in Dresden, die 
Rheinbrücke in Düsseldorf-Neuß, das Prähi ­
stor ische Museum in Hal le , das Rathaus in 
Herne, Kaufhäuser in Kö ln , Elberfe ld, Chem­
nitz, Essen, Dor tmund , Krefe ld , Kar ls ruhe, das 
Kurhaus Bühler-Höhe und eine Reihe Fabr ik-
b.iulen, darunter der Koh len tu rm auf der 
Zeche Hanniba l in Essen, mi t dem Kreis be­
wiesen hat, w i e er auch diesem Zweckbau 
der Arbeit eine reine Form abgewinnen kann . 
A u f das Gebiet städtebaul icher Planungen be­
gab sich Kre is mi t der meisterhaf ten bau-

Die Gestal tung des We ihevo l l -Sakra len , 
die Professor Kreis sein Leben lang beschäf­
t igt hat, w i r d mi t dem Au f t rug der Gestal tung 
der deutschen Kr ieger f r iedhöfe in al len Kampf­
räumen zur ehrenvol ls ten Aufgabe. W i e ernst 
er diese Aufgabe auffaßt, sagt er selbst: „D ie 
Aufgabe, fü r d ie deutschen Kr ieger f r iedhöfe 
Denkmalsgedanken zu gewinnen, ver langt 
eine solche seelische Ve i t i e f ung in das ge­
wa l t ige Geschehen, daß alles von selbst in 
der Seele des Künst lers in Bewegung gerät, 
bis endl ich die Hand beginnt, diesem Gedan­
ken zu fo lgen." 

M i t n immermüdem Fleiß entstehen nun in 
einer unerhör t e r fü l l ten Schaffenszeit e ine 
große Anzah l genial geplanter Denkmalsenl -
wür fe für die deutschen K r i e g e r f r i e d ­
h ö f e i n P o l e n , Norwegen , im Elsaß, in 
Lothr ingen, Frankre ich , Gr iechenland (Ther-
mopy len) , auf dem Balkan und für die 
O p f e r d e s O s t f e l d z u g e s . Diese Kr ie ­
gerfr iedhöfe sol len — so äußert sich General-
hüurat Prof. Dr. Kre is — ewige Mahnma le 
deutschen Heldentums ßein, sie 6 o l l e n al ler 
W e l t von der Tapferke i t deutscher Söhne 
künden. N ich t so sehr in großsprecherischen 
und r iesenhaften Bauwerken w i r d man dem 
beispiel losen He lden tum deutscher Soldaten 
in diesem größten Ringen al ler Zei ten Aus­
druck ver le ihen können , sondern in schl ich­
ter und doch k ra f tvo l le r , abe r , verha l tener 
Weise Gestal tungen schaffen, die durch die 
Irlee für sich selbst sprechen. Sie sol len w ie 
schl ichte Vo lkswe isen sich dem deutschen 
Herz und Sinn einprägen. Die je tz t übera l l 
angebrachten Ho'zkreuze in Form des „Eiser­
nen Kreuzes" werden später in Stein herge­
stel l t , jeder Stein w i r d das gleiche Ehrenzei­
chen, das „Eiserne Kreuz" , erhal ten. Ubera l l 
w i r d man sich bei der An lage der Ehrenfr ied­
höfe der Landschaft anpassen, w i r d bei der 

Hoffnungsvoller Nachwuchs in USA. 

Zeichnung: SchOrleld 
„E r hat seinem Spielgefährten ein Auge aus­

geschossen." 
„ D a n n w i r d er e inmal ein guter Gangster. 

Laß ihn l a u i e n l " 

gärtner ischen Gestal tung bodenständige Pf lan­
zen verwenden und das Ehrenmal mögl ichst 
aus e inheimischen Steinen err ichten. A ls eine 
Krönung der gesamten Denkmalsarbei t darf 
man die " fü r Ber l in geplante große Soldaten­
hal le ansehen, die ebenfal ls dem Generalbau­
ra t übert ragen i-st und die im Entwur f bere.ts 
fer t iggestel l t ist. H ier erreicht der Künst ler 
e'ne W u c h t der Ausdruckskra f t , w ie sie uns 
ähnl ich nur in den mächt igen Bauten der Ro-
mbnt ik begegnet. Adoll Mauer 

1 

Üue ieüfau} Ä Ö | einen Q&\<xk „qefo&tkt" 
W i e sich Grönland zu helfen weiß / Let tern , die im Früh jahr schmelzen 

m 
Geplante Soldatenburg an der Weichse l bei 

Warschau 

l iehen Durch lührung der „Geso le i " , der Düs­
seldorfer Ausste l lung für Gesundheit , und m i t 
der vo rb i ld l i chen Gl iederung des Hyg iene-
Museums in Dresden, A u c h das Lu f tgaukom­
mando in Dresden ist e in Beispiel für seine 
knappe und k lare, schl ichte und doch schöns 
Fcrmensprache. 

Entwur f für das große Kutno-Er lnnerungsmal (2 Skizzen, 1 Bild: LZ.-Archiv) 

Ein Leben ohne Ze i tung erscheint uns 
heute kaum denkbar, und tatsächl ich g ib t es 
nur ganz wen ige Gegenden der Erde, in d ie 
die Ze i tung noch n : ch t den W e g gefunden 
hät te. Besonders schwier ig >st die Verb re i tung 
von Tageszeitungen in Gebieten, deren Or t ­
schaften n icht durch Eisenbahn- oder Au to ­
busl in ien verbunden s ind; dazu gehört bei­
spielsweise Tibet . Dor t , in dieser einsamen 
Hochgebi rgswel t , er fo lgt die Zeitungs-, ,Zustel­
l u n g " auf ungewöhnl iche, aber trotzdem recht 
p iak t i sche Weise — sie w i r d näml ich v o n 
Forschungsreisenden, wandernden Pr iestern 
und Mönchen oder Hande lskarawanen mi tge­
nommen. W e n n eine Forschungsexpedi t ion 
aufbr icht und nach e in igen Tagereisen durch 
das unw i r t l i che Hoch land einen best immten 
Or t zu erre ichen hofft , so w i r d ihr bei der 
Abre ise die neueste Tageszeitung mi t auf den 
vVeg gegeben. Der Häup l ing des Ortes n immt 
die Ze i tung 'n Empfang, und da v ie le der e in­
geborenen bäuer l ichen Bevö lkerung nicht le­
sen können, l iest er die Zei tung den zusam­
men gerufenen Dor fbewohnern vor . M a n war­
tet dann, bis zufä l l ig e inmal jemand von h ier 
a u : , z u einem anderen Or te wandern oder re i ­
ten muß und gibt diesem dann die Ze i tung 
mi t . Daß auf diese Weise die Nachr i ch ten 
sehr neu s ind, kann nicht behauptet werden , 
aber es ist auch n icht nöt ig , denn die w i ch ­
t igsten Nachr ich ten f inden ja durch den Runk-
funk ih re rasche V e r b r e i t u n g ; die Ze i tung 
b i ' n g t dazu die Ergänzung. 

N i c h t minder m e r k w ü r d i g Ist das Zei lungs­
wesen in Grön land. Es g ibt zwar auch in der 
starren Eiswel t Grönlands eine regelrechte 
Tageszei tung, ihre Verb re i tung ist aber nur 
sehr ger ing, we i l die Zuste l lung, besonders im 
W'.nter, bis zu den einsam l iegenden Siedlun­
gen inmi t ten r iesiger vereis ter Flächen so 
gut w ie unmögl ich ist. Da rum ist man i n 
Grön land seit e in igen Jahren zu einer e inz ig 

dastehenden Form der „ Z e i t u n g " übergegan­
gen, die der nörd l ichen Eiswelt entspr icht . I n 
jeder k le inen Or tschaf t oder Siedlung ver­
sieht der Ortsvorsteher , meist der e'nzige, 
der einen Runkfunkapparat besitzt, den Posten 
eines Schr i f t le i ters. Er hör t m i t seinem Rund­
funk die Nachr i ch ten ab, dann r'tzt er sie m i t 
e inem scharfen Meißel in einen r iesigen Eis­
b lock e in, wo sie jeder lesen kann. In fast 
a l len k le inen Eskimosiedlungen Grönlands 
gibt es heute auf dem Hauptverkehrsp la tz 
einen solchen Nachr ichten-Eisb lock. Das 
„ D r u c k v e r f a h r e n " ist dabei äußerst prakt isch. 
Sobald es dunke l w i r d , w i r d die beschriebene 
Fläche m i t Schnee einger ieben, der am näch­
sten Mo rgen w ieder zu einer g le ichmäßig 
g lat ten „Ze i tungsse i te" gefroren ist. Morgens 
werden dann die neuen .Nachr ichten, die der 
Rundfunk gebracht hat, angeschrieben. Schwie­
r ig w i r d es nur im Früh l ing , wenn auch die 
Sonne Grönlands das ewige Eis zum Schmel­
zen br ingt . Dann schmi lzt die Zei tung oft 
b innen einer Stunde dahin, aber es schadet 
dann nichts mehr. Denn wenn es F rüh l ing 
w i r d , s ind auch die Wege wieder le ichter 
passierbar und dann f indet auch die „ r i c h ­
t i ge " Ze i tung Grönlands w ieder den W e g zu 
den einsam l iegenden Ortschaf ten. 

W u ß t e n Sie schon 
. . . das nicht nur Menschen und Tiere, sondern auch 

Ptlanzen, namentlich verschiedene Obstsorten, in helBen 
Sommern vom Sonnenbrand bclallen werden können? Ihre 
Priichle schrumplcn dann an der bestrahlten Seite einseitig 
ein oder sterben vollständig ab. 

. . . d a B in Sibirien, im Frieden alllährlich Millionen 
von Fischen, namentlich' Lachse und Störe, wegen Absatz-
mangels und Transportschwlerigkcltcn weggeworfen wer­
den mußten? 

. . . d >i; das Schnarchen bei Menschen und Tieren wah­
rend des Schlafes durch ein crschlalltes Gaumensegel bzw. 
Verengungen in den Luftkanklen verursacht wird? 

. . . daB unser Haushund nach neuesten Forschung*-
ergebnissea auf ein Alter von mindestens 12 000 Jahren 
zurückblicken kann? 

Beethoven geboren wurde / ä ß v T f f z e T a T e s n 

D e r bei uns durch die Auf führungen sei­
ner stücke „Der Rei ter" und „Sprung aus 
dem A l l t a g " bekannte Dichter Heinr ich Zer ­
kauten legt uns mi t einer Plauderei über 
Beethovens Geburtsstadt seinen neuesten 
Beethovenroman „ D e r feurige Got t " vor. 

D ie Schrl f t lc l tung. 
. Nicht weit hinter der Bonner Rheinbrücke wird 
«J1 Bett des Stromes breiter, die W e l l e n hängen tief 
) ' e f dem Flußbett, die Luft sockt schwer, die W e l -
& flehen Iraner und oemächlicher: schon wi l l es 
u . a e rhal len vom Gehämmer arbeitsamer Industrie. 
1u.*r schlug einst Cäsar seine Brücke über den Rhein 

' baute sich sein Castrum Bonnensia als vorae-
l|» fiDCS B o " w e r k römischer Kriensslratecile. Aber 
toi ? r n o c h " e q t B o n r l w i e c i n rheinisches Sans-
, ^ 1 kurkölnischer Herrschalt, in Blumen und Ka-
l u . I c n eingebettet, dem seine beiden Kurfürsten 
N7 bayrischem Geblüt, Josef Clemens und dessen 
l ^ n ' o l n e r Clemens August, |enc eigentümliche 
JJJ[,chung aus zierlichem Rokoko und breiter rheini-
lliß G e m u " ' c h k e i t unverkennbar innerlich und 
I j j^r l ich anzuerziehen verstanden. V o n 1697 bis 
j j * 3 bauten sich die beiden Kurfürsten ihr Schloß, 
t j r mit einer Front von 580 Metern eines der gewal-

a , ' c n des Rheinlandcs wurde. 
H Nicht genug damit, Kurfürst Clemens Auqust Heß 
-• ™ noch ein zweites Schloß in Poppelsdorf bauen, Îrt 
V| e knappe Viertelstunde vor den Toren der Stadt, 
kln R e i h e n mächtiger Kastanienbäume führen da-

• eine lebendige Parade grüner Hof lnkaien im 'Stä k lebendige 
O c ht tgen Aufputz 
nJi Frühlingszeit. Cl 

ihrer roten und weißen Kerzen 
Sji Tühl lngszeit . Clemens August, der Schöpferlsch-
rj,"n <l>ingsreiche, wußte seine Al lee so anzulegen, 
K-sv * ' e B ' c n ^ o s besonderen Schutzes der Damen und 
j _ v " l i e re feines Hofstaates orfreute, die für jeden 
dK. ' " " g angepflanzten Bäume eine A r t Patenschaft 

' 'nehmen mußten, Vor dem Münster erhebt sich 

das Denkmal von Bonns größtem Sohne Ludwig van 
Beethoven. Im Jahre 1845 wurde es in Gegenwart 
Friedrich Wi lhe lm I V . und seiner Gäste, darunter 
auch die Königin V ik tor ia von England mit derem 
Prinzgemahl, festlich geweiht. Als die Hül le fiel, 
sollen die Herrschafton peinlich davon berührt ge­
wesen sein, daß ihnen die Figur Beelhovens den 
Rücken zuwandte. Alexander von Humboldt wußte 
damals scherzhaft und vernehmlich laut zu bemer­
ken: „Ja, dieser Beethoven war schon zu Lebzeiten 
immer ein grober Ker l . " Es war Victor Hugo, der 
Deutschland einmal anredete: „Du hast Beethoven 
wie Griechenland Homer." A m 16. Dezember 1770 
wurde dem kurfürstlichen Holsänger Johann van 
Beethoven ein Sohn geboren, der nach seinem Groß­
vater Ludwig genannt wurde. Hofkapcllmeister Lud­
wig van Beethoven gehörte bereits seit 1732 als ge­
schätzter Bassist der kurfürstlichen Hofmusik an. 
Neben ihm wurde als Taufpat in die Nachbar in, Frau 
Katskellermelsler Baum genannt, Besitzerin des 
Hauses „Zum M o h r e n " in der Bonngasse. Hier auch 
wurde der Taufschmaus abgehalten, wei l die Räume 
im Dachgeschoß des Hinterhauses des Nachbar­
grundstückes, die das van Bcethovenache Ehepaar 
bewohnten, doch allzu dürftig und eng erschienen. 

Der ehrgeizige Vater hatte es sich in den Kopf 
gesetzt, aus dem Sohn ein musikalisches Wunder­
kind zu machen. Schon als Vier jähriger mußte der 
kleine Ludwig zum EntHetzen der Nachbarschaft täg­
lich stundenlang am Klavier üben. M i t vierzehn 
Jahren war der große Beethoven schon ein kleines 
Mitgl ied der Bonner Hofkapel lc, und zwar deren 
zweiter Organist. Der schwarzhaarige Bengel mit 
blitzenden Augen und dunkler Gesichtsfarbe —-
,-Spaniol" nannten ihn deshalb die Spielkameraden — 
durfte nun In der schmucken Uniform der Hofmusi-
kanten umhergehen: seegrüner Rock mit Tressen, 

Dreispitz auf dem Kopfe, Galanterledegen an der 
Seite. 1789 wurde Beethoven zum Kammermuslkua 
des Kurfürsten ernannt, und dessen Freund, Graf 
Waldstein, schenkte ihm einen Wiener Flügel. Nach 
dem Tode der gellebten Mutter Magdalena verließ 
der Zweiundzwanzlgiährige seine Vaterstadt, um in 
W i e n zu studieren, wie Graf Waldstein sagte . .Mo­
zarts Geist aus Haydns Händen" zu emplangen. Er 
hat Bonn dennoch nicht vergessen. „Mein Vater ­
land" , so schreibt er aus W i e n neun Jahre später 
an die allen Freunde, „die schöne Gcgsnd, in der 
Ich das Licht der W e l l erblickte, ist noch immer so 
schön und deutlich vor meinen Augen, als Ich Euch 
verließ. Kurz, ich werde die Zeit als eine der glück­
lichsten Begebenheiten meines Lebens betrachten, 
wo Ich Euch wiedersehen und unsern Vater Rhein 
begrüßen kann." Noch 1826 bezeichnete er sich in 
seinem Schreiben an König Friedrich Wi lhe lm I I I . als 
„Bürger von Bonn". 

Ein Deutscher Im Umbruch seiner Zeit 
Der aus Bonn kommende, heute In Dresden 

wohnende rheinische Dichter He inr ich Z e r k a u -
1 e n hat seinem Landsmann Beethoven ein Lebens­
werk gewidmet. Seit seinem Jugendroman Uber 
den Bonner Beethoven, „Musik auf dem Rhe in" , 
ha t . Ihn das Problem B.e thovcn nicht nrrshr los­
gelassen. Es drängte Ihn, wie er dem Verfasser 
dieser Zel len schrieb, den „Deutschen die deutsche 
Deutung Ihres Beethoven zu geben, nachdem bis­
her die iranzöslsche durch Romain Rol land z iem­
lich allein maßgeblich war ." Zcrkau len hat die 
Uberl ieferung über Beethoven umgestoßen. Er hat 
uns, aus demselben Ku l tu rk re is kommend w i e 
sein Landsmann, einen neuen Beethoven geschenkt. 
Sein Roman „Der feurige Got t " (erschienen I m 
Verlag Edmund H u y k e . Leipzig) stellt den Wiener 
Beethoven mit ten hinein In das Zei ta l ter Met te r ­
nichs, Napoleons, Goethes und des tanzenden W i e ­
ner Kongresses. Er läßt ihn von seinem Thron 
herabsteigen und zeichnet Ihn als Mensch des 
Wiens der Esterhazy, L iehnowsky. Lobkowltz , K l n -
sky und Rasumowsky. Barock und Rokoko, E r b ­
gut der Heimatstadt Bonn bei Beethoven und be i 

Zerkau len , I r r l ichtern auch Im U m b r u c h der M e t -
tcrn lch-Zel t immer wieder auf, in diesem Roman. 
I m Bonner Beethoven-Roman Zerkaulens, „ M u s i k 
auf dem Rhe in" , rebel l iert der barocke Beethoven 
gegen die enge We l t des Pfahlbürgertums, Im 
„Feur igen Got t " Ist er im Gegensatz zum Meister 
der strengen Form, H a y d n , gewachsen zur offe­
nen Kebell lon des Lebenswillens gegen ein W i e n 
der Schminke und der Unehr l ichkei t h inter den 
Kulissen von Rndouten, Theatern und musika l i ­
schen Akademien . Aber der „Feur ige Got t" , der 
dieser We l t entgegentri t t , ist nicht der sture 
Rammbock gegen die Trad i t ion , als den die über­
l iefer te Beethoven-Li teratur Ihn gezeichnet hat, son­
dern selbst ein K ind dieses Zeital ters. E in gütiges 
Geschick läßt Ihn bei Zerkaulen die aus dem 
Geist des Rokokos gewachsene spielerische ATt, 
das Leben zu nehmen, mit der Musikal i tät Wiens 
und der eigenen Unrast im übervollen Herzen zu 
einer wundersamen Harmonie werden, die deutsch 
Ist bis in ihre letzten A k k o r d e . Deutsches WeseA 
steht im M i t t e lpunk t dieses Beethoven-Romans 
w i e Im Gesamtwerk Zerkaulens. „ W e r als D e u t ­
scher geboren w i r d " , sagt Zerkau len einmal , „der 
bleibt diesem Lande ver fa l len" . U n d sein Wiener 
Beethoven ist Deutscher in al len Fasern seines 
Herzens. Er vereint in sich die befreiende Melodlo 
der Wiener Stadt mit dem faustischen Ringen des 
„Feur igen Gottes", dem Urb i ld des ewigen Deut ­
schen, der seine besten Krä f te aus dem Schöße 
de« Volkes selbst zieht, und der. w iederum echt 
deutsch, „Soldat außerhalb der A r m e e " Ist. „Es 
gibt ke in W e r k Im Schaffen des Meisters", nagt 
Zcrkau len , „dar in nicht Heere des Zwiespaltes 
gegeneinander r ingen" . Daß der Dichter diesen 
revolut ionären Protest eines kompromißlosen G e ­
nie« gegen eine We l t betreßter und bezahlter L a ­
kaien nicht aus seiner Zelt heraushebt, sondern Ihn 
mi t ten hineinstellt In den schicksalsgeladcnen U m ­
bruch der Jahrhundertwende, dar in Hegt die 
Reife seines Werkes. Jeder knnn nur das an M e ­
lodien aus sich herausbringen, sagt der Dichter , 
was seine Seele leibl ich erzaubert oder schreiend 
geblutet hat. Beethoven, w ie Ihn Zerkaulen schi l ­
dert , gehört zur zweiten Kategor ie: „Der A t e m 
dra Feurigen bläst ohne Tflusrhung Im A l l zusam­
men , was brennend aus seinem Atem ging". 

D r . K u r t Pfeiffer 



IoU in liIJlIUIIUISladl "WoCllt Otr fdlaffenOen JugenO" troffnet 
Ein Mćinnlein słehł im Walde . .. 

Der Himmel sah nicht gerade sehr freund­
lich aus, aIs wir uns auf den Wag machten, 
um auch unseren Anteil an der herbstliehen 
Ernte des Waldes· zu holen, aber es wurde 
trotzdem ein schoner, sonniger Tag. 

Mit den Pilzen ist es wie mit den Menschen: 
die guten sind in der Minderzahl vorhanden, 
wahrend die schlechten sich in aufdringlich-
ster Weise iiberall breitmachen. ' 

Also gab es den Knollenblatterpilz in Un­
massen, wahrend der edle Steinpilz, das Hoch­
stengel und der Griinling gesucht sein wolI ten. 
Auf die hatten wir es in erster Linie abgesehen. 
Auch die Pfifferlinge nahmen wir gern mit, 
desgleichen die Graukappen und die Semmel­
pilze. 

Ein alter Mann sammelte allerdings Juch 
die Knollenblatterpilze, die er fur Champignons 
ansah. Unseren Einwand, da3 er einen GiftpiJz 
einheimse, lie3 er nieht gelten. Alte Leute sind 
eigensinnig und vertragen keinen Einspruch. 
Er nahm auch die falschen Pfifferlinge, die wir 
stehen lie3en. In seiner Heimat esse man so­
wohl diesen aIs auch jenen Pilz, erklarte er 
abschlie3end. Da beide Pilze in ungehemen 
Massen auftraten, wird er den gr03en Kofier, 
den er mit in den Wald genommen hatte, bald 
gefullt haben. 

Wir schauten nicht alIein stur nach dem 
Pilzsegen aus, sondern hatten au ch einen Blick 
ubrig fur alles, was im WaId kreucht, fleucht 
und bliiht und uns in die Quere kam. 

Ein schoner Buntspecht klopfte flei3ig an 
Kiefernstammen herum und beunruhigte die 
darin bohrenden Kafer. Ein Hase hoppelte vor­
uber lind machte in achtungsvoller Entfemung 
Mannchen. An Blumen fehlte es bereits im Re­
vier. Das Heidekraut war verbluht. Hin und 
wieder leuchtete eine Steinnelke im Moos oder 
gliihte ein herbstJich verfarbter Zweig. An den 
verblichenen Stengeln der Maiglockchen hin­
gen dunkelrote Beeren. 

Den fehfenden Prunk der BIumen versuchten 
die FliegeI,lpilze zu ersetzen. Sie versammelten 
alIes Sonnenlicht auf ihrem Purpurgewand, 
da3 es festlich schimmerte. 

Im Sichbiicken und Schauen verging der 
Tag viel zu schnell Der dunkelrote Sonnenball 
hing schon tief im Westen, aIs wir den Wald 
verlieBen. A. K. 

Vvir verdunl<eln heute von 18.05 bis 5.40 Uhr 

Die Sen der Posen und Lilzmannstadt brm­
gen jetzt jeden Montag, Mittwoch, Donnerotag 
und Sonnabend im AnschluB an den 7-Uhr­
Nachrichtendienst bis 7.30 Uhr unier dem Titel 
"Wartheland·Echo" aktuelle Funkberichte a\ls 
dem Warthegau. Jeden Dienstag und Freitag 
werden, umrahmt durch musikalische Darbie­
tungen, zur selben Zeit Theater-, Kino-, Variete­
Verdnstaltungs· und sonetige Hinweis-c gegeben. 

·Wohnungselnbruch. In den Vormittags­
Gtunden drang ein Unbekannte~ mit Nach­
/khHisseln in eine Wohm .. ng in der Baldurstralle 
ein und entwendete Wasche und Kleidun!Je­
slUcke im Gesamtwert VOn rund 1000 RM. 

Sd1roarzfchHichter zumToOe uerurtellt 
Wegen SchwarzGchlachtens von nicM weni­

ger aIs 17 Schweinen wurde der Pole Szymon 
Bednarczyk vom Sondergericht in Litzmann­
stadt zum Tode verurteiIt. Das in der Zeit von 
August 1942 bis Mai 1943 aus diesen Schlach­
tungen gewonnene Fleisch verkaufte er zu he­
trachtlichen Uberpreisen im Schlelehhandel, jer 
ihm &0 hohen Gewinn einbrachte, aaB er da­
von semen Lebeneunterhalt bestre.iten konnte. 

MusikkolPS des Inf.-Rgts. "GloDdeutschlan d" / Ans.prache des ObergebietsliihleIs 

Die "Woche der schaffenden Jugend" wurde 
fur den ganzen Warthegau gestem abend mit 
einer sehr wurdigen und eindruckevollen Feier· 
etunde eroffnet. D 'ese erhielt ihr besonderes 
Gewicht durch eine bedeuts'ame Rede des Ober· 
gebietefiihrers und femer durch die Anwesen· 
heit zweier Mueikzuge vom Inf.-Rgt. "Grofl­
deutschland". 

Bannfiihrer F e n G k e eroffnete die Veran­
etaltung mit Worten der Begru3ung. Dan'l 
eprach Gaujugendwalter S e n s e l. Die Jugend 
wi6Se, daB dieser Krieg gegen Raubbrenner u;J.d 
Morder ihre Zukunft entscheide. Sie ken.1e 
deshalb nur eine: arbeiten, schuften und lernenl 

In einer groBangelegten Rede sprach Ober­
gebietsfuhrer Werner K u h n t iiber die Pflich­
ten der deutschen Jugend, vomehmlich in un­
serem Raum. Er ruttelte die jungen Menschen 
auf, ihre Pflicht und mehr aIs das zu tun. Wir 
werden die wesentlichsten Gedankengange 
morgen ausfiihrlich wiedergeben. Die Rede 
wurde mit to sen dem Beifall aufgenommen, ein 
Beweis datur, daB sie richtig verstanden wor­
den war. 

Die zu einem Klangkorper vereinigten beiden 
Musikkorps des Inf.-Rgts. "GroBdeutschland" 
hatten sich gleich die Herzen der Jugend im 
Sturme erobert. In ihrer groBen Besetzung und 
durch den Schneid ihrer Darbietungen rissen 
si~ immer wieder zu jubelnder Anerkennung 
hin. Sie spielten bekannte Marsche, festliche 
Musiken unp Lieder der Jugend, i.'l die die jun­
gen Menschen freudig mit einstimmten. Es ver­
net si eh dabei die gute Schulung durch das 
Singen innerhalb der HJ.-EinheitM. Weiter 
wurden mit einbezogen ein Fanfarenzug der 
Hitler-Jugend, der seinen ganzen Ehrgeiz dar-

ein setzte, den Angehorigen der Musikzuge 
ebenburtig zu sein. Er fugte sich ausgezeichnet 
ein und emtete durch die Exaktheit seines 
Auftretens groBe und berechtigte Anerkennung. 
Ein Hohepunkt war es, aIs der Spielmannszug 
mit dem Schellenbaum im Paradeschritt ein­
marschierte. Das war ein Bild, das alle Herzen 
hoher 5chlagen lieB. 

So wurde die Eroffnun]skundgebung ein 
verheiBungsvoller Auftakt fur die "Woche der 
schaffenden Jugend", zu der im besonderen 
noch zu sagen ist. daB sie keineswegs etwa 
nur die Jugend selbst angeht, sondern minde­
stens in gleieher Weise auth die fUr die Er­
ziehunq verantwortlichen Erwachsenen. Es ist 
deshalb auBerst wunschenswert. dafl diese sich 
an den fUr sie bestimmten Veranstaltungen 
recht vollzahlig beteiligen. G. K. 

Das weitere Programm 
Heute abend, um 19.30 Uhr, epielen die A:l­

gehorigen zweier Musikzuge der Division 
"GroBdeutschland" K a m m e r m u s i k vor der 
HJ.- und BDM.-Fiihrerinnell8chaft sowie ge1a­
denen Gasten, vor allem den Eltern der einga, 
zogenen HJ.-Fiihrer. 

Am 15. Oktober ist um 17 Uhr in der 
Volksbildungsstatte ein A p P e II d e r b E.'­

t r i e b l i c h e n F ii h r u n g s kra f t e. Es 
spricht der stellvertretende Leiter des Sozial­
amts der Reichsjugendfiihrung. 

Am 15. Oktober findet ebenfalls in der 
VolkGbildungsstalte um 19.30 Uhr eine 
E I t e r n V e r e a m m I u n g statt, in der Bericht 
iiber wichtige Fragen der Jugenderziehung ge­
geben wird. 

Ein WeftOtutfcher fieht uoferen Ofttn 
Wartheland - weites Land / Natur- und M eRschen-Betrachtung Von Hein Bergmann 

Meine Heimat ist der sagenumwobene 
Rhein. Wenig und oft talsche Vor$tellung lebt 
in uns vom Osten und seiner arteigenen Land­
schaft. Eine Fahrt von Litzmannstadt nach 
Po sen, quer durchs Wartheland, braehte mir 
die Eindriicke dieses Grenzgebiets, aIs ich die 
Sinne oHnete, um Land und leute recht zu ver­
stehen. Anders ist alles aIs in den bergbeeng­
ten Talem, in denen der Rheill immer wieder 
herrisch fordemd den Blick zu sich zieht aIs 
dem machtigen Former westlicher Landschaft. 

Im Osten bestimmt der Horizont das Ge­
sicht des Landes. Ungewohnt dieser Weite, 
der ungehemmten Freiheit des Schauens, irrt 
das Auge zunachst uber die endlosen Fliichen, 
ehe es Ruhe und Sammlung findet. Das Warthe­
Iand ist die Landschaft der Weitraumlgkeit und 
der Einsamkeit So ist mein erster Eindruck. 

Aber bald schon erkenne ich, da3 dieses 
Land keineswegs ode und trost10s ist, eher -
man konnte sagen - von einer gedampften 
und zuriickhaltenden Art, wie ein Kind, das 
nach langem Herumirren wieder zur Mutter zu­
riickfindet. Ohne Grenzen sind die Ausma3e 
des Landes. Keine fernen blaBgrauen Hohen­
ziige, kein breiter Strom. begrenzen es am Ho­
rizont. So ist es einheitlich gepragt. 

Zwischen ruhigen Feldem steht verstreut 
der lichte Wald, echmachtige Fohren, die be­
scheiden zurucktreten hinter der bestimmenden 
Natur der Felder. Wo sieht man sie in solehem 
Weitestreben beieinander, diese uniibersehbar 
langstreifigen Felderl 

Zwischen Wiesen und blassen Tupfen fei­
nen Sandes winden sich die BachIein. Ohne 
Hast, ja fast trage, fugen sie sich ein in den 
ruhigen Ablauf der Natur. An seiehten Ufem 

dringt das Schilf vor, in dem die Frosche som­
merabends larmen. 

In den Wiesengriinden dengeln die Sensen. 
In langen Reihen bergen sie den Segen der 
Flur. Vor strohgedeckten Katen, die sieh in 
die flache Landschaft hineinzuducken sCheinen, 
summt eine Dreschmaschine. Holpemde Kar­
ren tragen das Stroh auf die eigenartigen Rund­
mielen, die wie Hocker aus der Weite des Lan­
des herausragen. Am Horizont drehen sich 
lautlos und ohne Schwere die grauen Wind­
miihlen. 

Friedlich sinnend schaut mich das in seiner 
Eigenart schone Warlheland an, das die 
Kriegswirren abgeschiittelt hat wie etwas La- ' 
stiges in seiner zeitJosen Vertraumtheit. 

Das bescheidene Leben der Menschen 
schwingt im gleichen AusmaB mit. Wortkar!}. 
und zuruckhaltend, wie das Land sie geformt 
hat auf einsam gelegenem Hot, gehen sie ihren 
Gedanken nach, die vom Werden und Ver­
gehen des Lebens bestimmt werden. 

Nur wen n das Gesprach auf das wechsel­
volle Gesehick seines Landes kommt, scheint 
ein Funke den Warthelander zu beleben. Er 
durchlebt die Jahre des Wartens auf Deutsch­
land noeh einmal. Uberzeugt und stoI z spricht 
er vom ungebrochenen Mut, der die Deutschen 
ausharren lieB. Notwendige Opfer scheut der 
WarthelalIder nicht. Er hat ja im Schicksal 
seiner Heimat nichts anderes kennengelemt 
aIs die Opferbereitschaft fUr das Volk, dem er 
sich durch Blut, arteigenes Denken und treu­
bewahrte Sprache angehorig fiihlt. 

Scbwedens wicbtłgster Handelspartner 

Mancher Volksgenosse, der Generationen 
hindurch woh1geborgen im SchoBe Deutsch­
lands lebt, darf sich ein Beispiel an der natio­
nalen Haltung des Warthedeutechen nehmen. 
Viel starkes Gefiihl hat seine Seele gesam­
melt, wenn seine Sense in die Weiten des war­
ten den FeldE!5 hineinglitt. Das BewuBteein, s.!ch 
aIs Deutscher ze'gen zu diirfen, starkt sich von 
Jahr zu Jahr. -

Lange Zeił unterhalte ich mich mit meinem 
Nachbarn, in dessen Gesieht tiefe Runen von 
der Schaffenstreue harten Werkena zeugen. So 
fa hien wir nach Posen hinein, der deutschen 
Stadt. Ein langer Weg ists vom geschii.ftigen 
Litzmannstadt bis zum wehrhaften Posen. Aber 
1m wach sen den BewuBtsein des Deutschtums 
engt sich auf dieser Linie ein festes Gefiige un­
lIerer Art. Land, Menschen und deutsche Sitte 
klingen In ungestorter Harmonie zusammen. 

Berlinerlnnen rollen nicht hetmreHen 
Auf Grund des AuflUfes des Berli-ner Gau­

leiters Reichsminister Dr. Go~bb2l s , haben 
viele Berliner Frauen Jnd Kinder die Reichs­
hl'uptstadt verlassen uno d~rch d~e NSV. \O 
unserem Gau eine neue Knegshelmat gefun­
den. Der Erfolg dieser vorsorglichen MaB­
nahme. die insbesondere dem Wohle der Ber­
Iiner Miitter und ihren Kindem galt, hat scho~ 
cadurch seine Bestatipung erfahren, daB bel 
den letzten Luftangriff~n auf Berlin eine weit 
gcringere Zahl an Opfern, besonder.s u~ter 
den Kindem zu verzeichnen war. Allem dlese 
Ti.\tsache sollle jp.de umquartierte Berliner 
Mutter veranlassen, sich der 'Verantwortung 
gegenuber ihrer Familie und nicht zuletzt ge­
geniiber dem Volke bewu3t zu sein. GewiB bie­
ten die Aufnahmegaue nieht die Zerstreuun­
gen und Abwechslnngen, die die Reichshaupt­
stedt zu bieten vermag, eine ungeslOrte Nacht­
ruhe aber ist besonders den Kinderp. dienlich 
die sie hier unbedingt haben. Trotzdem haben ' 
einige Berliner MuUer die Riickfahrt zur 
Reichshauptstadt ohne triftigen Grund ange­
·heten. Fur diese Falle ist angeordnet worden, 
daB denjenigen, die ihren kriegsmaBigen Auf­
enthalt in den Aufnahmegauen wie der mit der 
Wohnung in Berlin vertauschen, der Berliner 
Bezugsausweis und die Obstkarte nicht wie­
der ausgehandigt werden, es sei denn, daB 
wichtige Grunde fUr eine Ruckkehr na ch Ber­
lin unbedingt gegeben sind. 

Betrłebsunfall mit tijdlłchem Ausgang. Der 
Eióenbahnrangierer Karl Tietze, 43 Jahre alt, 
wurde auf dem Giiterbahnhof Litzmann6\tadt­
Os.t, In dem Augenblick, ale ex einen Hemm­
schuh unter die Rader eines Waggons legen 
wolIte, von einem Giiterwagen erfaBt und 
schv.rer verletzt. Er erlitt einen komplizierten 
Schadelbasiebruch, eine Gehirnerschiitterung 
uDd Quetschungen an der rechten Hand. Ohne 
daa BewuBtsein wiedererlangt zu haben, ist 
Tietze zwei Tage spater im Krankenhaus ge­
storben. 

Verkehrsunfall. Der Pole Kazimierz Sudo­
mir, 15 Jahre alt, ist von der vorderen Plalt­
fonn des zweiten Anhangers einE!5 Strlillen­
bahnzugE!5 der Linie 10 in der OsłlandstraBe 
bei der HI'ulander StraBtl gefallen. Er kam 
ins Krankenhaus, wurde aber nach Anlegung 
eines Verbandes wieder entlassen. 

Versucbter WerktstaUe1nbruch. In der Nacht 
zum 30. September versuchten Unbekannte in 
dia Werkstatt eines Schneidere in der Offen­
bac.herstraBe einzubrechen. Sie waren mit 
NdChsch1ueseln iM Haus elngedrungen una 
hallen nach einem erfolgl06en Versuch, die 
gut gesicherte Tur der Werkstatt aufzu­
schliessen, die Tiirfilllunq herausgebrochen. 
Sie ·wurden dabel uberrascht und fliichteten 
unerkannt. 

Krlegswłrtscbaftsverbreeher. Folgende Polen 
aus Litzmannstadt wurden festge:lOD..men: der 
60jahrige Wojciech Denys, der 43jahrige A:l­
toni Wojcik, der 41jahrige Leon Dyla und d ie 
51jahrige Antonina Brzowska. D'e Genannten 
haben im Juli etwa 1500 kg Mehl im Schleicn­
handel gekauft und wie der verkauft. Es kO:lll­
ter: noeh 200 k:o M ph l 200], - P aler u .., d 8 ,Q 
kg Roggen elchergestellt werden. 

Brlefkasten I Name und An~chrlft nenneo. 
30 Rp!. Briefmarken bei· 

IUgen. Keine RechtsauskUnfte. AuskUnfte unverbindllch. 
u. W. Oie erbetene Auskun!t erhatten Sie in der Be­

rufsberalungsstelle, Spinnlinie 17. 
E. 5th. Die uns gesandlen BlftUer stammen von einer 

Pappelart. 
I. L., Warla. Schitkłn Sle Ihren Brie! an das Reichs. 

luftf_hrtministerium und bilt~n Sie um Weiterleitung. 
G. R. SOderstrom. Horst· Wessel-StraBe 52. 
A. H. Schreiben Sle an die Reichsrundlunkgesellschalt in 

Berlin. 

Rundfunk vom Dienstag 
R e I c b s p r o g r a m m: 15.3-16 ZeitgenQssische 

Lled- und Kammermusik. 16-17 Opemkonzerl von Mit· 
gliedem des Grazer Opernhauses. 17.15-18 Musikalische 
l(urzweil. 20.15-21 Ktavicrmuslk lon Jullus Weismann, 
Sinfonie von Paul H6lfer. 21-22 Auslese schoner Schall­
piatten. - Deutscblandsender: 17.15-18.30 
Tondlelltungen von Reger, R. Strau8 u. a .. Lellung: Pritz 
Rleger (Bremen). 20.15-21 "Der Heimat schansle Lleder." 
21-22 "Blne Stunde fOr dlell" mit bekannten Orellestern 
und Solisten. 

Hler spricht die NSDAP. 
Og. Hindenburl/. Dleostag 20 Uhr Im Ortsgruppenheim 

FUhrerbespreellung Im Ortsgruppenbereich des Stabes und 
der FUhrer der angeschtossenen Verb:lnde. 01/. H,lnulshol_ 
Miltwoell 20 Uhr Orlsgruppenhelm Zilchnergasse 27 Bespre­
d1ung mit Stlben von NSV., NSKOV., DAP .• Dt. Prauenwerk, 
NS!ł:K., SA., HJ. and BDM. 

Diejenigen. die die jetzt von einigen jiidisch·bolsche­
wisIischen Bliittem Schwedens betriebene Hetzkampagne ge­
gen Deutschland mitm8chen. dUrlten sich nich! dartiber im 
klaren sein, wie entscheidend die schwedische Wirtschalt 
von den deul~chen LicIerungen abhiingig ist und wie sebr der 
gute BeschUtigungssland und dle geringe Arbeitslosigkeit. 
des Landes man D e u I s c b I a n d zu verdanken hat. Der 
soeben erschienene R:rlcht der Deutschen Handelskammer 
In Schweden tiber ihr neunles Geschiilisjahr lielert dafUr 
einige sehr beweiskriiltlge Zahlen. Dcutschland war 1942 
UM im erslen Halbjahr · 1943 wieder Schwedens bei weitem 
bedeutendster Handelsparlner. 1942 lielerte es last die 
Hli1!le der schwedischen Einluhr, im erslen H81bjahr 1943 
sogar weit mehr (480 von 883 Miil Kr.). Zugleich hal es 
ein reichliches Drittel der schwedischen Ausluhr aufgenom­
men. Bei der vertraglichen Neuregelung Im Dezember vori­
geo Jahres stelIte Deutschtand die Lleferung voo 5 MIt!. t 
l(ohle und Koks, von 300000 I Slabl. 100000 I Ka1l, 
30 000 t Soda usw. filr 1943 In Aussicht. Zugteich wurde 
eln Abkommen fiber die Lie!erung von Buna im Jabre 1943 
abgeschlossen. Was gerade die Bunalie!erungeo rUr Sdlwe­
den bedeulen, geht daraus hervor. da8 die Gummifabriken 
ihrcn Betrieb aus Mangel an RohkauUchuk ganz wesentlich 
haUen einschriinken mUsseń und nun wicder Instand­
gesetzt werden, den wichtigsten Bedar! des Landes zu 
detken. In normalen Zeiten betrug der Gummibedar! Schwe­
dens 7000 t. Seil Kriegsbeginn sind ;lie Uberseelschen Lle­
ferungen v61lig ausgeblieben. Schweden dar! zwar Kallee 
und andere Artlkel, in denen Sildamerika erstitkt, weil dle 
USA. und England ibre Abnabmezusagen nich! bal ten, von 
Ubersee heranholcn ; abcr Kautschuk bekomm! es von nle­
mandem. Da auch dlc Vorbereitung~n zur Errlchtung elner 
eigenen KauIschuklabrik noch nicht abgeschlossen slnd, mOGle 
Schweden ohne die deutsche Hil!e sebr bald auch die rest­
Iichen DOch im Verkehr be!indlichen 20 000 Lastkraltwagen 
stillegen. Xhnlich ist dle Lage bel der Koble. Schwedens 
Eigenproduktion an Kohle ist unbedeutend; kaum der zebnte 
TeiJ des Bedarls wird gedetkt. zwar bat Schweden Tor!; 
8b~r der groBzUgige Ausbau der Torfgewinnung scheitert au 
der Unm6glichkelt, dalUr genligend ArbeitskrHlte lU be­
kommen. ~chweden ist also au! die deutsche Koble ganz 
entscheidend angewlesen. Es hat sie 50 nolig wie das tlig­
l!che Brot. Fast seine gesamte Industrie. Insbesondere die 
Eisen· und Stahl· sowie die Maschinenindustrie. steht und 
!i1ilt mit den Kohle- und Kokslielerungen aus Deutschland. 
Unler diesen Umstlindcn 1st es fUr Schweden von doppelter 
Bedeutung, daB Doulschland lm ersten Halbjahr 1943 rund 
2,35 Mili. r Kohle uM Koks Heferte. Die schwedlschen 
Hetzer schelnen sich nicht bewuBt zu sein. daB Schweden 
wirtscllafllich 50 gut wie labmgelegt seln wUrde. wenn diese 
deutschen Licierungen nicht waren. Jedenlalls konnte kelne 
Redc mebr davon sein. daB dle Industrie den derleitigen 
hohen Produktionsindex wtirde aufrecht ethaJten konnen. 
Ebensowenig wiirde die Arbeitslosigkeit ihren jetzlgen. bis­
laRg nie gekannten Tiefstand beibebalten konnen. Aucb die 
Landwirtschalt konnte ohne den deutschen l<unstdUnger lbre 
hoheo Ertriige nicht erziele!\. Selbslverstand1iob konnen 
auch wir das schwedlsche Erz, dle Zellulose. das Papier, 
die Holzwarcn usw. gut gebrauchen. Aber wir sin4 darin b~i 
weitem nicht so von auslllndischer Zufuhr abbangig wIe 
Schwedcn es etwa bei Koble und Kaulschuk ist. Es dUrfte 
deshalb nillzlich sein, wenn der schwedischen Judeu- und 
Bolschewistenpres~e MaSlgung emp!ohlen wird. 

delsgeschilften Ausweichlager angelegt worden. um durch 
dle Aulteilullg der Warenlager das Risiko zu verringern. 
Diese Ausweichtager soHen dazu dienen. dle Versorgung der 
Verbraucherschaft auch in Katastropbenflillen sicherzustel­
len, nicht aber um Warenrescrven zu bilden und zu er­
haltęn. Die in den Ausweichtagern untergebrachten Waren 
diirlen also nicht dem lau!enden Verkehr entzogen werden. 
Dies kame eioer WarenzurUtkhaltung gieich. Die ~ufgabe 
jedes Einzethandelsbetriebes ist es, jetzt mehr denn je den 
Bedar! der Bev1ilkerung, besonders auch den der Flieger­
geSchlidigten zu dctken. Wenn die in seinem Gescb!lt vor­
handenen oder neu bereinkommenden Wareo nich! au s­
reichen um dicsen Bedar! zu detken. muS der Kaufmann 
auch dre Bestlinde aus den Ausweichlagern in den Verkehr 
bringen. AuBerdem dUr!en In den Ausweichlagern uicht nur 
die besseren Qualltliten untergebraellt sein. die Im Rahmen 
der Kriegsproduklion nicht mehr hergeslelJt werden. Dieses 
wfirde elne quaillative ZurUckbaltuog von Wareo bedeuten, 
die genau so wie die quantitative lurfitkbaltung stra!haf ist. l. Z.· Sperl oom 1age Dłe Fu6bdllmeistersdtoft der Gdue ImBlłdifetd 

Ausweicł\lager und Sicherstellung der Versorgung 
D.er Pressedienst des Einzethandels teitt mit: Um die 

vorhandenen Warenbestande Im FaJle elnes Fliegerschadens 
vor der Vernichtung zu schUtzen, sind von den Einzelhan-

Das Schweln ols Borstenlleferant 
Wenn jetzt dle Hausschlachtungen wieder eln­

setzen, sa sollte mehr noch aIs b!~her auf dle voll­
sHir-dige Erfassung der Borsten geachtet werden. 
Der FortfalI der frUher bedeutsamen chlneslr,chen 
Bcrstenelnfuhr hat dem deutschen Schwełn er­
hBhte Bedeutung ais BorstenI!eferant gegeben. 
Trotz aller Aufmerksamkelt um dle Erfassung der 
Neben- und Abfallerzeugnisse bel den Schhchtun­
gen werden noch lmmer nlcht alle Schwelnshaare 
erfaBt. Das Gewicht des Haarkleides schwankt mit 
den .Jahreszeiten um das dreifache. Im Durch­
schnitt kann der Haar-Ernteertrag mit 594 g ge­
rechnet werden. Aber selbst bel den Schlachthaf­
echlachtungen wird er meist nicht erreicht und 
bel den Haus5chlachtungen ging und geht nach 
vlel mehr verloren. Welchen Wert dagegen die 
Borsten reprasentieren, Il1llt schon der Erntever­
trag mit etwa 1,8 Mili. RM. jahrlich erkennen. 
Wlcht!ger aber ais dieser Mark-Wert 1st der Ver­
wendungswert der Borsten, dle aIs BUrsten und 
PlnselmQterial gerade 1m Krlege unentbehrlich 
slnd. per ungeelgnete Rest wandert In d!i! RoB­
haarspinnerel, won ach dUnne SchwelnshQare mit 
zu FUllstot'fen fUr Matratzen und Polster verspon­
nen werden. 

Wirtschaftsnotiten 
Im Kriegs·Wlnterhll!swerk 1943{44 werden wieder Wert­

scheine zU l, 5 uod 10 RM ausgegeben. die bis zum 31. 
Marz 1944 GUltigkeit bab en und von de.n Einzelhandels­
geschlilten in Zahlunll zu nehmen slnd. 

Mandldlukuo hat sich in den letzten zehn labren aIs 
selbtliodiger Staat hervorragend entwltkelt. Selt GrUndung 
dleses Reiches im labre 1932 bat die Bev61kerung um 13 
au! 43 MiJlionen zugenommen. Das Steueraufkommen ver­
zeichnet eine Erb1ihung von 335 MilI. Yen und betrligt Jelzt 
385 Mili. Yen. Auch bel den japanisellen Geldantagen In der 
mandschurischen Industrie ist elne enorme Zunabme zU be­
obachten. 

Tom:lSdl0wer Glanzslofl·Fabrlk, G. m. b. H. In das Han· 
delsregister des Amtsgerichts Lltzmannladt wurde die TO· 
maschower Glanzstolf·Fabrik, O. m. b. H., Warschau, Zweig· 
niederlassung Lltzmannstadt, Lltzmannstadt. mit einem 
Stammkapitai voo 1 Mili. ZI. elngetragen. Geschaltsfiihrer 
sind Olpl.·lng. H. nhl und Kau!mann Dr. G. Rronberger. 

Der im Tschammerpokal bis in die Vorschlu8runde vor­
gedrungene LSV. H a m b u r g erledigte am Sonntag sein 
erstes Meisterschaftsspiel ilberhaupt. und zwar gegen die 
Hamburger Victoria. Im Tor war JUrlssen durch HUger er­
setzt, sonsl spielte die gleiche Mannschaft, die gegen Hol­
steln·Kiel gewonnen haUe. Obwohl sich die Hamburger 
Flieger kelueswegs vOIJ ausgaben. gewannen sie durch Tore 
von Janda (2), Milnzenberg (Elfmeter) und Heinrich liber­
Iegen mit 4:1 (2:0). Der HSV. kam zu einem 10:0 (6:0)· 
Siege ilber den Hamburg·EimsbtiUeler BC. und sicherte sieb 
damit mit 6:2 Pkt. die TabeIlenllibruog vor St. Pauli FC. 
und EimsbUUel mit je 4:2 Pkt. 

Von den W I e n e r M~isterschaltsspielen inleresslerte 
vor atJem die Begegnung Vienna - Austria. in der slch 
der Tschammer·VorschtuBrundenteilnehmer Vienna glatt mit 
4:1 (2:0) durchsctzle. Die El! zeigte ein gutes Kombina· 
tionsspiel und wird in dieser Form Schaike 04 am kom­
mend en Sonntag in Frankfurt a. M. sicherlich schwer zU 
scharten machen. Der Floridsdorfer AC. holte sich heim 
Wiener Sportklub mit 5:3 beide PU.lkte und bleiM damit 
mit 8:2 Pkt. Tabel1entUhrer vor Wiener AC. mit 8:2 und 
dem Neuling LSV. Markersdor! mit 6:4 Pkt. Dann fol gen 
Rapld und FC. Wien mit je 5:5 Pkt. 

Im Bereich W e s t ( a i e n wurden dle Spicie der 
SchluBrunde um den POkalweltbcwerb "Gu8stahlglotke" ge­
starle!. Dabei hiitte es beinahe eiile Sensation gegeben, 
denn in Witten (Ruht) konnte der viellache Deulsche Mei· 
sler FC. Schalke 04 gegcn SUS.' Willen 07 nur mit vleter 
Milhe mit 1:0 (0:0) gewinnen. Dabei hatten die "I(nap· 
pen" eine sehr splclstarke El! :ur SteIle. Ersl 'n der 83. 
Minute glUtkte Schatke der si~gbriogende Trefler. 

In bester Schu31aune l.eigle sich der Deutschc Meistcr 
D r e s d n e rSC. im Punktspiel gegen Tura Leipzig. das 
er mit 11:2 (6:1) ~ewann. Die erlolgreichsten TorschUlzen 
waren Machale (5) und Schon (4); je einen Trefler erzlel· 
len Ozur und Strauch. . 

Die FuBball·MeisterschĄ!tssplele in den silddeulschen 
Oauen brach ten in,o/ern eine kleine Uberraschung, aIs in 
N o r d b a y e r n dic Sp.· V]:. Filrlh die erste Niederlage 
hinnehmen mu8te. Ole "Kieeblatter" spielten ohne rechlen 
Schwung und verloren daheim 0:1 (0:0) gegen dcn FC. 
Schwelnfurt 05, der mit Kup/er. Kitzlnger und Rosenbauer 
eine sehr starke Lauferrelbe Z'U VerlUgung hatte. Da das 
Spiel WTSV. Schweln!ul't - Fe. Bamberg torios abgcbro· 
chen wurde, hat nun dor VIL. Nilrnberg mit 7: 1 Pkt. die 
Tabel1enfUbrung erlangt vor WTSV. Schweinfurt und FC. 
Bamberg mit Je 7:3 sowie Sp.-Vg. Fiirtb mit 6:2 Punkten. 
lo S U d b a y e t 11 betcstia;te der FC. Bayern·MUncben setne 

ffihrende Stetlung (10:0 Pkt.) durch einen eindrutksvotlen 
Sieg mit 3:1 (0:1) iiber Schwaben·Augsburg. 1860 MUnchen 
verzichtete kamplJos au! dle Punkte zugunsten des LSV. 
Straubing, tlegt aber trotzdem mit 6:2 Pkt. immer noch an 
zweiter Stelle vor Schwaben und BC. Augsburg mit eben­
fatls je 6:2 sowie LSV. Straublng mit 6:4 Punkten. 

Weltere Fu8ballergebnlsse Im Reiclt 
Danlig·WulpreuOen: Preunen Danzig - SV. Neulahr· 

wasser 1919 3:5; SO. Bromber$l - BuEV. Danzig 0:5; 
LSV. - Post·SO. Danzig 7:2. Pommern: Stettiner SC. -
LSV. Piltnitz 2 :7; Kriegsmarine Swinemiinde - LSV. Strai­
sund 3: l; Viktoria KOlberg - Preu8en K1islin 5 :0. "leder. 
Ich/eslen (Gruppe Breslau): LSV. Immelmann - Viktoria 
4:6; FV. 06 - LSV. Reinetke Brieg 1 :3; Vorw!rts Bres­
lau - FV. 09 2: 1; Herlba Breslau - Spielgcm. Oels 7:0; 
Spvg. 02 - Alemannia Breslau 3:2; Unioo·Watker -
VIB. Breslau 6:3. ObenChlesien: Beuthen 09 - TUS. 
Schwienlochlowitz 6:3; BSVg. Bismartkhillte - 1. FC. Kal­
towilz 2:1; TuS. Lipine - BSG. Knurow 2:3; RSG. RaUo· 
wilz - VS. Glelwltz 4:4. Saehsen: Dresdner SC. - Tura 
Lelpzlg 11 :2; Riesaer SV .. - Planitzer SC. 2:4; BC. Hartha 
- Zwitkauer SO. 2:0; Forluna Lelpzig - Chcmnitzer BC. 
3:3; VID. Leipzlg - D6belner SC. 1 :2. Hamburg: Victoria 
- LSV. l :4; Fe. SI. Pau li - SV. Wllhchnsburg 09 1:3; 
HSV. - BEBC. 10:3. Nlederrheln: SV. Westende Hamborn 
- Helene Essen 6:0; I<SG. Duisbur~ - Union Kre/eld 3:1; 
KSO. Oberbausen - Oelb·Wel8 Hamborn 3:0; KSG. Essen­
Fortuna DUsseldor! 1:1; VIL. Benrath - KSO. Hamborn 
3:2. Nordbayern: SpVg. Ftirlb - FC. Schweinfurt 0:1; 
VfR. Schweinlurt - VIL. Ntirnberg 0:3. SUdb~y.rn: FC. 
Bayern Milnchen - Schwaben Augsburg 3:1 j BC. Augs­
burg - MTV. Ingolstadl 4:1; TSG. AugSburg - Jabo Re­
gensburg 0:5. Donau·Alp.nland: Wiener Spor!klub - Flo­
ridsdor/er AC. 3:5; Vienna - Austria 4:1; Rapid - Wie­
ner AC. 1 :2; LSV. Markersdorf - Watker 2:0; Amateure 
Steyr - PC. Wien 3:1-

GG.-Pokal gewann der LSV. Molders-Krakau 
Elnen spannenden Verlaul IIJbm In der Deutschen Kampf­

balln zu Kraka u tlas Endspiri um den POkal des Oeneral­
gouverneurs. da, dr.r LSV. Mlilden·Krakau und ZEL. Praga 
Warschau bestritten. Wie nach den Ergebnissen der voran­
gegangenen Spiele zu erwarten war. selzte sich der LSV. 
MiJlders erfolgreich durch, dach Hel der Sieg der Krakauer 
Flieier mit 2:1 (1 :1) nur reellt knapp aus. 

IoU in liIJmannstadl "WoChe Oer fdlafftnOtn JugtnO" eröffntt 
Ein Männlein steht im Walde ... 

Der Himmel sah nicht gerade sehr freund­
lich aus, als wir uns auf den Weg machten, 
um auch unseren Anteil an der herbstlichen 
Ernte des Waldes· zu holen, aber es wurde 
trotzdem ein schöner, sonniger Tag. 

Mit den Pilzen ist es wie mit den Menschen: 
die guten sind in der Minderzahl vorhanden, 
während die schlechten sich in aufdringlich-
ster Weise überall breitmachen. ' 

Also gab es den Knollenblätterpilz in Un­
massen, während der edle Steinpilz, das Hoch­
stengel und der Grünling gesucht sein wollten. 
Auf die hatten wir es in erster Linie abgesehen. 
Auch die Pfifferlinge nahmen wir gern mit, 
desgleichen die Graukappen und die Semmel­
pilze. 

Ein alter Mann sammelte allerdings Juch 
die Knollenblätterpilze, die er für Champignons 
ansah. Unseren Einwand, daß er einen Giftpilz 
einheimse, ließ er nicht gelten. Alte Leute sind 
eigensinnig und vertragen keinen Einspruch. 
Er nahm auch die falschen Pfifferlinge, die wir 
stehen ließen. In seiner Heimat esse man so­
wohl diesen als auch jenen Pilz, erklärte er 
abschließend. Da beide Pilze in ungehemen 
Massen auftraten, wird er den großen Koffer, 
den er mit in den Wald genommen hatte, bald 
gefüllt haben. 

Wir schauten nicht allein stur nach dem 
Pilzsegen aus, sondern hatten auch einen Blick 
übrig für alles, was im Wald kreucht, fleucht 
und blüht und uns in die Quere kam. 

Ein schöner Buntspecht klopfte fleißig an 
Kiefernstämmen herum und beunruhigte die 
darin bohrenden Käfer. Ein Hase hoppelte vor­
über lind machte in achtungsvoller Entfernung 
Männchen. An Blumen fehlte es bereits im Re­
vier. Das Heidekraut war verblüht. Hin und 
wieder leuchtete eine Steinnelke im Moos oder 
glühte ein herbstlich verfärbter Zweig. An den 
verblichenen Stengeln der Maiglöckchen hin­
gen dunkelrote Beeren. 

Den fehfenden Prunk der Blumen versuchten 
die FliegeI,lpilze zu ersetzen. Sie versammelten 
alles Sonnenlicht auf ihrem Purpurgewand, 
daß es festlich schimmerte. 

Im Sichbücken und Schauen verging der 
Tag viel zu schnell Der dunkelrote Sonnenball 
hing schon tief im Westen, als wir den Wald 
verließen. A. K. 

Vvir verdunl<eln heute von 18.05 bis 5.40 Uhr 

Die Sender Posen und Lilzmannstadt brm­
gen jetzt je den Montag, Mittwoch, Donnerstag 
und Sonnabend im Anschluß an den 7-Uhr­
Nachrichtendienst bis 7.30 Uhr unier dem Titel 
"Wartheland·Echo" aktuelle Funkberichte a\ls 
dem Warthegau. Jeden Dienstag und Freitag 
werden, umrahmt durch musikalische Darbie­
tungen, zur selben Zeit Theater-, Kino-, Va riete­
Verdnstaltungs· und sonstige Hinweis-c gegeben. 

·Wohnungselnbruch. In den Vormittags-
stunden drang ein Unbekannte~ mit Nach­
/khlüsseln in e ine Wohm .. ng in der Baldurstralle 
ein und entwendete Wäsche und Kleidungs­
stücke im Gesamtwert VOn rund 1000 RM. 

Sd1roarzfchlächter zumToöe uerurtellt 
Wegen SchwarzGchlachtens von nicht weni­

ger als 17 Schweinen wurde der Pole Szymon 
Bednarczyk vom Sondergericht in Litzmann­
stadt zum Tode verurteilt. Das in der Zeit von 
August 1942 bis Mai 1943 aus diesen Schlach­
tungen gewonnene Fleisch verkaufte er zu he­
trächtlichen Uberpreisen im SchleIchhandel, jer 
ihm &0 hohen Gewinn einbrachte, daß er da­
von semen Lebensunterhalt bestre.iten konnte. 

Musikkorps des Inf.-Rgts. "Großdeutsch/an d" / Ansprache des Obergebietsführers 

Die "Woche der schaffenden Jugend" wurde 
für den ganzen Warthegau gestern abend mit 
einer sehr würdigen und eindrucksvollen Feier· 
stunde eröffnet. D 'ese erhielt ihr besonderes 
Gewicht durch eine bedeuts,ame Rede des Ober· 
gebietsführers und ferner durch die Anwesen· 
heit zweier Musikzüge vom Inf.-Rgt. "Groß­
deutschland". 

Bannführer Fe n s k e eröffnete die Veran­
staltung mit Worten der Begrüßung. Dan'l 
sprach Gaujugendwalter Sen seI. Die Jugend 
wisse, daß dieser Krieg gegen Raubbrenner u;J.d 
Mörder ihre Zukunft entscheide. Sie kenae 
deshalb nur eins: arbeiten, schuften und lernen I 

In einer großangelegten Rede sprach Ober­
gebietsführer Werner Kuh n t über die Pflich­
ten der deutschen Jugend, vornehmlich in un­
serem Raum. Er rüttelte die jungen Menschen 
auf, ihre Pflicht und mehr als das zu tun. Wir 
werden die wesentlichsten Gedankengänge 
morgen ausführlich wiedergeben. Die Rede 
wurde mit tosendem Beifall aufgenommen, ein 
Beweis dafür, daß sie richtig verstanden wor­
den war. 

Die zu einem Klangkörper vereinigten beiden 
Musikkorps des Inf.-Rgts. "Großdeutschland" 
hatten sich gleich die Herzen der Jugend im 
Sturme erobert. In ihrer großen Besetzung und 
durch den Schneid ihrer Darbietungen rissen 
si~ immer wieder zu jubelnder Anerkennung 
hin. Sie spielten bekannte Märsche, festliche 
Musiken unp Lieder der Jugend, i.'1 die die jun­
gen Menschen freudig mit einstimmten. Es ver­
net sich dabei die gute Schulung durch das 
Singen innerhalb der HJ.-EinheitßD. Weiter 
wurden mit einbezogen ein Fanfarenzug der 
Hitler-Jugend, der seinen ganzen Ehrgeiz dar-

ein setzte, den Angehörigen der Musikzüge 
ebenbürtig zu sein. Er fügte sich ausgezeichnet 
ein und erntete durch die Exaktheit seines 
Auftretens große und berechtigte Anerkennung. 
Ein Höhepunkt war es, als der Spielmannszug 
mit dem Schellenbaum im Paradeschritt ein­
marschierte. Das war ein Bild, das alle Herzen 
höher 5chlagen ließ. 

So wurde die Eröffnuo]skundgebung ein 
verheißungsvoller Auftakt für die "Woche der 
schaffenden Jugend", zu der im besonderen 
noch zu sagen ist. daß sie keineswegs etwa 
nur die Jugend selbst angeht, sondern minde­
stens in gleicher Weise auth die für die Er­
ziehunq verantwortlichen Erwachsenen. Es ist 
deshalb äußerst wünschenswert. daß diese sich 
an den für sie bestimmten Veranstaltungen 
recht vollzählig beteiligen. G. K. 

Das weitere Programm 
Heute abend, um 19.30 Uhr, spielen die A:l­

gehörigen zweier Musikzüge der Division 
"Großdeutschland" Kam m e r mus i k vor der 
HJ.- und BDM.-Führerinnell8chaft sowie gela­
denen Gästen, vor allem den Eltern der einge, 
zogenen HJ.-Führer. 

Am 15. Oktober ist um 17 Uhr in der 
Volksbildungsstätte ein A p P eIl der b c­
tri e b I ich e n F ü h run g s k räf t e. Es 
spricht der stellvertretende Leiter des Sozial­
amts der Reichsjugendführung. 

Am 15. Oktober findet ebenfalls in der 
Volksbildungsstätte um 19.30 Uhr eine 
EI t ern ver sam m lu n g statt, in der Bericht 
über wichtige Fragen der Jugenderziehung ge­
geben wird. 

Ein WtftOeutfchtr fitht unftrtn Ofttn 
Wartheland - weites Land / Natur- und M eRschen-Betrachtung Von Hein Bergmann 

Meine Heimat ist der sagenumwobene 
Rhein. Wenig und oft falsche Vor$tellung lebt 
in uns vom Osten und seiner arteigenen Land­
schaft. Eine Fahrt von Litzmannstadt nach 
Posen, quer durchs Wartheland, brachte mir 
die Eindrücke dieses Grenzgebiets, als ich die 
Sinne öffnete, um Land und leute recht zu ver­
stehen. Anders ist alles als in den bergbeeng­
ten Tälern, in denen der Rhein immer wieder 
herrisch fordernd den Blick zu sich zieht als 
dem mächtigen Former westlicher Landschaft. 

Im Osten bestimmt der Horizont das Ge­
sicht des Landes. Ungewohnt dieser Weite, 
der ungehemmten Freiheit des Schauens, irrt 
das Auge zunächst über die endlosen Flächen, 
ehe es Ruhe und Sammlung findet. Das Warthe­
land ist die Landschaft der WeiträumIgkeit und 
der Einsamkeit So ist mein erster Eindruck. 

Aber bald schon erkenne ich, daß dieses 
Land keineswegs öde und trostlos ist, eher -
man könnte sagen - von einer gedämpften 
und zurückhaltenden Art, wie ein Kind, das 
nach langem Herumirren wieder zur Mutter zu­
rückfindet. Ohne Grenzen sind die Ausmaße 
des Landes. Keine fernen blaßgrauen Höhen­
züge, kein breiter Strom. begrenzen es am Ho­
rizont. So ist es einheitlich geprägt. 

Zwischen ruhigen Feldern steht verstreut 
der lichte Wald, schmächtige Föhren, die be­
scheiden zurücktreten hinter der bestimmenden 
Natur der Felder. Wo sieht man sie in solchem 
Weitestreben beieinander, diese unübersehbar 
langstreifigen Felder! 

Zwischen Wiesen und blassen Tupfen fei­
nen Sandes winden sich die Bächlein. Ohne 
Hast, ja fast träge, fügen sie sich ein in den 
ruhigen Ablauf der Natur. An seichten Ufern 

dringt das Schilf vor, in dem die Frösche som­
merabends lärmen. 

In den Wiesengründen dengeln die Sensen. 
In langen Reihen bergen sie den Segen der 
Flur. Vor strohgedeckten Katen, die sich in 
die flache Landschaft hineinzuducken scheinen, 
summt eine Dreschmaschine. Holpernde Kar­
ren tragen das Stroh auf die eigenartigen Rund­
mieten, die wie Höcker aus der Weite des Lan­
des herausragen. Am Horizont drehen sich 
lautlos und ohne Schwere die grauen Wind­
mühlen. 

Friedlich sinnend schaut mich das in seiner 
Eigenart schöne Wartheland an, das die 
Kriegswirren abgeschüttelt hat wie etwas Lä- ' 
stiges in seiner zeitlosen Verträumtheit. 

Das bescheidene Leben der Menschen 
schWingt im gleichen Ausmaß mit. Wortkarg. 
und zurückhaltend, wie das Land sie geformt 
hat auf einsam gelegenem Hof, gehen sie ihren 
Gedanken nach, die vom Werden und Ver­
gehen des Lebens bestimmt werden. 

Nur wenn das Gespräch auf das wechsel­
volle Geschick seines Landes kommt, scheint 
ein Funke den Wartheländer zu beleben. Er 
durchlebt die Jahre des Wartens auf Deutsch­
land noch einmal. Uberzeugt und stolz spricht 
er vom ungebrochenen Mut, der die Deutschen 
ausharren ließ. Notwendige Opfer scheut der 
Warthelällder nicht. Er hat ja im Schicksal 
seiner Heimat nichts anderes kennen gelernt 
als die Opferbereitschaft für das Volk, dem er 
sich durch Blut, arteigenes Denken und treu­
bewahrte Sprache angehörig fühlt. 

Schwedens wiChtigster Handelspartner 

Mancher Volksgenosse, der Generationen 
hindurch wohlgeborgen im Schoße Deutsch­
lands lebt, darf sich ein Beispiel an der natio­
nalen Haltung des Warthedeutschen nehmen. 
Viel starkes Gefühl hat seine Seele gesam­
melt, wenn seine Sense in die Weiten des war­
tenden FeldE!5 hineinglitt. Das Bewußtsein, sich 
als Deutscher ze'gen zu dürfen, stärkt sich von 
Jahr zu Jahr. -

Lange Zeit unterhalte ich mich mit meinem 
Nachbarn, in dessen Gesicht tiefe Runen von 
der Schaffenstreue harten Werkena zeugen. So 
fahren wir nach Posen hinein, der deutschen 
Stadt. Ein langer Weg ists vom geschäftigen 
Litzmannstadt bis zum wehrhaften Posen. Aber 
im wachsenden Bewußtsein des Deutschtums 
engt sich auf dieser Linie ein festes Gefüge un­
lIerer Art. Land, Menschen und deutsche Sitte 
klingen in ungestörter Harmonie zusammen. 

Berlinerinnen rollen nicht hetmreHen 
Auf Grund des AuflUfes des Berli-ner Gau­

leiters Reichsminister Dr. Go~bb2l s , haben 
viele Berliner Frauen Jnd Kinder die Reichs­
hl'uptstadt verlassen uno d~rch d~e NSV. \0 
unserem Gau eine neue Knegshelmat gefun­
den. Der Erfolg dieser vorsorglichen Maß­
nahme. die insbesondere dem Wohle der Ber­
liner Mütter und ihren Kindern galt, hat scho~ 
dadurch seine Bestätipung erfahren, daß bel 
den letzten Luftangriff~n auf Berlin eine weit 
geringere Zahl an Opfern, besonder.s u~ter 
den K indern zu verzeichnen war. Allem diese 
Ti.\tsache sollte jp.de umquartierte Berliner 
Mutter veranlassen, sich der 'Verantwortung 
gegenüber ihrer Familie und nicht zuletzt ge­
genüber dem Volke bewußt zu sein. Gewiß bie­
ten die Aufnahmegaue nicht die Zerstreuun­
gen und Abwechslnngen, die die Reichshaupt­
stedt zu bieten vermag, eine ungestörte Nacht­
ruhe aber ist besonders den Kinderp. dienlich 
die sie hier unbedingt haben. Trotzdem haben ' 
einige Berliner Mütter die Rückfahrt zur 
Reichshauptstadt ohne triftigen Grund ange­
treten. Für diese Fälle ist angeordnet worden, 
daß denjenigen, die ihren kriegsmäßigen Auf­
enthalt in den Aufnahmegauen wieder mit der 
Wohnung in Berlin vertauschen, der Berliner 
Bezugsausweis und die Obstkarte nicht wie­
der ausgehändigt werden, es sei denn, daß 
wichtige Gründe für eine Rückkehr nach Ber­
Iia unbedingt gegeben sind. 

Betriebsunfall mit tödlichem Ausgang. Der 
Eioenbahnrangierer Karl Tietze, 43 Jahre alt, 
wurde auf dem Güterbahnhof Litzmann6\tadt­
Os.t, in dem Augenblick, als ex einen Hemm­
schuh unter die Räder eines Waggons legen 
wollte, von einem Güterwagen erfaßt und 
schwer verletzt. Er erlitt einen komplizierten 
Schädelbasisbruch, eine Gehirnerschütterung 
uDd Quetschungen an der rechten Hand. Ohne 
das Bewußtsein wiedererlangt zu haben, ist 
Tietze zwei Tage später im Krankenhaus ge­
storben. 

Verkehrsunfall. Der Pole Kazimierz Sudo­
mir, 15 Jahre alt, ist von der vorderen Platt­
fonn des zweiten Anhängers eines Straßen­
bahnzugE!5 der Linie 10 in der Ostlandstraße 
bei der HI'uländer Straße:! gefallen. Er kam 
ins Krankenhaus, wurde aber nach Anlegung 
eines Verbandes wieder entlassen. 

Versuchter Werktstattelnbruch. In der Nacht 
zum 30. September versuchten Unbekannte in 
die Werkstatt eines Schneiders in der Offen­
bac.herstraße einzubrechen. Sie waren mit 
NdChsch1üsseln iM HaUB eIngedrungen und 
hatten nach einem erfolglosen Versuch, die 
gut gesicherte Tür der Werkstatt aufzu­
schliessen, die Türfüllunq herausgebrochen. 
Sie ·wurden dabei überrascht und flüchteten 
unerkannt. 

Krlegswirtschaftsverbrecher. Folgende Polen 
aus Litzmannstadt wurden festge:lOD..men: der 
60jährige Wojciech Denys, der 43jährige A:l­
ton! Wojcik, der 41jährige Leon Dyla und d ie 
51jährige Antonina Brzowska. D'e Genannten 
haben im Juli etwa 1500 kg Mehl im Schleien­
handel gekauft und wieder verkauft. Es kO:J.ll­
ter: noch 200 k:o M ph l 200], - P aler u .., d 8 ,Q 
kg Roggen sichergestellt werden. 

Briefkasten I Name und An~chrift nennen. 
30 RlJf. Briefmarken bei· 

fUgen. Reine Rechtsauskilnfte. AuskUnfte unverbindlich. 
u. W. Die erbetene Auskunft erhalten Sie in der Be­

rufsberatungsstelle, Spinnlinie 17. 
E. 5eh. Die uns gesandten Blfttter stammen von einer 

Pappel art. 
I. L., Warta. Schick~n Sie Ihren Brief an das Reichs. 

luftfahrtministerium und bitt~n Sie um Weiterleitung. 
G. R. Söderström. Horst· Wessel-Straße 52. 
A. H. Schreiben Sie an die Reichsrundfunkgesellschaft in 

Berlin. 

Rundfunk vom Dienstag 
R eie b s pro g r a m m: 15.3-16 Zeitgenössische 

Lled- und Kammermusik. 16-17 Opernkonzerl von Mit· 
gliedern des Grazer Opernhauses. 17.15-18 Musikalische 
Kurzweil. 20.15-21 Klaviermusik von lullus Weismann, 
Sinfonie von Paul H6ffer. 21-22 AUSlese schöner Schall­
platten. - Deutscblandsender: 17.15-18.30 
Tondldltungen von Reger, R. Strauß u. s .. Leilung: Pritz 
Rieger (Bremen). 20.15-21 "Der HeImat schönste Lieder." 
21-22 "Bi ne Stunde fOr dich" mit bekannten Orchestern 
und Solisten. 

Hier spricht die NSDAP. 
Og. Hindlnburll. Dienstag 20 Uhr Im Orlsgruppenheim 

FUhrerbesprechung Im Ortsgruppenbereich des Stabes und 
der Führer der angeSchlossenen Verbände. Oll. Helnufshol. 
Mittwoch 20 Uhr Orlsgruppenbelm ZOchnergasse 27 Bespre­
dlung mit Stlben von NSV., NSKOV., DAP .• Dt. PrsueDwerk, 
NSKK., SA., HJ. und BDM. 

Diejenigen. die die jetzt von einigen jildisch·bolsche­
wistischen Blättern Schwedens betriebene HetZkampagne ge­
gen Deutscbland mitmachen. dilrften sich nicht darüber im 
klaren sein, wie entscheidend die schwedische Wirtschaft 
von den deut~Chen Lieferungen abhängig ist und wie sehr der 
gute Bescbäftigungsstand und die geringe Arbeitslosigkeit. 
des Landes man D e u t s chI a n d zu verdanken hat. Der 
soeben erschienene R:rlcht der Deutschen Handelskammer 
In Schweden über ihr neuntes Gcschäfisjahr liefert dafUr 
einige sehr beweiskräftige Zahlen. Deutschland war 1942 
Und im ersten Halbjahr ·1943 wieder Schwedens bei weitem 
bedeutendster Handelspartner. 1942 lieferte es fast die 
Hä1!te der schwedischen Einfuhr, im ersten Halbjahr 1943 
sogar weit mehr (480 von 883 Miil Kr.). Zugleich hat es 
ein reichliches Drittel der schwedischen Ausfuhr aufgenom­
men. Bei der vertraglichen Neuregelung im Dezember vori­
gen Jahres steilte Deutschland die Lieferung von 5 Mit!. t 
Rohle und Koks, von 300000 t Stahi. 100000 t Kali, 
30 000 t Soda usw. für 1943 in Anssicht. Zugleich wurde 
ein Abkommen über die Lieferung von Buna im Jahre 1943 
abgeschlossen. Was gerade die Bunalieferungen für Sdlwe­
den bedeuten, geht daraus hervor. daß die Gummifabriken 
ihren Betrieb aus Mangel an RohkauUchuk ganz wesentlich 
hatten einschränken müssen und nun wieder ins ta nd­
gesetzt werden, den Wichtigsten Bedarf des Landes ZU 
decken. In normalen Zeiten betrug der Gummibedarf Schwe­
dens 7000 t. Seit Kriegsbeginn sind die überseeischen lie­
ferungen VÖllig ausgeblieben. Schweden darf zwar Kaffee 
und andere Artikel, in denen Südamerika erstickt, weil die 
USA. und England ihre Abnahmezusagen nicht halten, von 
Ubersee heranholen ; aber Kautschuk bekommt es von nie­
mandem. Da auch die Vorbereitung~n zur Errichtung eIner 
eigenen Kautschukfabrik noch nicht abgeschlossen sind, mOßte 
Schweden ohne die deutsche Hilfe sebr bald auch die rest­
lichen noch im Verkehr befindlichen 20 000 Lastkraltwagen 
stillegen. Ähnlich Ist die Lage bei der Koble. Schwedens 
Eigenproduktion an Kohle ist unbedeutend; kaum der zehnte 
Teil des Bedarfs wird gedeckt. zwar bat Schweden Torf; 
8b~r der großzügige Ausbau der Torfgewinnung scheitert an 
der Unmöglichkeit, dafUr genügend Arbeitskräfte zu be­
kommen. ~chweden ist also auf die deutsche Kohle ganz 
entScheidend angewiesen. Es hat sie so nötig wie das täg­
I!che Brot. Fast seine gesamte Industrie. Insbesondere die 
Eisen· und Stahl· sowie die MaschInenindustrie. steht und 
fällt mit den Kohle- und Kokslieferungen aus Deutschland. 
Unter diesen Umständen ist es fUr Schweden von doppelter 
Bedeutung, daß Doutschland im ersten Halbjahr 1943 rund 
2,35 Mill. t KOhle und Koks lieferte. Die schwedischen 
Hetzer scheinen sich nicht bewußt zu sein. daß Schweden 
wirtscHaftlich so gut wie lahmgelegt sein wUrde. wenn diese 
deutschen Lieferungen nicht wären. JedenfallS könnte keine 
Rede mehr davon sein. daß die Industrie den derleitigen 
hohen Produktionsindex würde aufrecht erhalten können. 
Ebensowenig würde die Arbeitslosigkeit ihren jetzIgen. bis­
lang nie gekannten Tiefstand beibebalten können. Aucb die 
Landwirtschaft könnte ohne den deutschen Kunstdünger ihre 
hohen Erträge nicht erzielen. Selbstverständliob können 
auch wir das schwedische Erz, die Zellulose. das Papier, 
die Holzwaren usw. gut gebrauchen. Aber wir sin4 darin b~1 
weitem nicht so von ausländischer Zufuhr abhängig wIe 
Schweden es etwa bei Kohle und Kautschuk ist. Es dUrfte 
deshalb niltzlich sein, wenn der schwedischen luden- und 
Bolschewistenpres~e Mäßigung empfOhlen wird. 

deIsgeschäften Ausweichlager angelegt worden. um durch 
die Aufteilung der Warenlager das Risiko zu verringern. 
Diese Ausweichlager sollen dazu dienen. die Versorgung der 
Verbraucherschaft auch in Katastropbenfällen sicherzustel­
len, nicht aber um Warenreserven zu bilden und zu er­
halt~n. Die in den Ausweichlagern untergebrachten Waren 
dUrfen also nicht dem laufenden Verkehr entzogen werden. 
Dies käme einer Warenzurilckhaltung gleIch. Die ~ufgabe 
jedes Einzelhandelsbetriebes ist es, jetzt mehr denn je den 
Bedarf der Bevölkerung, besonders auch den der Flieger­
geSchädigten zu decken. Wenn die in seinem Geschi1ft vor­
handenen oder neu bereinkommenden Waren nicht aus­
reichen um diesen Bedarf zu decken. muß der Kaufmann 
auch d(e Bestände aus den Ausweichlagern in den Verkehr 
bringen. Außerdem dUrfen in den Ausweidllagern nicht nur 
die besseren Qualitäten untergebradlt sein. die Im Rabmen 
der Kriegsproduktion nicht mehr hergestellt werden. Dieses 
wUrde eine qualllative Zurückbaltung von Waren bedeuten, 
die genau so wie die quantitative ZurUckhaltung strafbat ist. I. Z.· Spcd oom tage Die Fußbdllmeistersdtoft der Gdue ImBlfdifetd 

Ausweicl\lager und Sicherstellung der Versorgung 
D.er Pressedienst des Einzelhandels teilt mit: Um die 

vorhandenen Warenbestände im Falle eines Fliegerschadens 
vor der Vernicbtung zu schUtzen, sind von den Einzelhan-

Das Schwein als Borstenlieferant 
Wenn jetzt dIe Hausschlachtungen wieder eIn­

setzen, so sollte mehr noch als b!~her auf die voll­
ständige Erfassung der Borsten geachtet werden. 
Der Fortfall der früher bedeutsamen chlnesir,chen 
Bersteneinfuhr hat dem deutschen Schwein er­
höhte Bedeutung als BorstenI!eferant gegeben. 
Trotz aller Aufmerksamkeit um die Erfassung der 
Neben- und Abfallerzeugnisse bel den Schhchtun­
gen werden noch immer nicht alle Schweinshaare 
erfaßt. Das Gewicht des Haarkleides schwankt mit 
den .Jahreszeiten um das dreifache. Im Durch­
schnitt kann der Haar-Ernteertrag mit 594 g ge­
rechnet werden. Aber selbst bei den Schlachthof­
schlachtungen wIrd er meist nicht erreicht und 
bei den Hausschlachtungen ging und geht noch 
viel mehr verloren. Welchen Wert dagegen die 
Borsten repräsentieren, läßt schon der Erntever­
trag mit etwa 1,8 Mill. RM. jährliCh erkennen. 
Wichtiger aber als dieser Mark-Wert Ist der Ver­
wendungswert der Borsten, die als Bürsten und 
PInselmaterial gerade 1m Kriege unentbehrlich 
sind. per ungeeignete Rest wandert in d!i! Roß­
haarspinnerei, wonach dünne Schweinshaare mit 
zu Füllstoffen für Matratzen und Polster verspon­
nen werden. 

Wiltschaftsnotb~en 
Im Kriegs·Wlnterhllfswerk 1943{44 werden wieder Wert­

scheine zU I, 5 und 10 RM ausgegeben. die bis zum 31. 
März 1944 GUltigkelt haben und von de.n Einzelhandels­
geschäften in Zahlunll zu nehmen sind. 

Mandldlukuo hat sich in den letzten zehn Jabren als 
selbtändiger Staat hervorragend entwickelt. Seit Grilndung 
dIeses Reiches Im Jabre 1932 bat die Bevölkerung um 13 
auf 43 Millionen zugenommen. Das Steueraufkommen ver­
zeichnet eine Erböhung von 335 Mill. Yen und beträgt Jetzt 
385 Mill. Yen. Auch bel den japanischen Geldanlagen in der 
mandschurischen Industrie Ist eine enorme Zunabme ZU be­
Obachten. 

Tom:lSdlower Glanzslofl·Fabrlk, G. m. b. H. In das Han· 
delsregister des Amtsgerichts Lltzmanntadt wurde die TO· 
maschower Glanzstoff·Fabrik, O. m. b. H., Warschau, Zweig· 
niederlassung Lltzmannstadt, Litzmannstadt. mit einem 
Stammkapital von 1 Mil!. ZI. eingetragen. Geschäftsführer 
sind Dipl.·lng. H. TOhl und Kaufmann Dr. G. Rronberger. 

Der Im Tschammerpokal bis in die Vorschlußrunde vor­
eedrungene LSV. Harn bur g erledigte am Sonntag sein 
erstes Meisterschaftsspiel Oberhaupt. und zwar gegen die 
Hamburger Victoria. Im Tor war JUrlssen durch Höger er­
setzt, sonst spielte die gleicbe Mannschaft, die gegen Hol­
stein·Kiel gewonnen hatte. Obwohl sich die Hamburger 
Flieger keIneswegs vOlI ausgaben. gewannen sie durch Tore 
von lands (2), Münzenberg (EJlmeter) und HeinriCh über­
legen mit 4:1 (2:0). Der HSV. kam ZU einem 10:0 (6:0)· 
Siege über den Hamburg·Eimsbütteler BC. und sicherte sich 
damit mit 6:2 Pkt. die Tabellenfübrung vor St. PauH FC. 
und Eimsbüttel mit je 4:2 Pkt. 

Von den Wie n e r M~isterschaftsspielen interessierte 
vor allem die Begegnung Vienna - Austria. in der sich 
der TSchammer·Vorschlußrundenteilnehmer Vienna glatt mit 
4:1 (2:0) durchsetzte. Die EI! zeigte ein gutes Kombina· 
tionsspiel und wird in dieser Form Schalke 04 am kom­
menden Sonntag in Frankfurt a. M. sicherlich schwer ZU 
schaUen machen. Der Floridsdorfer AC. holte sich beim 
Wiener Sportklub mit 5:3 beide PU.lkte und bleibt damit 
mit 8:2 Pkt. TabelIentUhrer vor Wiener AC. mit 8:2 und 
dem Neullng LSV. Markersdorf mit 6:4 Pkt. Dann folgen 
Rapid und FC. Wien mit je 5:5 Pkt. 

Im Bereich Wes t ( ale n wurden die Spiele der 
Schlußrunde um den Pokalwettbewerb "Gußstahlglocke" ge­
startet. Dabei hätte es beinahe eiile Sensation gegeben, 
elenn In Witten (Ruht) konnte der vielfache Deutsche Mei· 
ster FC. Schalke 04 gegen SUS., Witten 07 nur mit vieier 
Mühe mit 1:0 (0:0) gewinnen. Dabei hatten die ,,(nap· 
pen" eine sehr spIelstarke EI! :ur Stelle. Erst 'n der 83. 
Minute glückte Schalke der si~gbringende Trelier. 

In bester Schu31aune zeigte sich der Deutsche Meister 
D res d n e r SC. im Punktspiel gegen Tura Leipzig. das 
er mit 11:2 (6:1) ~ewann. Die erfOlgreichsten TorschiItzen 
waren Machate (5) und Schön (4); je einen Treffer erziel· 
ten Dzur und Strauch. . 

Die Fußball·Meistersch~ltsspiele In den süddeutschen 
Oauen brachten in,olern eine kleIne Uberraschung, als in 
No r d b a y ern die Sp.·Vj:. Fürth die erste Niederlage 
hinnehmen mußte. Die "Kieeblätter" spielten ohne rechten 
Schwung und verloren daheim 0:1 (0:0) gegen den FC. 
Schweinfurt 05, der mit Kupler. Kitzlnger und Rosenbauer 
eine sehr starke Läuferreibe Z'U Verfügung hatte. Da das 
Spiel WTSV. Schwelnful't - Fe. Bamberg torlos abgebro· 
chen wurde, hat nun dor VfL. Nürnberg mit 7: 1 Pkt. die 
TabelIenfUbrung erlangt vor WTSV. Schweinfurt und FC. 
Bamberg mit Je 7:3 sowie Sp.-Vg. Fürtb mit 6:2 Punkten. 
10 SUd b a y e r 11 befcstia;te der FC. Bayern·München seIne 

fUhrende Stellung (10:0 Pkt.) durch einen eindrucksvollen 
Sieg mit 3:1 (0:1) über Schwaben·Augsburg. 1860 München 
verzichtete kampllos auf die Punkte zugunsten des LSV. 
Straubing, liegt aber trotzdem mit 6:2 Pkt. immer noch an 
zweiter Stelle vor Schwaben und BC. Augsburg mit eben­
fallS je 6:2 sowie LSV. Straublng mit 6:4 Punkten. 

Weitere Fußballergebnisse Im Reich 
Danlig·WutpreuOen: Preußen Danzlg - SV. Neufahr· 

wasser 1919 3:5; SG. Bromber$l - BuEV. Danzig 0:5; 
LSV. - Post·SO. Danzig 7:2. Pommern: Stettiner SC. -
LSV. Pütnitz 2 :7; Kriegsmarine Swinemünde - LSV. Stral­
sund 3: 1; Viktoria KOlberg - Preußen Köslin 5 :0. Nieder. 
schlesIen (Gruppe Breslau): LSV. Immelmann - Viktoria 
4:6; FV. 06 - LSV. Reinecke Brieg 1 :3; Vorwärts Bres­
lau - FV. 09 2: 1; Hertha Breslau - Spielgcm. Oels 7:0; 
Spvg. 02 - Alemannia Breslau 3:2; Union·Wacker -
VfB. Breslau 6:3. Obenchl.sien: Beuthen 09 - TUS. 
Schwientochlowitz 6:3; BSVg. Bismarckhiltte - 1. FC. Kal­
towitz 2:1; TuS. Llpine - BSG. Knurow 2:3; RSG. Ratto· 
witz - VS. Gleiwitz 4:4. Sachsen: Dresdner SC. - Tura 
LeipzIg 11 :2; Riesaer SV .. - Planitzer SC. 2:4: BC. Harlha 
- Zwickauer SG. 2:0; Fortuna Leipzig - Chcmnitzer BC. 
3:3; vIß. Leipzig - Döbelner SC. 1 :2. Hamburg: Vlctoria 
- LSV. 1 :4; Fe. SI. PauH - SV. Wilhehnsburg 09 1 :3; 
HSV. - HEBC. 10:3. NIederrhein: SV. Westende Harnborn 
- Helene Essen 6:0; 1<SG. Duisbur~ - Union Kreleld 3:1; 
KSO. Oberhausen - Gelb·Welß Hamborn 3:0; KSG. Essen­
Fortuna Dtisseldorf 1:1; VfL. Benrath - KSG. Hamborn 
3:2. Nordbayern: SpVg. Fürtb - FC. Schweinfurt 0:1; 
VfR. Schweinlurt - VIL. NUrnberg 0:3. SUdb~y.rn: FC. 
Bayern München - Schwaben Augsburg 3:1 j BC. Augs­
burg - MTV. Ingolstadt 4:1; TSG. Augsburg - lahn Re­
gensburg 0:5. Donau·Alp.nland: Wiener Sportklub - Flo­
ridsdorler AC. 3:5; Vienna - Austrla 4:1; Rapid - Wie­
ner AC. 1 :2; LSV. Markersdorf - Wacker 2:0; Amateure 
Steyr - PC. Wien 3:1-

GG.-Pokal gewann der LSV. Mölders-Krakau 
Einen spannenden Verlauf DJllm in der DeutSchen Kampf· 

bahn zu Krakau tlas Endspiel um den Pokal des General­
gouverneurs. da, dr.r LSV. MÖlden·Krakau und ZEL. Praga 
Warschau bestritten. Wie nach den Ergebnissen der voran. 
gegangenen Spiele zu erwarten war. setzte sich der LSV. 
Mölders erfolgreich durch, dOch Hel der Sieg der Krakauer 
Flieier mit 2:1 (1 :1) nur recht knapp aus. 



Dtr Obtrgtbittaffihrtr fibtr Jugtn~bttrtuung im Kritgt 
€in praktlfcher Name Eine Kundgebung mit der Elternschalt in Welun / Korperliche ErWchtigung fiir die ' Wehrhaftigkeit und Einsatz in der Heimat 

Bei der Eindeutschung der Namen in un­
selem befreiten Ostraum ist die MogIichkeit 
des schnellen Sicheinpragens der neuen Be­
zeichnung von besonderer Bedeutung. Des­
halb 1st es gut, wenn man in der Landschaft 
e'ner Ortschaft, in ihre Haupttatigkeit oder 
ja ihren sonstigen typischen Merkmalen einen 
Anhaltspunkt flir die deutsche Benennung 
!lndet. Zwei Beispiele . aus dem engen 'Litz­
mannstadter Raum zeugen davon besonders 
deutlich: Alexandrow und Konstantynow. Die 
eins Stadt vor den Toren unseres groBen In­
dustriezentrums wurde aIs die Gemeinde der 
Strumpfwirker in Wirkheim, die andere aIs 
die der verschiedenen Textilbetriebe in Tu­
chingen, also praktisch aIs Tuchmacherstadt 
umgetauft. Dabei war es nicht unwesentlich, 
daB diese vom Handwerk her industriell ent­
wJckelten Erwerbsarten auf deutsche Tatkraft 
zuriickzuflihren waren, wurde doch in ihnen 
schon vor iiber 120 Jahren hier deutsche Pio­
nierarbeit geleistet. Die genannten Ortsna­
men sind also nicht allein leicht zu behalten, 
sondern auch geschichtIich unte.rmauert. 

Im Amtsbezirk Lowenstadt triftt man eben­
falls einen eingedeutschten Namen an, dessen 
praktischer Wert sehr einleuchtend ist. Es 
himdelt sich um die eingedeutschte Bezeich­
nung der Zollgrenzstelle Przeclaw, die kurzer­
hand zu Zollingen wurde. Wer diesen Na­
men hort, weiB sofort: Aha, dort ist der Sitz 
des Zoli es. Geradezu wie ein Wegweiser 
wiTkt sich diese eindeutige Umbenennung 
etner Dienststelle nach dem Generalgouver­
nement zu aus. Ja, diese Eindeutschunq ist fast 
gleichbedeutend mit einem Warnungsschild: 
Achtung, Grenze! Jeder, der das Ortsschild 
Iiest, wird sich bewuBt werden. darauf zu ach­
ten, daB er nicht durch Fahrlassigkeit eine 
Grenziiberschreitung vornimmt. So ist ZoIlin­
gen in jeder Hinsicht zweckmaBig gewahlt. 

oe. 
Litzmanns tad t-Land 

Beim Absprłngen vom Zug schwer verletzł. 
Am 9. Oktober um 9.30 Uhr sprang der Ran­
gierarbeiter Nikolaus Beck beim Bahnhof An­
dreshof von einem fahrenden Zuq. Er kam zu 
Fali, und beide Beine wurden ihm aboe<ahren. 
Im schwerverletzten Zustande wurde B. einem 
Krankenhaus zugefUhrt. . 

em. Es brannte wlihrend des Dreschens. Am 
6. Oktober geqen 11.30 Uhr brach auf einem 
Miihlenqrundstiick mit Landwirtschaft in Hah­
nen (Kurowice), Gemeinde Bratz (Brojce), 
wahrend der Drescharbeiten Feuer aus, durch 
das die mit Vorraten qefUllte Scheune einąe­
aschert und ein Stall teilweise zerstort wurde. 
AuBer der Ortsfeuerwehr erschienen die Weh­
ren von Wardern, Dalken, Konlgsbach an der 
Brandstatte und verhinderten ein weiteres Um­
sichqreifen des Schadenfeuers. Insbesondere 
konnte das Vieh bis auf zwei Schafe gerettet 
werden, die mitverbrannten. 

Die Krei&stadt un&ere& gr08en Wartheland­
kreises Welun stand am Sonnabend im Zeichen 
der Hitler-Jugend. Fruhmorgens schon hieB 
Kreisleiter Dr. Hammerbacher die aus dem gan­
zen Regierung5bezirk Litzmannstadt zusammen­
gekommenen BDM.-Osteiru;atzmadel willkom­
men und am Abend wiederum fan d eine Kund­
gebun.g fUr die Elternschaft statt, in der Ober­
gebiet5fiihrer Kuhnt zu den Fragen der Jugend­
betreuu.ng SteIJung nahm. 

Hatte das "OJdwig-von-Natzmer-Haus" am 
Vormittag seinen Ver5ammJungsraum fUr eine 
Feiers·tunde gerichtet, 50 trug dieser am Abend 
mit den Fahnen der Bewegung, dem Grun' 
schmuck und dem Rednerpu,t das Ges 'cht einer 
Kundgebungsstatte, wie es die Partei in allen 
ihren Veranstaltungen tragt. Die Jungen u:1d 
Madej der Spiel5char des Bannes Welun hatten 
auf der Buhne Platz qenommen und leiteten die 
Kundgebung mit einem Kampflied ein. 

Nach BegriiBung der Eltern wandte sich der 
Kreisleiter den Aufgaben un&eres Deutschen 
Volkes zu, das in den Woch 'n hartaster Klimpfe 
auch in der Heimat alle Kraft,; t.tiihlt, die dem 
Siege dienen. In diasem Kriegseinsatz stehe 
auch die deutsche Jugend, di!" nicht nur S2lt 
Beginn dieses Krieges ihre Jugendfiihrer und 
Kameraden an allen Fronten stehen hat, die in 
der Heimat systematisch eine vormilitarische 
Ertiichtigung betreibt, sondern die auch an 
ihrem Arbeitsplatz ihre Pflicht tut, auf den 
Bauernh6fen die Vater und iilteren Bruder nach 
Kraften ersetzt und den Muttern zur Seite 
steht. Wenn desh.alb die&e Jugend heute :lie 
EJtern und beson<lers die Mutter ruft, will sie 
ihnen einen Einblick geben in ihre Erziehungcs-

arbeit, die jetzt zwar in der Hauptsache von 
einer wesentlich jiingeren Fiihrerschaft gele;­
tel, aber trotzdem vom gleichen Verantwor­
tungebewuBtsein durchpulst ist, w ie ehedem . 
Sie in ihren Aufgaben zu unterstiitzen sei des­
halb picht allein Sache der Partei. sondern 
ebenso eine Angelegenheit des Elternhauses. 

Von dem Elternhaus aIs dem Primiiren ging 
auch Obergebietsfiihrer K u h n t in seinem um­
fas5enden Vortrag uber die Jugendbetreuu:lg 
durch die nationatsozialistische Volksgemein-
6chaft aU6. 

Die Familie sei nun einmal der Kraftquell 
unseres deutschen VoJkes und 50 musse auch 
die Jugend in diesem Sinne erzogen werden. 
Der Redner stellte einen Vergleich zwischen 
der Jugend Deutschlands und den Jugendlichen 
unserer Feindmachte an, die einer Verwahr­
losung entgegengehen, wie sie Bchlimmer nicht 
sein kann. Die Jungen und Madel in den Reihen 
der Hitler-Jugend wis sen. worum es in dieser 
weltgeschichtJichen Ause:nandersetzung gehl 
und sie driicken das auch in ihrer ganzen Hal­
tung <lem Geschehen gegeniiber aus. Der Ober­
gebietsfUhrer kam au! die Jugend im Ersten 
Weltkrieg zu sprechen, die weder in lhrer Idee 
noch in ihrer Gestalt eine allgemeingiiltige und 
zusammenfaB&ende Form hatte. 

Mit der Frage: "Was geschieht mit unserer 
Jugend und was tut die Gemeinschaft fUr sie", 
kam der ObergebietsfUhrer auf den Hauptpunkt. 
Er schi1<lerte die Arbei·t in den Einheiten, di!! 
jetzt neben der korperlichen Ertiichtigung und 
der weltanschaulichen Schulllng ihr besonderes 
Augenmerk der Spielzeugherstellung fUr die 
Kinder der Frontsoldaten und Riistung5schaf-

54 Oeutfd1e Schnlen im Kreie HerrriannebaO 
Kreisbesichtigung durch den Regierungspr ćisidenten / Geleistete Aufbauarbeit anerkann/ 

sk. Kiirzlich erfoigte ein zweitagi.ger Besuch 
des Regierungsprasidenten Dr. Burkhardt, der 
seine Anerkennung fUr die geleistete Arbeit 
aus~prach. Er konnte sich in mehreren Amts­
bezirken von den durchgefiihrten AufbaumaB­
nahmen iiberzeugen. Vorher hatte Dr. Burk­
hardt im Landratsamt nach Entgegennahme des 
Rechenschaftsberichtes eine Aussprache mit 
den Leitern der einzelnen Ge,;chaftszweige 
uber die ProbIerne des Kreises. Nac.hdem dies 
Oberlandrat Fiechlner auf einer D:enstbespt!~­
chung der Amtskommissare und Biirgermeister 
in Petrikau berichtet, stellte er die neu einge­
setzten Amts)wmmissare Lenz (Liebingen) und 
Hagedorn (Czamanin) vor. Reg.-Veterinarrat 
Dr. Miiller sprach iiber die Bekampfunq der 
Bienenseuche, den Tierluftschutz und die qe­
meindlichen Schlachtstatten. Uber Aufbau und 
Aufrechterhaltung des Schu!lJ.etriebes und iiber 
das We sen der Hauptschule verbreitete sich 
Schulrat Jaster. Im Kreise bestehen zur Zeit 
52 deutsche Volksschulen mit 85 Klassen, in 

denen 3728 Kinder von zur Zei! t8 Lehrkraften 
unterrichtet werden; auBerdem zwei Haupt­
schulen in Weichselstiidt und Petrikau mit 204 
Kindern. Welter wurden bisher 12 Polen­
schulen eingerichtet, weitere werden folgen. 
Ub er Fragen des Luftschutzes und die Erfah­
rungen der kiirzlichen Volliibungen in Weich­
selstadt und Hermannsbad berichtete der zu­
standige Sachbearbeiter und ' stellvertretende 
OrtsgruppenfUhrer des RLB. Felgner. Der Leiter 
des Ernahrungs- und Wirtschaftsamtes eror­
terte die vielen aktuellen ProbIerne der Kriegs­
versorgungswirtschaft. Ein Vortrag des Direk­
tor6 der Kreissparkasse Weirich behandelte 
das Sparen im Kriege und die erfreuliche Ent­
wicklung der Kreissparkasse Hermannsbad. 
Nach den Referaten fanden Aussprachen statt. 
Am SchluB der Sitzung, der auch Kreisleiter 
V. i. A. Schlick beiwohnte. forderte Oberland­
rat Fiechtner, daB trotz krieqsbedinqter Er­
schwernisse alle Aufgaben auch weiterhin wie 
bisher gemei6tert werden. 

fenden widmet und ihr 6chonstes Ziel darin 
sieht, moglichst vielen Kindern eine Freude 
unter den Weihn 

Welehe 
und Partei 
dafUr 

ten Gebieten 
SchulklaB&en 
meinschafts 
fiigung stelle, .... 
ihrer Ausbildunq noch in lhrer korperhchen 
Entwicklung irgendwelche Lucken auflreten 
lasse. Neb en der Kinderlandverscluckung stehen 
weiterhin der schaffenden Jugend dle Wohn­
heime zur Verfiigung, die in allem verBuchen, 
das Elternhau6 zu ersetzen. Dazu kommen noch 
die Einrichtungen der NSV., die zum Wohle 
der nachwachsenden Generation das ihre bei­
tragen. 

Alle diese Einrichtungen zusammengenom­
men mit dem Verantworlungsgefiihl der vorge­
setzten Fiihrer, die zum Teil selbst Familien­
vater sind und <leshalb manche Sorgen der EI­
tern wohl begreifen, Btehen dafiir, daB un&ere 
Ju.gend im Kriege die notige Betreuung erfahrt. 
So wird eine Generation in die Neugestaltoog 
Europas hineinwachsen, die das Erbe ihrer 
Vater nach dem errungenen Sieg erwerben 
wird, um e~ I,ur alle Zeiten zu besitzen. dn. 

Orlenttepptch gegen 7\rmbanOuhren 
Der 23jahrige Giinter Wortmann aus Bres­

Iau hatte es verstanden, noch im April 1943 
mehrere Teppiche, darunter einen ech ten 
Orientteppich, zu erwerben. Da er letzteren in 
seiner Wohnung nicht so recht verwenden 
konnte, beschlo13 er, mit ihm ein besonders 
eintragliches Tauschgeschaft zu mach en. Er 
bot ibn der Inhaberin eines Breslauer Uhren­
groBgeschaftes Klara RodewaJd gegen Liefe­
rung von 4\) Armbanduhren an. Diese ging 
auf das Geschiift ein und handigte ihm die 
Uhren aus, die sie bereits fruher entgegen den 
ausdrucklichen Lenkungs- und Verteilungs­
bestimmungen den Geschaftsbestanden ent­
nommen und "fiir besondere Zwec!ce" beiseite 
gelegt hatte. Wortmann nahm die Uh ren nach 
Posen mit, um sre dort guten Kunder: und Ge­
schaftsfreunden "zur Festigung seiner Han­
delsbeziehungen" anzubieten, natiirlich gegen 
andere verknappte Waren. Schon bei den er­
sten Versuchen, die Uhren umzusetzen, 
machte er sich verdachtig, so daB ihm das 
Handwerk bald gelegt werden konnte. 

Das Sondergericht in Posen zog die beiden 
gewissenlosen Schieber wegell Kriegswirt· 
schaftsverbrechens zur Verantwortung llnd 
verurteilte Wortmann iu 1 Jahr t Monaten 
Zuchthaus, die Rodewald zu 1 Jahr Gefiingnis. 
Au8erdem e:rhie!ten beide eine t..eldstrale von 
5000 RM. Die Uh ren und der Teppich wurden 
eingezogen. Ba. 
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. un .. ' r... e uog- lehrerin Unterricht zu nehmen. Sonnlag. 10. 10 .. ge~en 14 Uhr. in 
Ula-Castno, AdoH-HitJer-StraBe67. fern vom Blscholsberg"·" mit Angebote unter 1830 an LZ. Kattowitz, FriedrichstraBe 36, SlraBenbahn 6 liegengelassen. Abzu· 

14.30. 17.15 U. 20 Uhr. 2. Woche. Carla Rust, Hans Brau8ewetter. ~w~o~k~a!':.n~n~vi~e-"!rm~a~li..!..,.in~d~e~r~W:;-:o!<ch;='e'-e::-;i=-:ne _F!..e~r:.::n~ru~I..;3::.::6:!:2~26:::.,--__ '_____ geben gegen Belohnung bei Kunze, 
Erstaurfiihrung. "Der ewlge W h b Tb t (T ) Stunde lang aul einem Klavier geiibt Verkaufe einen 12.PS-Deutz-Diesel- ScharnhorststraBe 81, Fernsprecher 
Klang".·· Etn stark dramatischer oc ense au- ea er urm werden? Heinzelshol bevorzugt. An· molor und" Rollwagenmaterial. 195·30. App. !l6. 
Terra-Fllm-l'n wllndervoller Blld- Meisterhausstr. 62. Taglich. stiind- "ebote unter 1764 an LZ. erbelen. KI I h I d H dl h it 

I· h 10 b' 22 Uh 1 B ~~,,:.!!.'!=-~~..!..!.~~~~=;;~:::-:-:-::- Anfragen sind zu richten an Fir- e ne sc warz e erne an asc e m.... , ... 
J:!'estalhmg mit Olga Tschecbowa. JC von 18 r.. un- Sume Lateinunterricht fUr Anlilnger, F hl' W Ruckkehrerauswe;s Nr. 078 119, -. -II """ 

Elf ' d D t· R d]f Pr ck tes Splel mit Lled und Tanz, mogtichst in den Mittagsslunden. An· ma Ernst RocholI. reieno I. . Kleiderkarlen aul den Namen Schultz, 
rle e a Zlg, u o a 2. CI, onderdlenst, 3. Europa- Z Ob tb~ 1 d k f b i Sil I' 'Ichk I B iII F I t W . t k L e und E. W. Borchert. Vorverkauf " gebole unter 1921 L . s aU me S n zu ver au en e ug tngsmt ar e. r e. o os. e· errelne S ar e amp 

f tir heute bis einschl. Freitag von Woche, 4.Dle neueste deutsche Zwel Mldel der Oberscbule suchen fort· Wroblewski, Lltzmannstadt, Gra- wa 75 RM. sowie Ouiltune;en an d urch zwei schwiicheTe 
1 t 19 lTbr. Wochenschau. geschrltlenen Stenografieunterricht. _...:z~e'-!.r~S~tr~a~lle~I:..::6~d:.:. . .,--::-:-:---:::-:--:--::: Ale~andrower SlraBenbahnbalteslelle. II h 

b ...:A~n!J:g~e~bo;!!l~e_u~n~le~rc..,.,.;1~8-,:,79'7.-'a7n'--i;L;'.:Z,,-. -;::::=:;;- Plalzsilulc. gegen 14.15 Uhr. am 10. ersetzt, spart vie eic t 
Europa. Schlageterstr. 94. Anfangs- Pa lanltz .- Capltol. 17.15 und $uclle Unterrichtslehrer(in) lur Franzo. 1 Schlafzlmmer 750 RM., Tisch 50 10. verloren. Gegen Belobnung ab· Strom, braucht jedoch dopo 

zeUen: 14.30. 17.15 und 20 Uhr. 20 V~~. fur Deutsche ... Verlas- -::-s,-,-I~sc~h'ic' ,.-,f.F~e~rn~r.!!,u!..f ;-,2"-!1~0"".1,"5",,. ===:-:::- RM.. 1 Schreibtisch 60 RM.. zugeben Von·Plettenberg·Str. II, W. 33 pelt soviel 05RAM-Lampen. 
Erstauffilhrung. "Peterle" .... Ein ==-s;.::·e~n::,...:..~_~~ ___ ...,..~ __ Gule KlaV!erlehrerln llir Anl!ngerln ge· 1 Geldschrank 750.-. 2 OJgemal- Verloren SchlUsselbund in braunem Le· H II 
Bavarla-FiJm mit Joe StOckeI, Wlrkhelm - Kammersplele gen gule Bezahlung gesucht. Ange· de je 350,- verkiiuflich. Fernruf deretui mil ReiBverschlun. 9. 10., Auch zu ihrer erste ung 
Elise Auling-er. Ludwig Meier 19 Uhr. "SUmme des Her- bote unter 1778 an LZ. 210-50. nachm .. im ROlandpark. Ruf 170·04. ober gehoren EnergIe, Ma. 
(Peterle). Ein "Pfundskerl" mIt zeDs"'" mi.t Marianne Hoppe, V E R M I E T U N G E N Eleklro-Motoren. neu und gebr. An- Schwaner Damen·Lederhandschuh zwi· terial und Arbeitskrafte. 
Ba"renkI'Hlten und zartem Gemilt Ernst von KlPPsteln. kauf·Verkauf Seni Nachf" Leipzig schen Kino Europa und Fremdenhof D e s h a I b: S t r o m u n d .. w h General Litzmann verloren. Gegen 
ist der "Bierfiihrer" Brandme:ver. Gornau-Llchtspltllhaus .. Venus" Tellmtibllertos Zimmer in guler o n· C 1170. HindenburgstraBe 79. Belohnuna abzuaeben Ernsl.von.Baer. l a m p e n s p a r e n I 
\ T d d b V t El gegend u. Verkehrslage an lllJere so· d '" '" on essen son er arer a er- Beginn: 17.30 und 20 Uhr... n- Iide Dame (Dauermielerinl zu vermie· Brlelmarkenserlen, Osterreich un -.:S~I:!.!ra!!n~e_7.:.:0~ . ...:b~e:.!.i....!B~a:.::lb~k!!e,,-. ----- O AM 
sohaft dieRer heltera Bavaria- maI der lIebe Herrgott seln". ••• ten. Angebole unter 1930 an LZ. Tschechoslowakel. zu verkaufen Au! dem Bahnhol Lilzmannstadt ein S R ł 
Film erziib!t. Vorverkauf werk- Freihaus' _ Llchtgplelhaus -;,;,;;,;;...;,;;;~~.;...;;..;.;...;.--__ -- Biickebergstralle 6. W. 10. Stichelhaar·jagdhund entlaulen. Ge· ,,,_,. 
,ta~8 ab ~2 Uhr. . Beginn: 17 U. 19.30Uhr . .,Sobat- M I E T G E S U C H E BlldschlSne Schlilerhilndln an Lleb- genBelohnung abzugeben: Baugeschiirt -oq.:JP.·_A S~. 

Capltol, ZlethenstraJ3e41. Anfangs- ten der VergangenheU".· Berulsl3Uge Dame suchl dringend m~bl. haber abzugeben. Angebote un- ~Ck8rt~~:;:ie 3lentschillZ, Dielrich' J -ice,flMJfJł,-HiIJ . 
zeiten: 1;;.17.45 u.20Uhr. 2.Woche. G 1 II I I Zimmer. Ang. Postamt l, posil. 21. ter 1872 an LZ. -.:==~=~~------- _____________ _ 
Erstauffiihrung! Eln modernes Frelhaus - lor a- , cbtsp e e Dauermleter, allelnslehend. suchl mobl. Am 2. 10. 1943 eln schwarzer Deut· 
FlImIustspleI der Tobia. EmU Um 17, 19.30 Uhr. Des groBen Zimmer. Angebote 1916 an LZ. Deuhche Dog!!e, 4 Jahre alt, Rude, scher Schaferhund vom Bahnhof Gor' 
Jannlnna Altes Herz wlrd wle- Erlollzes wegen verliingert ... Da- -=-'~~'!':"'~~~~~~i~~'-:"d~ in riUr gute Hande abzugeben. nau enllaulen. Abzugeben bei Sch§fer' 

""11'" I 't. ••• ·t Z h Leander Suche eleganles mob!. Z mmer o er Niiheres KurfUrstenstr. 16. W. 2. meisler Wendler. Out Lucmierz. Kr. der Jung--·· mit Marla Land.rock, ma s mI ara . 2 Zimmer im Zenlrum der Sladl; bin Litzmannstadt. 
Viktor de Kowa. Will Dobm. Eli- Tuchtngen - Ltcbtspłelhaus nur zeilweisr anwesend. Angebote Wolfshund. vi er Monate alt, um· ....;;~;;;;;;,;;;,;;,;.;;,;;,;;. _______ _ 
sabeth Flickenschlld. HaraJd Paul- 17 und 19.30 Uhr. "Sensatlons- -=-,ue!n~le",-r~19~1C!.I-",an"-,!=L""Z,-. ..".,..,.,.....-:-:---::;;-:-::::-:-: standehalber in gute Hiinde ab· Z U G E L A U F E N 
sen. Vorverk. werktal!s sb 12 lIhr. prozeJl CaslIla". •• ]u~~~rde~~!~he~uC:~mtW~~llei~~Seb~~m~~~ zugeben. Angebote u. 1659 an LZ. Zugelaulen kleiner schwarzer Rehpin. 

ura-Rtalto. Meistel'hausstraLle 71. V6LKSBILDUNGSSTATTE ler 1891 an LZ. SchllferhUndln mit Stammbaum in scher. Abzuholen Danziger Sir. 101 /3, 
14.30, 17.15 U. 20 Uhr. 2. Woche! Armltekl suchl soforl mob!. Zimmer. lZute Hande abzugeben. Angebote bei E. Buchenheim. von 18 bis 20. 
Er8tauffiihrung ... Nacbtfalter".· .. Lltzmannstadl. MeisterhausstraBe 94. AuBenbezirk. Gartenhaus bevorzugl. unter 1783 an LZ. Zugelaulen ein Rehpinscher. Zu er· 
Eln Lucerna-Film in deutscher Fernrul 123·02. Angebole unler 1936 LZ. Rassekanlnchen, Belmsche Riesen __ .;f.;.ra;.;;g;.;;e.;n .. u;..n.;.te~r....;.Fe;..;r~n .. ru,!f~I~8"!9~.7,!,9,!,, ~~_ 

t H VIt LII Vorlragsdiensl: Heute. Dienstag. den Drlngend. Mobliertes Zimmer von techn. ". 
Sprache mi anna ova U. 12. Oktober 1943. 20 Uhr. Kleiner Ane;eslelllen in l!ndlicher Umgebung, Anl!ora, zu verkaufen. Bieber, V E R S C H I E D E N E S 
Adlna. Der Film einer groBen, Saal: Dipl.·lng. Kurt Herdemerten Vorort. sofort gesucht. Angebote un· Buschlinle 222. 
unerlilllten Liebe - Eine Welt der spricht Uber .,DIUlltlle Forscher In =I~e!,.r _1~9~3::!.5_L~Z~. __ ..,--::---::_""",:-:-:- Rassekanlnchen slnd zu verkaufen War dresslcrt meine Dog~e? 
tr~~~~Chartl Vorverkauf ab e~~~'::d~iriC~ret ~!~~~:ert;~Ch;~!ldJ~~ MH:il:~~r wo~~~ng Kg~~n~;;;-Jtz~~bller:~ Li tzmannstad t. Adolf-Hltler·Stralle -w";::!!.rn:.::I:;:,!~-bt.!.16~e9':.!i~'-e..'!a!!.~"':h~~:"';e-r-m-ie-t-e -I-U-r -2-P-e-r. 

~dler. Buschllnie 123. 15.17.30 uu.d Grtinland-Expedition Alfred Wegeners mieten gesucbt. Ang. 1724 an LZ. _~2:;,;4::.._W,;;.;.; . ...::3.;.7.~ .... ~~~~~~_ sonen ab? Angebote u. 1862 an LZ. 
A 1930/31 und brlngt Aufnabmen von "...:~=c......!:==~~::,o:,:.""':':.:7-c,..:",-:=: 

20 Uhr ... Dle goldene Stadt" ."'. unglaubllcher ScbHnhcil und Eindrin~· lagerpialI am Stadtrandgebiet. elwa ___ B::.,:E;;..:T,.:E:;.:.I.:L:.;I:.,G.;;:.U;;..;N,.;,.;G;;.;;E;.oN;.;.-- Athtungt Foto·Amateure. Es hat sich 
mit Christine Soderbaum, Ellgen lichkeit. Eintrittspreis 50 Rp!.. mtt 25 000 qm. moglichst Bahnanscltlun, in Litzmannstadl eine Fotogruppe des 
K!Opler. Annl Rosar U. a. Horerkarle 30 Rpl. sucht ab sofort Lilzmannsliidler Holz- Inhaber kapitalkraftiger Weberei U. RDAF. (Reichsbund Deulscher Amateuf-

A t KullurlllmbUhne ·. Am Mittwoch. dem 13. bearbeitungswcrk Angebote untcr Textilfabrik sucht sich an kleiner Fotografen) gebildet. Amateure (auch 
"orso, :Scblageterstr. tlo. n angs- 1910 an die LZ . . "t' d' A f" ) d' L t d L' b f" den 

Angebote 

Es ~ftl olleJ voriiber. e. Q.lIt en_ 
vorbel - ouch die Zeil der Beschran­
I<ung fur die liebgeworden. und 
119wohn!e Zohnpflege mit Bfendo" 
nimmt eln Ende! Noch Friedensschlu6 
konnen olle Blendox·Freunde wIe­
der unbeschrankt beliefert werden. 
Bi. dohTn ober hei6t eS. spanom 
umg9hen mit dem kleinen Bestond. 

'" zeJ.ten:· 14.30, 17.30 t!Dd 20 Ubr. Oktober 1943. 20 Uhr. GroBer Saal: . GroblZarnspmnerel ta 19 un m n anger. le us un le e ur 
b "... "Svmphonle des Nordens". Ein V E R K ~ U F E Interessengemeinschaft zu betei- Folosport haben und der Fotogruppe. ~~ ...... ..Jl __ ~ 

"Symphonle etnes Le ens . sehenswerter Film 'iber Land und lil!en. Gef!. Ani!. u. A 2344 an LZ. beilreten wolien. melden sich am ~ I) 
Im Beiprogramm: "Nordische Leute der skandtnaVlschen Halbtnsel. Kleln.re Brlelmarken· und grOBere

j 
M" ht I h G h"ft I Mlttwoch. dem 13. 10.. um 19 Uh.r. 

Urwelt". Vorverkaut werktags I Eintrittspreis 50 Rpf., mit Horerkartel Nolgeldsammlun& zu verkauleD. Fern· uC ~ m c an elDem esc a dAedrOlls·łtla·idt1lelrS·chSlern· 3B71·I'dsHleolfle.linkS, II, mi M A I R Z A H ł B I I Ił 
ab 13 Uhr. I 30 Rpl. ruI 236·76. beteJii2en. An2. U. 1674 an LZ. 

f 

Der Obergebietaführer über Jugen~betreuung im Kriegt 
€ill praktlfcher Name Eine Kundgebung mit der Elternschaft in Welun / Körperliche Ertüchtigung tür die ' Wehrhaftigkeit und Einsatz in der Heimat 

Sei der Eindeutschung der Namen in un­
selem befreiten OstraUm ist die Möglichkeit 
des schnellen Sicheinprägens der neuen Be­
zeichnung von besonderer Bedeutung. Des­
halb ist es gut, wenn man in der Landschaft 
e'ner Ortschaft, in ihre Haupttätigkeit oder 
ja ihren sonstigen typischen Merkmalen einen 
Anhaltspunkt für die deutsche Benennung 
!lndet. Zwei Beispiele . aus dem engen 'Litz­
mannstädter Raum zeugen davon besonders 
deutlich: Alexandrow und Konstantvnow. Die 
eine Stadt vor den Toren unseres großen In­
dustriezentrums wurde als die Gemeinde der 
Strumpfwirker in Wirkheim, die andere als 
die der verschiedenen Textilbetriebe in Tu­
chingen, also praktisch als Tuchmacherstadt 
umgetauft. Dabei war es nicht unwesentlich, 
daß diese vom Handwerk her industriell ent­
wIckelten Erwerbsarten auf deutsche Tatkraft 
zurückzuführen waren, wurde doch in ihnen 
schon vor über 120 Jahren hier deutsche Pio­
nierarbeit geleistet. Die genannten Ortsna­
men sind also nicht allein leicht zu behalten, 
sondern auch geschichtlich unte.rmauert. 

Im Amtsbezirk Löwenstadt trifft man eben­
falls einen eingedeutschten Namen an, dessen 
praktischer Wert sehr einleuchtend ist. Es 
handelt sich um die eingedeutschte Bezeich­
nung der Zollgrenzstelle Przeclaw, die kurzer­
hand zu Zollingen wurde. Wer diesen Na­
men hört, weiß sofort: Aha, dort ist der Sitz 
des Zolles. Geradezu wie ein Wegweiser 
Wirkt sich diese eindeutige Umbenennung 
etr.er Dienststelle nach dem Generalgouver­
nement zu aus. Ja, diese Eindeutschung ist fast 
gleichbedeutend mit einem Warnungsschild: 
Achtung, Grenzel Jeder, der das Ortsschild 
liest, wird sich bewußt werden. darauf zu ach­
ten, daß er nicht durch Fahrlässigkeit eine 
Grenzüberschreitung vornimmt. So ist Zollin­
gen in jeder Hinsicht zweckmäßig gewählt. 

oe. 
Litzmanns tad t -Land 

Beim Abspringen vom Zug schwer verletzt. 
Am 9. Oktober um 9.30 Uhr sprang der Ran­
gierarbeiter Nikolaus Beck beim Bahnhof An­
dreshof von einem fahrenden Zuq. Er kam zu 
Fall, und beide Beine wurden ihm aboe<ahren. 
Im schwerverletzten Zustande wurde B. einem 
Krankenhaus zugeführt. . 

em. Es brannte während des Dreschens. Am 
6. Oktober geqen 11.30 Uhr brach auf einem 
Mühlenqrundstück mit Landwirtschaft in Häh­
nen (Kurowice), Gemeinde Brätz (Brojce), 
während der Drescharbeiten Feuer aus, durch 
das die mit Vorräten qefüllte Scheune einge­
äschert und ein Stall teilweise zerstört wurde. 
Außer der Ortsfeuerwehr erschienen die Weh­
ren von Wardern, Dalken, Königsbach an der 
Brandstätte und verhinderten ein weiteres Um­
sichqreifen des Schadenfeuers. Insbesondere 
konnte das Vieh bis auf zwei Schafe gerettet 
werden, die mitverbrannten. 

Die Kreisstadt unseres großen Wartheland­
kreises Welun stand am Sonnabend im Zeichen 
der Hitler-Jugend. Frühmorgens schon hieß 
Kreisleiter Dr. Hammerbacher die aus dem gan­
zen Regierungsbezirk Litzmannstadt zusammen­
gekommenen BDM.-Osteiru;atzmädel willkom­
men und am Abend wiederum fand eine Kund­
gebung für die Elternschaft statt, in der Ober­
gebietsführer Kuhnt zu den Fragen der Jugend­
betreuung Stellung nahm. 

Hatte das "Oldwig-von-Natzmer-Haus" am 
Vormittag seinen Versammlungsraum für eine 
Feiers·tunde gerichtet, 50 trug dieser am Abend 
mit den Fahnen der Bewegung, dem Grün' 
schmuck und dem Rednerpu,t das Ge,;; 'cht einer 
Kundgebungsstätte, wie es die Partei in allen 
ihren Veranstaltungen trägt. Die Jungen u:1d 
Mädel der Spielschar des Bannes Welun hatten 
auf der Bühne Platz qenommen und leiteten die 
Kundgebung mit einem Kampflied ein. 

Nach Begrüßung der Eltern wandte sich der 
Kreisleiter den Aufgaben unseres Deutschen 
Volkes zu, das in den Woch 'n härtester Kämpfe 
auch in der Heimat alle Kräft,; btählt, die deID 
Siege dienen. In diesem Kriegseins-atz stehe 
auch die deutsche Jugend, diC' nicht nur seit 
Beginn dieses Krieges ihre Jugendführer und 
Kameraden an allen Fronten stehen hat, die in 
der Heimat systematisch eine vormilitärische 
Ertüchtigung betreibt, sondern die auch an 
ihrem Arbeitsplatz ihre Pflicht tut, auf den 
Bauernhöfen die Väter und älteren Brüder nach 
Kräften ersetzt und den Müttern zur Seite 
steht. Wenn deshalb diese Jugend heute :l.ie 
Eltern und beson<lers die Mütter ruft, will sie 
ihnen einen Einblick geben in ihre Erziehunges-

arbeit, die jetzt zwar in der Hauptsache von 
einer wesentlich jüngeren Führerschaft gele;­
tel, aber trotzdem vom gleichen Verantwor­
tungebewußtsein durchpulst ist, w ie ehedem' 
Sie in ihren Aufgaben zu unterstützen sei des­
halb picht allein Sache der Partei. sondern 
ebenso eine Angelegenheit des Elternhauses. 

Von dem Elternhaus als dem Primären ging 
auch Obergebietsführer Kuh n t in seinem um­
fassenden Vortrag über die Jugendbetreuu:lg 
durch die nationarsozialistische Volksgemein­
schaft aus. 

Die Familie sei nun einmal der Kraftquell 
unseres deutschen Volkes und so müsse auch 
die Jugend in diesem Sinne erzogen werden. 
Der Redner stellte einen Vergleich zwischen 
der Jugend Deutschlands und den Jugendlichen 
unserer Feindmächte an, die einer Verwahr­
losung entgegengehen, wie sie schlimmer nicht 
sein kann. Die Jungen und Mädel in den Reihen 
der Hitler-Jugend wissen. worum es in dieser 
weltgeschichtlichen Ause:nandersetzung gehl 
und sie drücken das auch in ihrer ganzen Hal­
tung <lern Geschehen gegenüber aus. Der Ober­
gebietsführer kam auf die Jugend im Ersten 
Weltkrieg zu sprechen, die weder in ihrer Idee 
noch in ihrer Gestalt eine allgemeingültige und 
zusammenfaB&ende Form hatte. 

Mit der Frage: "Was geschieht mit unserer 
Jugend und was tut die Gemeinschaft für sie", 
kam der Obergebietsführer auf den Hauptpunkt. 
Er schi1<lerte die Arbei·t in den Einheiten, die 
jetzt neben der körperlichen Ertüchtigung und 
der weltanschaulichen Schulung ihr besonderes 
Augenmerk der Spielzeugherstellung für die 
Kinder der Frontsoldaten und Rüstungsschaf-

54 Otutfdlt Schultn im Krtie HtrrriannebaO 
Kreisbesichtigung durch den Regierungspr äsidenten / Geleistete Aufbauarbeit anerkannt 

sk. Kürzlich erfoigte ein zweitägiger Besuch 
des Regierungspräsidenten Dr. Burkhardt, der 
seine Anerkennung für die geleistete Arbeit 
aus~prach. Er konnte sich in mehreren Amts­
bezirken von den durchgeführten Aufbaumaß­
nahmen überzeugen. Vorher hatte Dr. Burk­
hardt im Landratsamt nach Entqegennahme des 
Rechenschaftsberichtes eine Aussprache mit 
den Leitern der einzelnen Ge,;chäftszweige 
über die Probleme des Kreises. Nac.hdem dies 
Oberlandrat Fiechlner auf einer D:enstbesp,e­
chung der Amtskommissare und Bürgermeister 
in Petrikau berichtet, stellte er die neu einge­
setzten Amts){Qmmissare Lenz (Liebingen) und 
Hagedorn (Czamanin) vor. Reg.-Veterinärrat 
Dr. Müller sprach über die Bekämpfunq der 
Bienenseuche, den Tierluftschutz und die ge­
meindlichen Schlachtstätten. Uber Aufbau und 
Aufrechterhaltung des Schu!lJ.etriebes und über 
das Wesen der Hauptschule verbreitete sich 
Schulrat Jaster. Im Kreise bestehen zur Zeit 
52 deutsche Volksschulen mit 85 Klassen, in 

denen 3728 Kinder von zur Zeit 78 Lehrkräften 
unterrichtet werden; außerdem zwei Haupt­
schulen in Weichselstädt und Petrikau mit 204 
Kindern. Weiter wurden bisher 12 Polen­
schulen eingerichtet, weitere werden folgen. 
Uber Fragen des Luftschutzes und die Erfah­
rungen der kürzlichen Vollübungen in Weich­
selstädt und Hermannsbad berichtete der zu­
ständige Sachbearbeiter und ' stellvertretende 
Ortsgruppenführer des RLB. Felgner. Der Leiter 
des Ernährungs- und Wirtschafts amtes erör­
terte die vielen aktuellen Probleme der Kriegs­
versorgungswirtschaft. Ein Vortrag des Direk­
tors der Kreissparkasse Weirich behandelte 
das Sparen im Kriege und die erfreuliche Ent­
wicklung der Kreissparkasse Hermannsbad. 
Nach den Referaten fanden Aussprachen statt. 
Am Schluß der Sitzunq, der auch Kreisleiter 
V. i. A. Schlick beiwohnte. forderte Oberland­
rat Fiechtner, daß trotz kriegsbedinqter Er­
schwernisse alle Aufgaben auch weiterhin wie 
bisher gemeistert werden. 

fenden widmet und ihr schönstes Ziel darin 
sieht, möglichst vielen Kindern eine Freude 
unter den Weihn 

Welche 
und Partei 
dafür 

ten Gebieten 
SchulklaB&en 
meinschafts 
fügung stelle, .... 
ihrer Ausbildung noch in Ihrer korperhchen 
Entwicklung irgendwelche Lücken auftreten 
lasse. Neb en der KinderlandverschIckung stehen 
weiterhin der schaffenden Jugend die Wohn­
heime zur Verfügung, die in allem versuchen, 
das Elternhaus zu ersetzen. Dazu kommen noch 
die Einrkhtungen der NSV., die zum Wohle 
der nachwachsenden Generation das ihre bei­
tragen. 

Alle diese Einrichtungen zusammengenom­
men mit dem Verantwortungsgefühl der vorge­
setzten Führer, die zum Teil selbst Familien­
väter sind und <leshalb manche Sorgen der EI­
tern wohl begreifen, stehen dafür, daß U!1&er6 
Jugend im Kriege die nötige Betreuung erfährt. 
So wird eine Generation in die Neugestaltoog 
Europas hineinwachsen, die das Erbe ihrer 
Väter nach dem errungenen Sieg erwerben 
wird, um e~ f,ür alle Zeiten zu besitzen. dn. 

Orlenttepptch gegen 7\rmbanOuhren 
Der 23jährige Günter Wortmann aus Bres­

lau hatte es verstanden, noch im April 1943 
mehrere Teppiche, darunter einen echten 
Orientteppich, zu erwerben. Da er letzteren in 
seiner Wohnung nicht so recht verwenden 
konnte, beschloß er, mit ihm ein besonders 
einträgliches Tauschgeschäft zu machen. Er 
bot ihn der Inhaberin eines Breslauer Uhren­
großgeschäftes Klara Rodewald gegen Liefe­
rung von 4\) Armbanduhren an. Diese ging 
auf das Geschäft ein und händigte ihm die 
Uhren aus, die sie bereits früher entgegen den 
ausdrücklichen Lenkungs- und Verteilungs­
bestimmungen den Geschäftsbeständen ent­
nommen und "für besondere Zwecke" beiseite 
gelegt hatte. Wortmann nahm die Uhren nach 
Posen mit, um SIe dort guten Kunder: und Ge­
schäftsfreunden "zur Festigung seiner Han­
delsbeziehungen" anzubieten, natürlich gegen 
andere verknappte Waren. Schon bei den er­
sten Versuchen, die Uhren umzusetzen, 
machte er sich verdächtig, so daß ihm das 
Handwerk bald gelegt werden konnte. 

Das Sondergericht in Posen zog die beiden 
gewissenlosen Schieber wegen Kriegswirt· 
schaftsverbrechens zur Verantwortung llnd 
verurteilte Wortmann iu 1 Jahr 7 Monaten 
Zuchthaus, die Rodewald zu 1 Jahr Gefängnis. 
Außerdem erhielten beide eine t..eldstrale von 
5000 RM. Die Uhren und der Teppich wurden 
eingezogen. Ba. 

---T-H-E-A.-.T-E-R----'Palast, Adolf-Hltler-Straße 108. ---K-O-N--Z-E-R-T-E--- Deulscher Schäferhund, Rüde, 4 J. ---V-E-R-L-O-R-E-N--- r-----------_ 
15. 17}lO und 20 Uhr. Erstauf- ___ ;;...;;;..;.;...;...;.,;.;...;...;.___ alt, dressiert und mannfest. zu ___ .:...;;..;;..;;...;;;..;;..;;;..;.;..___ Deutsche 

Stldtisthe Bühnen fUhr""". Ein Nordisk-Film. ~So St8dtlsches SlnlonleorCllester. DIenstag, verkaufen. Erzhausen, Eulen- Brill. Mittwoch nachmittag auf dem 
Theater Moltkestr. - Diensta!<,. ein '{dei vergiBt mannlcbt"··· den 12. Oktober. 19.30 Uhr. Sport· ='s~P'di~eg~e~l~w~e:!!g~2~5.'--=-:"'"=."....=--::::.. Friedhof. Weg zum Grabe jochade, R· ch I tt . 
12. 10 .. 19.!lO. ..Der sturz des mit Marguerite Viby. Sigfrled r;JI~ko~~erri~I::'~fä~~1;~;~~' stnfo~l~: Helßdamplmaschlnl. 1500/2000 PS. mit verloren. Finderlohn. Mitteilung uno el S 0 erle 
MIntsters". Fr. Verk. - Mfltwoch, Johansen u. a. Kartenverkauf ab orchesters. Solist: Pro!. Max Strub, Drehstromgenetator 400/231 Volt. be· ......;t~e.!..r...!F!:..!e:!.rn!!.!r~u.!..f...!I'-!7:.2·:.58:.26'-. ---.,.,,..--..,.......,.- Z' I K 

14 Uhr. stes Fabrikat. modernste Bauart. bei· Aktenmappe vergessen am Abend des _16 lUng 1. lasse 15. u. 16.0kt. 
13.10., Hl.30 ... Der blaue Strob- =...c...;:.;.~--:c--:-""",, ___ =-:-=-_ Berlin. Violine. Leitung: Adolf Bautze. des VÖllig nenwertlg. besonderer Um· 8. 10. 1943 in der Straßenbahn Nr. 2. Das Dappellas RH 48.-je Klasse 
hut". D-Mlete. Fr. Verk. - Don- Gloria, Ludendortfstraße 74/76. Philipp jarnach - Musik mit Mozart, stände halber fiir nur 75000 RM. ab- vom Hauptbahnhof fahrend. Der Fin. 
nersta!l'. 14. 10., 19.'0 ... Masken- Be~lnn: 15. 17 und 1!1.1IO Uhr. ~usVI~~nko~z~l:rag~du~~ad~~JWi~ozVa:~ zugeben. Angebote unter R. 671 an der wird gebeten. diese gegen Beloh· Nr. 353905 
baU". F-Miete. Fr. Verk. - Frel- •• Du Ilehörst zu mIr". ••• Beethoven _ Sinlonie 1 in C.dur. An7elgen·Rieger. Breslau . 1. erbeten. nung Ziethenstraße 56. Fernrul 
ta~. 15. 10., 19.30. "Die lustigen Mal, König-HefnrfClb-SttIlLle 40. Beethoven - Sinfonie 1 in C-dur. - Schwarzer Abendhut verkäuflich. ~2~0~5~·5~4~ . ...:a:!!b,-!:z,'!Jugf>"e~b",~nC'.!' __ ~~ __ 7" iGst.!1ßOtCh GabZ~geben. 
Weiber von Wlndsor". H-Miete. Die Kon7ertmieten müssen bis heute 45 RM. Angebote u. 1711 an LZ. Verloren Ehering. Gegen Belohnung ab· 1'0 er ewmn im jfÜnstigsten 
F V k 15. 17.30 und 20 Uhr ... Gern hab um 14 Uhr abgeholt werden. Mieten, """z:.!:11~g!:!eb~e:!!.n-,B~u~s~ch!!!lc'..!in~ie,-,2,,-._W!!.'-c' -"I",. __ ~ Falle auf ein Doppellos 

r. er. Ich die Frau'n geküßt" (Paga- die bis zu dieser Zelt nleltt abgeholt Verkaufe Rutes Zingelfahrrad, 500 Verloren Sonntag, 10. Oktober. nach· 
KImmerspiele nin!). • sind, werden anderweitig vergeben. RM. R. Knothe. Meisterhausstr. mitlags. Straßenbahn oder Heinzels-

General-TAtzmann-Str.21. Muse. Breslauer Straße 173. 17.30 125. W. 10. hof. Bernsteinarmband mit ovalen 
OFF E N E S T E t L f N klaren Steinen und Silbereinfassung. 2 Millionen RM 

DlenstaJ:!'. 12. 10. Geschlossen. - und 20 Uhr ... Die kleine SÜD- SchäferhUndln mit Stammbaum. be- Da Andenken. gebe ' dem ehrlichen 
Mittwoch, 13. 10., 19.30. ~DIsso- derln" mit ReDt~ Deltgen. Vol- An der Stlldtischen Frauenlach- und Be· sonders schön. zu verkaufen. An· Finder Belohnung. Adolf·Hltler·Straße V Zit e -tz Staatliche 
Dan zen". C-Mlete. Fr. Verk. - ker v. Collande, Ruth Hellberg, rufslachschule. Lltzmannstadt. wird ZU gebote unter A 2499 an LZ. _7!..!S!.J.,~W~ . ....2:1",. _________ • Z WI Lotterie·Einnahme 
Donnersta~, 14. 10., 19.30. ~Nor8" Viktoria V. Ballasko u. a. sofort. Einstellung eine staatlich .ge· -C~b=l~'~=f~b~-(~R=' :"_.:!l!!""=)'---t Schwarze Damentasche mit sämtlichen Berlln-Char1. 2 
oder .. Ein PUllpenhetm". E-Miete. prüfte erlahrene Hauswirtschaftslette· ar 0 meum ar e eIDo ware. ro· Dokumenten sowie Deutsche Volksliste 

Mlmosa. Wegen Renovierung ge- rin gesucht. Anfragen über das Aul· braun, I!rün. braun, ie 5 Faß, 1,45 anf den Namen Amanda Arit. Pabia' Femml319221 
~Dr·ISvSeornk·a-nz!nr~,i~5:Il·1e5t·e.1FO·r'.~~:~: schlossen. gabengebiet sind an die Direktorm RM. ie kg. abzugeben. Eilbestei· nitz. Karl·Peters·Str. 15. im August Postscheck: Berlin 311 01 
~ " Palladium, Böhmische LinIe 16. der Schule. Litzmannstadt. Adolf·Htt· lung erbeten unter A 2376 an LZ. 1943 in der Pabianitzer Zufuhr bahn _____________ .... 

Beginn: 15.30.17.30 und 20 Uhr, ....;1;.;;;er;...S;.;t,;,;ra;;;;ß~e...;.;ls;..7~ . ..;z;.;;u~ri~ch;..te~n~.~~_ Komplette Bandsäge mit Riemen- ,.,...v:..::e:!.'rl~or:..::e~n.:....... __ -,-______ , .. ~ .. ,,,nUng/dienidTt~u'~ 
.. Vorbestraft". ••• U N T E R R ICH T antrieb, fabrikneu, 650 mm Rol- Haushaltsausweis verioren. v. Reumont, C1~" """ r 11. rge~ 

" Jugendliche ougelasRen, .') !lber 14 J. I E' b Schlat:eterstraße 191. ,,\ .. ~ ] t)'IFl, FILMTHEATER 

Z1t!!'~I"R."n. "'l nirht tu!!'.I:} .. en Roma, Heerstraße 84. Beginn: 15.30. WUnsche bel' et'ner ~'ten Klavier- len-( 1. liefert gegen lsen ezugs-
17 30 d 19 30 Uh DI J ,,- rechte kurzfristig H. Bigalke, Verloren. Fotoapparat. Marke Ernemann, 

. un .. ' r... e ung- lehrerin Unterricht zu nehmen. Sonntag. 10. 10 .. ge~en 14 Uhr. in 
Ula-Castno, AdoH-HitJer-Straße67. fern vom Bischolsberg"·" mit Angebote unter 1830 an LZ. Kattowitz, Friedrichstraße 36, Straßenbahn 6 liegengelassen. Abzu· 

14.30. 17.15 U. 20 Uhr. 2. Woche. Carla Rust, Hans Brau8ewetter. ~w~o~k~a!':.n~n~vi~e-"!rm~a~li..!..,.in~d~e~r~W:;-:o!<ch;=-e'-e::-;i=-:ne _F!..e~r:.::n~ru~f..;3::.::6:!:2~26:::.,--__ '_____ geben gegen Beiohnung bei Kunze, 
Erstaurführung. "Der ewige W h b Tb t (T ) Stunde lang auf einem Klavier geübt Verkaufe einen 12.PS-Deutz-Diesel- Scharnhorststraße 81, Fernsprecher 
Klang".·· EIn stark dramatischer oc ensc au- ea er urm werden? Heinzelshof bevorzugt. An· motor und" Rollwagenmaterial. 195·30. App. 96. 
Terra-Fllm-J'n wllndervoller Blld- Meisterhausstr. 62. Täglich. stiind- "ebote unter 1764 an LZ. erbeten. KI I h I d H dt h it 

I· h 10 b' 22 Uh 1 B -~,,:.!!.'!=-~~..!..!.~~~~=;;~:::-:-:-::- Anfragen sind zu richten an Fir- e ne sc warz e erne an asc e m.... , ... 
J:!'estalhmg mit O1ga Tschechowa. IC von J8 r.. un- Sudle Lateinunterricht für Anfänger, F hl' W Rückkehrerauswe;s Nr. 078 119, -. -11 """ 

Elf ' d D t· R d lf Pr ck tes Spiel mit Lied und Tanz, möglichst in den Mittagsstunden. An· ma Ernst Rochol!. reieno 1. • Kleiderkarten auf den Namen Schultz, 
rle e a Zlg, U 0 a 2. CI, onderdlenst, 3. Europa- Z Ob tbi 1 d k f b i Sä I' 'Ichk t Bill F t t W . t k L e und E. W. Borchert. Vorverkauf " gebote unter 1921 L. s ume sn zu ver auen e ugtngsmt are. r e. o os. e· erre,nes ar e amp 

für heute bis einschI. Freitag von Woche, 4.Dle neueste deutsche Zwei Mldel der Oberschule suchen fort· Wroblewski, Lltzmannstadt, Gra- wa 75 RM. sowie Ouittungen an durch zwei schwächeTe 
1 1 19 TThr. Wochenschau. geschrlttenen StenografieunterrichI. _...:z~e'-!.r~S~tr~a~ße~I:..::6~d:.:. . .,,--::-:-:---:::-:--:--::: Ale~andrower Straßenbahnhaltestelle. II h 

b ...:A~n!J:g~e~bo;!!t~e_u~n~te~rc..,.,.;I~8-,:,79'7.-'a7n'--i;L;'.:Z,,-. -;::::=:;;- Platzsäule. gegen 14.15 Uhr. am 10. ersetzt, spart vie eic t 
Europa. SChlageterstr. 94. Anfangs- Pa lanltz .- Capltol. 17.15 und $uclte Unterrichtslehrer(in) für Franzö. 1 Schlafzimmer 750 RM., Tisch 50 10. verloren. Gegen Belohnung ab· Strom, braucht jedoch dop' 

zeiten: 14.30. 17.15 und 20 Uhr. 20 V~~. für Deutsche ... Verlas- -::-s,-,-I~sc~h'ic' ,.-,f.F~e~rn~r.!!,u!..f ;-,2"-!1~0"".1,"5",,. ===:-:::- RM.. 1 Schreibtisch 60 RM.. zugeben Von·Pleltenberg·Str. 11, W. 33 pelt soviel OSRAM-Lampen. 
Erstaufführung. "Peterle" .... Ein ==-s;.::·e~n::,...:..~_~~ ___ ...,..~ __ Gute KlaV!erlehrerln für Anfängerln ge· 1 Geldschrank 750.-. 2 OIgemäl- Verloren Schlüsselbund in braunem Le· H 11 
Bavaria-Film mit Joe Stöckel, WIrkheIm - Kammerspiele gen gute Bezahlung gesucht. Ange· de je 350,- verkäuflich. Fernruf deretui mit Reißverschluß. 9. 10., Auch zu ihrer erste ung 
Elise Auling-er. Ludwig Meier 19 Uhr. "Stimme des Her- bote unter 177S an LZ. 210-50. nachm" im ROlandpark. Ruf 170·04. aber gehören EnergIe, Mo. 
(Peterje). Ein "Pfundskerl" mit zens"'" mi.t Marianne Hoppe, VER M lET U N GEN Elektro-Motoren. neu und gebr. An- Schwaner Damen·Lederhandschuh zwi· ferial und Arbeitskröfte. 
Ba"renkl'äften und zartem Gemüt Ernst von KlPPsteln. kauf·Verkauf Senf Nachf" Leipzig schen Kino Europa und Fremdenhof 0 e S hai b: S t rom und 

W h General Litzmann verloren. Gegen ist der "Bierführer" Brandme:ver. GÖrnau-Llchtspltllhaus .. Venus" Tellmöbllertos Zimmer in guter 0 n· C 1170. Hindenburgstraße 79. Belohnun" abzu"eben Ernst.yon.Baer. lo m pe n s par e n I 
\ T d d b V t Ei gegend u. Verkehrslage an ällere so· d '" '" on essen son er arer a er- Beginn: 17.30 und 20 Uhr... n- lide Dame (Dauermieterinl zu yermie' Briefmarkenserien, Osterreich un -.:S~t:!.!ra!!ß~e_7.:.:0~ . ...:b~e:.!.i....!B~a:.::th~k!!e,,-. ----- 0 AM 
sohaft dieRer heitere Bavaria- mal der liebe Herrgott sein". ••• ten. Angebote unter 1930 an LZ. Tschechoslowakei. zu verkaufen Au! dem Bahnhof Litzmannstadt ein 5 R t 
Film erzählt. Vorverkauf werk- Freihaus' _ LIchtspielhaus -;.;.;;,;;...;,;;;~~.;...;;..;.;...;.--__ -- Bückebergstraße 6. W. 10. Stichelhaar·jagdhund entlaufen. Ge· ,,,_,. 
,ta~s ab ~2 Uhr. . Beginn: 17 U. 19.30 Uhr . .,Sohat- MI E T G ES U eHE Bildschöne Schäferhilndln an Lleb- gen Belohnung abzugeben: Baugeschäft -<q.:JP.·_A S~· 

Capltol, Zlethenstraße41. Anfangs- ten der Vergangenheit".· Berufst3t1ge Dame sucht dringend möbl. haber abzugeben. Angebote un- ~Ck8rt~~:;:ie 3lentschütz, Dietrich' J -ice,f/üfo)fJt-Hi'l . 
zeiten: 1;;.17.45 u.20Uhr. 2.Woche. G 1 1I I I Zimmer. Ang. Postamt I, postI. 21. ter 1872 an LZ. -.:==~=~~------- _____________ _ 
Erstaufführung! Ein modernes Frelhaus - lor a- , cbtsp e e Dauermieter, alleinstehend. sucht möbl. Am 2. 10. 1943 ein schwarzer Deut· 
FlImlustspiel der Tobis. EmU Um 17, 19.30 Uhr. Des großen Zimmer. Angebote 1916 an LZ. Deutsche Dogge, 4 Jahre alt, Rüde, scher Schäferhund vom Bahnhof Gör· 
Jannlnna Altes Herz wird wle- Erlollzes wegen verlängert ... Da- -=-'~~'!':"'~~~~~~i~~'-:"d~ in rillr gute Hände abzugeben. nau entlaufen. Abzugeben bei Schilfer· 

""11'" I 't. ••• ·t Z h Leander Suche elegantes möhl. Z mmer 0 er Näheres Kurfürstenstr. 16. W. 2. meister Wendler. Out Lucmierz. Kr. der Jung--·· mit Marla Landrock, ma s ml ara . 2 Zimmer im Zentrum der Stadt; bin Litzmannstadt. 
Viktor de Kowa. Will Dohm. Eli- Tuchtngen - Lichtspielhaus nur zeltweisr anwesend. Angebote Wolfshund. vier Monate alt, um· ....;;~;;;;;;,;;;,;;,;.;;.;;,;;. _______ _ 
sabeth FlickenschIld. Harald Paul- 17 und 19.30 Uhr. "Sensatlons- -=-,ue!n~te",-r~19~1C!.I-",an"-,!=L""Z,-. -".,..,.,--:-:---::;;-:-::::-:-: ständehalber in gute Hände ab· ZUG E LAU F E N 
sen. Vorverk. werktal!s ab 12 Uhr. prozeß Casllla". •• ]u~~~rde~~!~he~uC:~mtW~~liei~~seb~~m~~~ zugeben. Angebote u. 1659 an LZ. Zugelaulen kleiner schwarzer Rehpin. 

Ura-Rtalto. Meistel'hausstraße 71. V6LKSBILDUNGSSTÄTTE ter 1891 an LZ. SchliferhUndln mit Stammbaum in scher. Abzuholen Danziger str.l01 /3, 
14.30, 17.15 u. 20 Uhr. 2. Woche! Ardlltekt sucht solort möbl. Zimmer. gute Hände abzugeben. Angebote bei E. Buchenheim. von 18 bis 20. 
Erstaufführung ... Nacbtfalter".· .. Lltzmannstadt. Meisterhausstraße 94. Außenbezirk. Gartenhaus bevorzugt. unter 1783 an LZ. Zugelaulen ein Rehpinscher. Zu er· 
Ein Lucerna-Film in deutscher Fernruf 123·02. Angebote unter 1936 LZ. Rassekaninchen, BeImsehe Riesen __ ..;f.;.ra;.;;g;.;;e.;n .. u;..n.;.te~r....;.Fe;..;r~n .. ru,!f~I~8"!9~.7,!,9,!,, ~~_ 

t H Vit LII Vortragsdienst: Heute. Dienstag. den Dringend. Möbliertes Zimmer von techno ". 
Sprache ml anna ova U. 12. Oktober 1943. 20 Uhr. Kleiner Angestellten in ländlicher Umgebung, Angora, zu verkaufen. Bieber, VER S CHI E DEN E S 
Adlna. Der Film einer großen, Saal: Dlpl.·Ing. Kurt Herdemerten Vorort. sofort gesucht. Angebote uno Buschlinie 222. 
unerfüIlten Liebe - Eine Welt der spricht Ober .• DeuUclle Forscher In =t~e!,.r _1~9~3::!.5_L~Z~. __ ..,--::---::_..".,.,:-:-:- Rassekaninchen sind zu verkaufen Wer dressiert meine Dog~e? 
trß~~~Chartl Vorverkauf ab e~~~'::d~iric~ret ~!~~~:ert;~Ch;~!ldJ~~ MIJ:i':~~r wo~~~ng Kg~~n~;;;-Jtz~~bller:~ Li tzmannstad t. Adolf-HltIer·Straße -w-'::!!.rn:.::t:;:,!~-bt.!.16~e9':.!i~'--e..'!a!!.~"':h~~:"';e-r-m-Ie-t-e -f-U-r -2-P-e-r. 

~dler. BuschlInie 123. 15.17.30 un.d Grönland-Expedition Alfred Wegeners mieten gesucht. Ang. 1724 an LZ. _~2:;,;4::.._W,;;.;.; . ...::3.;.7.~ .... ~~~~~~_ sonen ab? Angebote u. IS62 an LZ. 
A 1930/31 und bringt Aulnahmen von ""':~=c......!:==~~::,o:,:.""':':.:7-c....:",-:=: 

20 Uhr ... Die goldene Stadt" ."'. unglaublicher Schönheit und Eindrin~· lagerplatz am Stadtrandgebiet. etwa ___ B::.,:E;;.,:T,.:E:;.:.I.:L:,;I;.,G.;;:.,U;;.,;N,.;,.;G;.,.;;E;.,oN;.;..-- Achlungl Foto·Amateure. Es hat sich 
mit Christine Söderbaum, Engen Ilchkeit. Eintrittspreis 50 Rpl.. mtt 25 000 qm. möglichst Bahnanscltluß, in Lilzmannstadt eine Fotogruppe des 
KlÖpler. Anni Rosar U. a. Hörerkarte 30 Rpf. sucht ab solort Litzmannstädter Holz- Inhaber kapitalkräftiger Weberei U. RDAF. (Reichsbund Deutscher Amateuf-

A t Kultur111mbUhne '. Am Mittwoch. dem 13. bearbeitungswerk Angebote unter Textilfabrik sucht sich an kleiner Fotografen) gebildet. Amateure (auch 
"orso, :Scblageterstr. tlo. n angs- 1910 an die LZ . . "t' d' A I" ) d' L t d L' b I" den 

Angebote 

Es ~ftt olles yorüber, e. Qellt 8n_ 
yorbel - auch die Zeit der Beschrön­
I<ung für die liebgewordene und 
lIewohnle Zahnpflege mit Blenda" 
nimmlein Ende! Noch FrIedensschluß 
können olle Blendax·Freunde wie­
der unbeschränkt beliefert werden. 
Bi. dahIn aber heißt eS, spane", 
umgehen mit dem kleinen Bestand. 

'" zel.ten:· 14.30, 17.30 Imd 20 Ubr. Oktober 1943. 20 Uhr. Großer Saal: . Grobgarnspmnerel ta Ig un m n anger. le us un le e ur 
b "... "Svmphonle des Nordens". Ein VER K Ä U F E Interessengemeinschaft zu betei- Fotosport haben und der Fotogruppe. ~~ ..... ..Jl __ ~ 

"Symphonie eines Le ens . sehenswerter Film 'iber Land und lil!en. Gen. An\!. u. A 2344 an LZ. beitreten wollen. melden sich am ~ I) 
Im Beiprogramm: "Nordische Leute der skandtnaVlschen Halbtnsel. Kleinere BrIefmarken· und größere

j 
Mö ht I h G h"ft I Mittwoch. dem 13. 10.. um 19 Uh.r. 

Urwelt". Vorverkaut werktags IEintrittspreis 50 Rpf., mit Hörerkartei Notgeldsammlun& zu verkaufen. Fern· c ~ m c an eIDern esc a dAedrOlls·~tla·idt1telrS·chStern· 3B71·I'dsHteOlfie.linkS, 11, 101 MAI R Z AHa B I I lt 
ab 13 Uhr. I 30 Rpl. ruf 236·76. beteJli2en. An2. U. 1674 an LZ. 

f 



FAMIllENANZEIGEN I 
'Y KARlN WALDRAUT. Die gliick-

liche Geburl ihres ers len Kin­
des zeiqen llOcherlreut an: H e r -
m o n n S c fi e i [ er, z. Z. bei der 
Wehrmac11t , und Frou E r i k o geb. 
Gier. LitzmannsIQdt-Erzhausen, So-

75. 

Oott dem Allmachtlgen hat es ge­
tallen, am Sonntag. dem 10. 10.43, 
nach langem schwerem Lelden mei­
nen heben Mann, Bruder . Schwager 
und Onkel 

Reinhold RlchteJ-
F~rbermelsler , 

im Alter von 65 lahren zu sich in 
die Ewigkeit abzuberulen. Die Be­
erdigung Hndet am Mittwoch. dem 
13. 10. 43, um 16 Uhr von der 
Lelchenhalle des alten Friedhofs 
(GartenstraBe) aus statl. 

1m Namen der Hinterbliebenen: 
Ole Gatlln Otga Rlchter 
geb. WeIO. 
StauferstraBe 51. 

AMTLICHE BEKA NNTMACHUNGEN 
WlrlschaltsgrtlPPC Elnzelhandel 

Bezlrkslacbgruppe Nahrungs- u. Genullmlttel 
Raichsgau Wartheland. Abgabe von GeflUgel an verbraucher. Ole Abschnittc 

53 a bis d der diesjahrigen Eier· und Oefltigelkarte Reichsgau Wartheland sowie 
dle Abschnitle 43 a bis d der vorjahrigen Eierkarte werden demnlichst ungtiltig. 

KAUFGESUCHE 
Kau[e weilllack icrlen o cIe r h c ll e!1 I 

Kleider5chran k. An'! c bo le \ln le . I' 

3455 an LZ. 
Herrenma.rtel"-so-w-ie-D- amenkleid zu i 

' kaufen ge.ucht. Angebole unter 
_1_4_06_a!l~~. _____ --:-: __ _ 

auch Klndersporlwagen, gut erhalten. zu 
kauIen gesucht. Angebote unter 
1449 an LZ. 

Ab 7. Oktober 1943 konnen die Abschnitte 54 a bis d der Eier- und GeflUge!­
karte Reichsgau Waflheland mit GeflUgel belielerl werden. 

Da Ganse zur Zeit nur in geringen Mengen anIallen, mUssen zunlichst 
die groBeren Haushalte mit Enten vorliebnebmen. 

Posen, den 7. Oktober 1943. 
Wirtschaftsgruppe Elnzelhandel Tlsch zu kaufen gesucht. Angebote 

Bezirkslachgruppe Nahrungs- und OenuBmittel _u::;n::.t"'e:.:,r--=I..:;42=-3:......;L::..:Z::..:.'--______ :-:-
in der Oauwlrtschaftskammer Wartheland. Couch oder Sola zu kaufen lZesucht. 

Wir suchen sofort zu kaufen ein 
Angebote unter 1424 an LZ. 

Getreidewlrtschaftsverband W arthelan d 
Anordnung . Nr. 3 des Gelreidewlrtschatlsverbandes Warlheland. Posen. Auf Transport-Fuhrwerk (Planwagen1. 'Y HELGA. Danksagung Grund der Verordnung Uber die oflenlliche Bewirtschaftung von landwirtschaftllchen moglichst mit Ballonbereifung. 

sunden Sonnlaqsmćidchens, un- FUr die vielen Beweisc aulrichtiger Erzeugnissen vom 27. 8. 1939 (ROBI. I, 5. 1521), der Verordnung Uber die Angebote an Tomaschower Glanz-
serer kleinen He/ga, zeiqen in danlr- Teilnahme bei dem Hinscheiden mei- olfentliche Bewirtschaftung von Getreide. Futtermltteln und sonstigen landwirt- stoff-Fabrik. G. m. b. H.. AdoJf-
barer Freude Qn: M Q a r i t J Q n i k nes lieben Mannes und Vaters, des schaltlichen Erzeugnissen vom 7. 9. 1939 (ROBI. I, S. 1705), der Verordnung Hitler-Str. 203/205. oder Fernru! 
geb. Piiinder, Kur t J Q n i k. Pg. Hellmut Langkutsch Uber die Einffihrung der offentlichen Bewirtschaftung von landwirtschaltlichen Er- 251·28 erbeten. 
BrunnstQdt, z. Z. Litzmonnstod/, sage ich hiermll allen melnen herz- zeugnissen in den eingegllederten Ostgebieten vom 24. 6. 1941 (ROBI. I, S. 335) Gut erhaltener WintermanIel. auch 
Kronkenhous Mil/e. lichen Dank. sowie auf Orund der Verordnung zur Ordnung der Getreldewirtschaft, ordne Ich mit Loden, zu kaufen od er gegen Her-

Ih V l b b b k EIIsabeth Langkutsch. Zustimmling des Vorsitzenden der Hauptvereinigung der deutschen Getreide- und ren- oder Damenlahrrad zu tau-
CO re er o una ae en e annl: Futtermittelwirtschalt liir das Oebiet des Gelreidewirtschaftsverbandes Wartheland 

BRIGITTE EHWALT, Lw.-S/abs- FUr die vielen Bewelse aufrjchtiger schen gesucht. Angebote unter 

Am 7Ilittwoen. nem 1:1.0ktober 
1!l4:1. um IU.anl ' hl' in der Snort-
halle am Hitler-Jugend-Pal'k 

Gro6es 

Mi.litar -Konzert 
ausgeHihl't vom ~Iusikkorps 

des 'Wachbatat11ons 

,. GroBdeutschlamlt t 

Eintrlttspreise: 3, 2 und 1 RM. 

Kartenvorverkauf: Adolf­
HitJer·Stra/3e 67_ 

helferin, JOCHEN DUDKOWIAK. Teilnahme an dem schmerzlichen folgendes an: 1450 an die LZ. 
Houptmann d. Lw., zZ. Donzig, den Verlusl meiner heiBgeliebten Gatlin l. A. MehlgroBverteilerbetrlebe. Alle MehlgroBverteiler, die im Monat August Pianino in gutem Zustande zu kau- !::=============::; 
25 9 1943 und unserer unvergessenen Tochler, 1943 mehr ais 500 dz Mahlerzeugnisse umgesetzt haben, sind verpllichtet, em f h 35 
.. . 5ch ch . k' d Mehllager I'n H"be des halben Monatsumsatzes ltir eigene Rechnung aul eigenem en gesuc t. Angebote uner 14 

CO Wir hoben uns verlobl: THEA Nich~:ster, S wagerin, En ehn un oder gemietete; Lager zu unterhalten. • an LZ. 
CZAPIEWSKI, BRUNO BEHNKE. Grete Schtitz Die Berechnung der einzulagernden Menge hat auf Orund der filr den Monal Kaule Herren-Wintermantel. Jacke 

Dortmund - Litzmannslodt. geb. Hetzel. sprechen wir hiermit August abgegebenen Melllbestands- und -absatlmeldung zu erlolgen. Die Zu- und Hose. komplett oder einzeln. 
CO lhre om 12. 10. 1943 slQttfin- unseren tielsten Dank aus. Beson- sammensetzung des Meblpflichllagers mul! annahernd den Umsatzverhaltnissen von =-:.;A:::n:..:g",e:::b:::o",le,,-,u::.n:::te~ro..,=l~43::::2::.-:L::.:Z::.:. ___ --: 

den de Trauung aeben bekann/: ders danken wir flir die Worte des Roggen. zu Weizenmablerzeugnissen entsprechen. Brotmehl ist niebt einzulagern. Kaule Zlmmerkredenz (BufetŁ) und 
Molrosen-Ob.-Gelr. RICHARD BERN- ~f~~t:~śpe~~~rn Vi~~~je K~r:~, ud~~ B. Backbetrlebe. (1) Betriebe, die Mahlerzeugnisse aus Roggen, Weizen oder runden Tisch. Angebote unter 
STEIN, ELLI HAUSLER (Komor- unsere liebe Entschlafene zur Jetz- Gerste zu Brot oder anderen Backwaren ·verarbeilen, sin d verpfłichlet, sliindig ein -=-::...14:..:8:::2'---'a:::n:.....:d:::i.o::e--=.L:::Z:..,. ____ -::----,_ 
nitzki). LitzmQnnstadt, Vandolen- ten Ruhestatte geleitet haben. Lager in Mahlerzeugnissen aus Roggen oder Weizen zu unterhalten. Die Hohe Spelsezimmer. komplett. zu kaufen 
stral3e 6. In lielem Schmerz: dieses Pflichtlagers hat mindestens der Hałfte der in der Mehlbestands- und Ver- gesucht. Ang. u. 1490 an die LZ. 
Fiir die onlćiBlich unserer Vermiih- Dle Hlnterbliebanen. arbeitungsmeldung fUr den Monat August 1943 ausgewiesenen Umsatzmenge an Zu kaufen gesucht komp\. EBzimmer 
Jung 80 zQhlreich einaegangenen "~~;~~~~;;~~_~!III Mahlerzeugnissen aus Roggen, Weizen oder Oerste zu entspreclten. Die Zusam· sowie Metallbett mit Aullegema-
Gliickwiinsche sowie Blumenspen- dle mensetzung des Pflichllagers muB annahernd den Umsatzverhiiltnissen von Roggen-- tratzen. Schrank mit Wascheteil. 
d d k f d · W h das Verstehen unseres tielen zu Weizenmahlerzeugnissen entsprechen. Bei der Berechnung der einzulagernden Schlafcouch u. SchreibU·sch. An-

en on en au lesem ege erz- Schmerzes bei dem so frUben Heim- Menge sind die in der Lohnbackerei fUr Selbstversorger oder lUr die Wehrmacht 
lIch: E w o l d K li n i a nebs/ Prou gang meines lieben Oatten. unseres gebote unter 1498 an die LZ. 
L u i s e geb. Rlisler-RzezQc. verarbeiteten Mehlmengen unberUcksichligt zu lassen. "'T.,.-"''::'h==-{A-==b:''''''';:'';d:,:,C::U-h-=:''''''::=-k='---

guten Vaters. des Bezirksberaters (2) Die Bestimmung in Absalz (1) gilt nlebt fiir Betriebe, deren Umsatz an asc en- rm an - r zu auten 
JOhanD Epler Mahlerzeugnissen m Monat August 1943 wenlger ais 50 dz betragen hat; bel der =",ge:::s:.:u:..:c:::h:::t.:.......;.:.;A:::nO!:g,;,.~u::: . .,..:.15:::2:::9:......::LZ=.-::::-:-:-

• 

uns 
die noch immer unfaBbare 
Nachricht. daB unser holf­
nungsvoller iiltester Sobn 

und elnziger Brudcr. der 
UIII. 

Romann Helnl'lch 
Inh. des EK. 1. und 2. KI., des 
SturmabIeichens. des Verwundeten­
abzelcbens In SlIber. d. Dstmedallle. 
der Hahkamplspange und der Pan-

zernahkampłSpange 
geb. am 18. ~1. 1920. am 18. 8. 
1943 im Osten In einem Gefecht 
schwer verwundet wurde und am 
31. 8. 1943 seinen Wunden erlegen 
ist. Sein KompanietUbrer schrieb 
uns, da8 er einen seiner besten 
Gruppenfiihrer verloren habe. 

In tiefer Trauer und unsagbarem 
Schmerz: Delne dlch nie verges­
sen den Ettern Eduard Helnrlch 
und Anna geb. Schl1habel. elnzlger 
Bruder ArRo (z. Z. im Einsatz) 
unii Verwandle. 

und fUr alle ihm bis ilber den Tod Erreebnung des Umsatzes ist gemaB Absatz (1) zu verlahren. Eln bis zwei Reisekiirbe. Kotler 
hinaus erwiesene Liebe und Treue d Truh k h 
sowie fUr die schonen Kranzspenden C. Telgwarenherstelter. Teigwaren herstellende Betriebe, denen elne Verar- o er en zu aufen gesuc t. 
sagen wir unseren herzlichs,en beitungsanweisung von monatlieb 200 dz Oetreldemahlerzeugnissen und mehr er- Angebote unter 1443 an die LZ. 
Dank. Gleichzeitig danken wir allen, teill worden ist, sind verpflichtet, jeweils einen Vorrat an Weizendunst auf Lager Gebrauchte. gut erhaltene Schreib-
die Ihm bei der UberlUhrung in die zu halten, der mindestens einem Drlttel der geltenden Verarbeitungsanweisung enl- maschine. auch Kleinmaschine. zu 
Heimat das letzte Geleit gaben, von spricht. - kaufen gesucht. AnjZebote unter 
ganzem Herzen. h . 1524 d' LZ Lulse geb. MHlIer. Annelln, 2. Ausnahmen von dieser Regelung bedUrlen der ausdrUcklichen Gene mlgung au le . 

Hans-Joachim. Klnder. des Gelreidewirtschaftsverbandes Wartheland, Posen. Damenwollkleld, 46/48. farbig. zum 
p.o,n .. 'n n 'lT' Kreis Wohlau, 3. Dlese Anordnung trllt am l. November 1943 in ·Kralt. Zuwiderhandlungen Umandern zu kaufen gesucht. An-

1943. werden nach den geltenden Bestlmmungen bestralt. gebote unter 1522 an LZ. 

Filr die Bewelse aufrichtiger Teil­
nahme an dem schmerzlichen Ver· 
lust unserer unvergessenen Tochter 

Lucie Langner 
sprechen wir hlermit unseren herz­
IiChen Dank aus. Besonders danken 
wir Illr die Worte des Trostes, den 
vielen I{ranz- und Blumenspendern 
und allen, di~ ihr das letzte Geleit 
gegeben haben . . 

Dle tletlrauernden Eltern. 

Posen, den 8. Oktober 1943. Sofort zu kaufen gesucht 50 Ztr. 
Der Vorsitzende des Oetreidewlrtschaftsverbandes warlheland Runkelruben. 20 Ztr. Futterkartof-

gez. Schofer_ feln. 10 Ztr. Haferstroh. Heil. 
Der Pollzelprllsldent Lltzmanostadt MeisterhausstraBe 113. 

Viehseucbenpollzelllche Anordnung. Betrlflt: HOhnerpest. Dle Im Jull ond Kaufe gut erhaltene Kaffeemiihle. 
August 1943 wegen Hfihnerpest zu Sperrbezirken erklarten Bereiche des 4., 17., Strischke. Leslau, Immelmannstr. 1 
19. und 24. Polizelreviers werden mit dem heutigen Tage aIs Sperrbezirke auf- Sehr gutes Herren-Taschenfeuerzeug 
gehoben. Zur Zeit bestehen DOch bis auf weiteres aIs Sperrbezlrke die Bereiebe zu kaufen Jlesucht. Angebote tag-
der Pollzeireviere 1, 3, 5, 7, 16. 18, 23. 26 und 27. lich von 13-14 Uhr Adolf-Hitler-
_ Im zusammenhang wird aU3drticklich nochmals auf meine Viehseuchenpolizeili,:"e Stra6e 273. W. 5. 
Anordnung zum Schulze gegen die Hlibnecpesl vom 23. 6. 1943 / 21. 9. 1943 hm- Suche dr1nllend folgende Kellereiar-

GESCHAFTS-ANZEIGEN gewiesen. OeflUgelhalter haben. wenn sle gegen dle Bestimmungen versto8en. tikel: Flaschenwaschanlage. Fla-

•

. Ho!fen~ aul ein bal/llges mit strenger Bestralung und gegebenenfalls auch TlItung des oenUgels ohne schenwagen. Fasser (Fassungsver-
, '. '.- Wiedetsehen. erhlelten wir Deln Glilek wartet aulOIch Entsebiidigung zu technen. miigen 600-1200 Liter). elektr. 

"'" die schmerzliche Nachricht, bei Sima, Staatlicbe Lotterie- Litzmannstadt, den 11. Oktober 1943. oder Handpumpe. Rundliiller. 
daB me in heiBgeliebter Gatte Einnahme, Adolf- Hitler-Str. 149, Der PolizeiprAsidenl. Schichten- und Entkeimun"sfilter und herzensguter Vati, Bruder, .. 

Sebwager und Onkel. der Ruf 137-17. Lose zur 1. KIaBse Der Landrat des Krelses Lask und Trubfilter. Angebote unter 
Gelrelte 10. Deutschen Reicbslotterie in Bekanntmachung. Betr.: Zulallung von Suppen. und BrUhwOrleln. An die -=-.::.15=-3::..:5:......:a:.:n=--:d"'ie.::....cL::..:Z::;.'--______ _ 

Relnhołd Kramer allen Abschnitten vorrlitlg. Tele- deutschen Versorgungsberechligten des Kreises Lask werden in der 55. Versorgungs· tełchte und schwere Nahmaschjnen. 
Umsiedler aus dem Buchenland, im pbonlsche und briefliche BesteI· periode in der Zeit vom 18. 10. bis 31. 10. 1943 au! den Abschnit! N 57 I{ Jgd Sattlermaschinen. wenn auch re-
Alter von 31 lahren bei den schwe- lungen werden prompt erledigt der NlIbrmittelkarte OK und 19d SS /56 und aut den Abschnit! N 57 der Niihr- paraturbediirltig. fur Rustungsbe-
ren Kamplen im Osten am 13. 9. Sdlhlfdecken u. Strohslicke mittelkarle DE 55/56 j'e 5 Sluck Briihwilrfel und 1 StUck Suppenwfirfel aus- trieb gesucht. AnjZebote unter 1943 Wr seinen Fiibrer und Vater- A 2332 LZ 
land den Heldentod erlitten hat. Er gegen Bezugschefne, bestiitigt von gegeben. Die Letztverleiler haben die abgetrennten Nahrmittelkartenabschnilte _:..=...==_a::;n:.:...;=.:.......; ______ _ 

Krelskullurrlng lIlzmannSlam'll 
NS.-Gemeinschaft 

"Kran durcb Freud e" 

Am Mittwoch, dem 13. Okt. 
1943, um 19.30 Uhr im Saal 
der Gaststatte "Helenenhof" 

GroBes 

Unterhaltungskonzert 
~"""""""'~ ausgefi.i.hrt vom Musikkorps 

des Gren.-Ers.-RgŁ 

IIGroBdeutschland" 

EintrlttBpreise: 2 RM. 
Vorverkauf Adolf-Hitler-Str. 67 

NSDAP. 
Kreisleltung litzm8nnst8dt·St8dt 

"S.-fr8uenschaft - Jugandgruppa 

Morgen, li{ 1 t t w o c b, den 
13. Oktober, findetln der VOJkB­
blldungsstiitte, lIfeisterballs­
stralle 94, um 19.30 Ubr, ein 

"Ostlandabend" 
statt, den die Jugendgruppen 
der NS.-Fraueoschart veran­
stalten. 

wurde am 15. 9. 1943 auf elnem der NSV .. Iiefert ab Lager GroB- auf Bogen zu je 100 StUck aufzukleben und dem Ernllhrungsamt, Abt. B, in der Gut erhaltenes Herrenfahrrad drin-
Heldenlriedhof bei Kiew zur lelzlen handlung Reinbold Tillner, Posen, 3. Woche der 55. versorgungsperiode zusammen mit dem gesamten Marken- gend zu kaufen gesucht. Ange- ~;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;~r~ 
Ruhe gebettet. Alter Markt nt, Tel. 1896. rUcklauf elnzureichen. bote an Werbedienst Rudl. Posen. I 

Geliebtes Herz. wer dich gekannt, Bettfedern-Aeln.-gung Dllr Landrat des I{reises Lask - I!rnahrungsamt, Abt. B. Wilhelmstr. 11. unter Nr. 14923. 
fUhlt mein~n bitteren Schmerz. 

Alle deutschen Frauen. und 
MiideI Im Alter von 21-30 
Jahren werden zu diesem 
Abeod herzllch eingeladen. 

In st:Uer Trauer: Maria Kramer Frledrich-GoJ3ler-StraBe 2:i, Bekanntmacbung. Betr.: Verlellung von l(pleln IWlrlschaflsobst). GOltlg In der Zu kaufen gesueht gummibereifter 
geb. Chrl stel. Clili und Alma ais -----=,=.:.:==.:....:==.:.::==.::....:= I Stadt PablanltI. Deutsche Verbraucher bis 18 lahre erhalten ab solort in den Kutschwagen. auch Halbverdeck, 
Klnder. Vater. Schwlevereltern. Jetzt In Weihnachten denken: Obst- und oemUsegeschiiften aul den Abschnltl 21 der Lebensmittelzuteilungskarte desg\, mehrere gummibereifte 
zwel Schweslern, zwal BrUder, fiir unsere Soldaten Splelkarten, Klk. K und 'gd elne Zulellung von 1 kg lIpfeln (Wlrlschaftsobst). Ackerwagen. Ang. u. A 2500 LZ. 
drel Schwligerlnnen. drel Schwa- Briefpapier. SoJdbuchhiillen.Grete Pablanltz, den 11. Oktober 1943. 
ger und alle. dle ihn lIeb hatlen. G r o B, Ruf 17733, Stral3e der 8. Der Landrat des Krelses Lask _ Ernahrungsamt, Abt. B. Słlber-, Blau- oder Rotfuchs zu kau-

Wilhelmsbrtick, Kreis Kempen. Armee 68. fen gesucht. Ang. u. 1518 an LZ . 
..... --~~~~~~~!!!I!I~~I Entwicklungssłhalen . Der Landrat des Krelses Schleratz 2 Nacbttłsche. Frisiertoilette, heli 

•
",'0/ die Nachricht, daB unser in jeder GroBe lle!ert sofort In der Bekanntmachung vom 10. 10. 1943 Uber Hausbrandversorgung fOr das poliert. Bufett und Vitrine. dunkel 

Sohn, Bruder. Schwager,On- Foto-Stewner, Posen. WlIhelm- Rohlenwirtschaftsjahr 1943/44 muB es wie folgt heiBen: gebeizt. zu kaufen gesucbt. An-
keI. Neffe und Vetter, der plat~ 8. Das groJJe Spezialhaus auf die Kohlenkarte P 4, Abschn. 3 300 kg gebote unter 3423 an L2-

ME~linY~~~~~tle fur Foto. Kino. Optik. Der Landrat des Krelses LentscbUtz Rundfunkempfanger zu kaufen ge-
geb. in Catalln (Dobrudscha, Ru- Aintgenfllme Bekanntmachungt Ich habe den Fleischbeschauer Robert Rode in Brachowice tUCh\ ALn~eboJe ~nt B~h. Lt.. Res.-
manien), im blUhenden Alter von fiir Kraukenhiiuser und fUr Ma- mit sofortiger Wirkung zum Fleischbeschauer und Trichinenschauer fUr den frUheren az.. u en or s r e. 
22 lahren im mittleren Teil der terialpriifuoQ' lJefert umgehend Amtsbezirk Rogozno bestellt. RadIo. BatŁerieempfanger. zu kaufen 
Ostfront am 26 . 8. 1943 fUr FUhrer Foto-Stewner, Posen. Wilhelm- LentschUtz, den 9. Oktober 1943. gesucht. Ang. u. 1503 an die LZ. 
und Vaterland gefallen ist. nlatz 8. Der Landrat des Kreises Lentschulz. Gut erhaltener Fotoapparat fUr Roll-

In liefslem Schmerz: .. X h A 
Helnrlch und Katharlne Suckert Vlele Raucher film 6 9 zu kaufen gesuc t. n-

Der OberbUr"ermeister KaJtsch b t t 1458 LZ geb. Seltz aIs Ellern. aln Dnkel, nehmen zur Abwechsluog und Er- .. ge o e un er . 
eln Schwager und Iwel BrUder frłschung gern elne PrlBe KloBter- Bekanntmachung. Erganzend zu der Bekanntmachung betreffend Ausgabe der Gut erhaltene Pumps. GriiBe 31. mit 
(b. d. Wehrm.l. elne Sd1wester frau.Schnupfpulver. DieBa Lebensmiltelkarten fUr die 55..156. versorgungsperiode. bohem Absatz. zu kaufen gesucht. 
und Iwel Schwligerlnnen. 1 d Alle poinischen Personen (m3nnlich und weihlich), vom 13. bis 60. Lebens- I'n J"edem 

An demselben Tage fiel mit Ibm erlelchternd und be eben • beson- jahre, erhalted Ihre Lebensmittelkarten nur gegen Vorlage des Personalauswelses _A=n"'g"'e.::b.::.o..:;te:;.,.,:un=t..:;er:......:l;.:4"'5.:..,7"'L::;Z::..:...... __ _ 
sein Bruder. der dera welletarke Raucher mitunter oder der Beschafligungskarte. MOdernes, gut erhaltenes Scblafzlm- H h I 

SchUtle GotjJieb Suckert zu Koplweh und Benommenhelt Kalisch, den 9. Oktober 1943. mer (komplet!) zu kaufen gesucht. .:IUS alt 
ebenfalls in Cata'in (Dobrudscha) neigen. KloBterfraU' SchoupfpuI- Der Oberbtirgermelster Erniihrungsamt, Abt. B. Angebote unter 301 an Zeitungs- A • , 
geboren. im Alter von 28 Jahren. vet' let eln relnes Hellkril.uter- vertrieb Eichmann. Pabianitz. .. ________ .;..;.;. __ .;.;;.-. 
AuBer den obengenannten AngehO- Erzeugn1s vondergletohenFirma- Das Amtsgerlcht Pabtanltz SchloBstraBe 10. 
rlg:~au:ra:~~~ ~reb~~: ~~ch II~~~~ dle aliCh Klosterfratl- MeUs, Aulgebot. Dle Ehelrau Amalle B e ck, geb. Bleszynskl, In LIIz.mal1nstadt, Eln- oder zweiflammigen Gaskocher Achtung! 

43. 

Wiedersehen 
erhielten wir die traurige 
Nachricht, daB me in Innigsl­
geliebter Gatte, treusorgen­

der Vati seiner zwei Kinder, Sohn, 
Schwiegersohn. Bruder und Schwa­
ger, der OberschUlIe 

Reinhold Feil 
im Alter von 35 .Iahren in treuer 
PflichterfUllung sein Leben fUr Filb­
rer Volk und Vaterland dahin­
gegeben hat. Er verstarb am 10. ~. 
1943 nach schwerer Verwundung ID 
einem Feldlazarett und wurde auf 
einem Heldenlriedhof beigesetzt. 

In tielgebeugter Trauer: 
Delne dld! nie vergenende lat­
tln Klara geb. Harge. Erhard und 
Lonl ais Klnder • ElIern, Sd1wle­
gereltern. drel BrUder (z. Z. im 
Ostenl. eine Schwes.l8r, secltl 
Schwager (zwei Z. Z. Im Urłaub), 
sechs Schwiigerlnnen und alle. 
die dich lIeb hatlen. 

Theolin 17. bei Litzmannstadt, 

• 

Schweres Herzeleid bra.ebte 
. . uns die traurlge Nachncht, 

I daB unser elnzlger Heber 
Sohn und Bruder , der 

Getrelt, 
Erich Schł5ppe 

an einer schweren Verwundung Im 
Osten in einem Feldlazarett am 17. 
9. 1943 im Alter von 21 labren den 
Heldentod starb. 

In unsagbarem Schmerz: 
Ole Eltern. Schwester und Schwa­
ger. Erlka und Erich aIs Klnder, 
Tanten und Verwandten und alle, 
dle Ihn lIeb hatlen. 

Landacker , I{reis Kalisch. 

Verlangen Sle OstlandstraBe Nr. 59, W. 6, hat beantragt, ibren verscltollenen Ehemann, Oberlehrer zu kaufen oder zu tauschen gegen 
In der Aleksy B e ck, zuletlt wohnhall in LaSk, fiir tot 1U erkl3ren. Der Verschollene elektrische Kocbplatte. 120 Volt. 

etwa 5 
reichend. 
geniigen. 

Fotokopierpaplere 
liefert sofort Foto-Stewner, Po­
sen, Wilhelmplatz 8. 

M8nner koellen 
nicM gern. Wenn es aber seln 
muB, relcht ihr Kocbtalent vollig, 
um sich elne nabrhafte Mlgetti­
Suppe zu berelten. Man glbt 
1 F1eischbriihwurfel in 'I. Ltr. 
kochendes Wasser, sohiittet pro 
Kopt 15 g M1getti dazu und liiBt 

wird aulgeforderl, sich bis zum 20. Januar 1944. um 12 Uhr. vor dem unterzelch- Angebote unter 3441 an LZ. 
neten Gericht zu melden, widrigenfalls er fUr tot erkiart werden kann. Alle, dle -===.;;.::,.-=='-'-"-''''-='--'''''''--­
Auskunft fiber den Verschollenen gelieri k6nnen, werden aufgeforderl, bis zu dem Gut erbaltener Handwagen mit 
oben bestlmmten Zeitpunkt dem Gericht Anzeige zu mach en. Gummibereifung zu kaufen ge-

Pabianitz, den 7. Oktober 1943. sueht, Staat\. Hygienisches Insti-
Das Amtsgericht. tut. AskanierstraBe 40. 

Kutscher-Sommermantel (Livree) - so-
Der Amtskommlssar deR Amtsbezlrkes Mazew fort zu kaufen gesucht. Spielwa­

Bekanntmad1ung. Jeb habe fUr den Amtsbezirk Masau eine .. Ordnung fiir dle 
Erhebung einer Gemeindegetrankesteuer" erlassen, die durch den Herrn Landrat 
genehmigt worden ist. 

rengescbiift Hans Lipps. Litzmann­
stadt. Adolf-Hitler-Str. 82, Fem­
ruf 233-13. 

Der Worllaut der Anordnung kann im OeDleindehaus wahrend der Dienststunden Kaufe Fotoapparat. 
eingesehen werden. Auch konnen Beteiligte gegen eine Gebilhr von 1,- RM. bei ter 3456 an LZ. 
Ubersendung dureb die Post zuzUglieb des Freimachungsbetrages - auf Anfordern ::-=:--':=:......:=-=::!.------,,--:----:-: 
einen Abdruck der Ordnung erhalteu. Zwet bequeme Sessel oder komp\, 

Masau, den 10. Oktober 1943. Garnitur. gr6.6erer Kleiderschrank 
Der Amtskommlssar. und ein zweisitziger Wagenfu.6-

AngeboŁe un­

es kurz kochen. Dann muB es bel ;;;~;;;;;;;;;;;;;;;;;;~~~~~~~-r-n;;:-A.~~;J;:i~w:1.i;';;;;::--
kleiner Hitze quellen. So iet eine H A N D E L S R E G I S T E R I Das Amtsgerłcht Waldrode, 

saek. alles nur gut erhalten. von 
Gutsverwaltung zu kaufen jZesucht. 
Angebote unter A 2338 an LZ. scbmackhal'te Migetti-Suppe fer- den 21. 9. 1943. 

tig_ KochkUnstler sehen sich dle Amtsgerlcht Lltzmannstadt In das ~and.elsr~l!ister Abtlg. A Exbaustor zu !taufen gesucht. Werk-
Rezepte aut der Migetti-Paclrung FUr die Angaben In () keine Gewlihr. Nr. 14 1St dle Fuma Robert Jaun- st1itten feiner Modellspielwaren 
an; nach ihnen kiinnen sie noch N e u e i n t r a g u n g e n : sem. Drogist in Gombin. Kreis Hans Lipps. Litzmannstadt, Spinn-
maDohes schmaokhaTte II1lgetti- HRA. 1219: "Albert Mabr" in tUz- Waldrode. Geschiiftsinhaber Dro- linie 198/200. Fermuf 233-15. 
Essen bereiten! Migetti fst ein mannstadt (SchlageterstraBe 151. ~:~isR~~~~~o~:~n~~:ge~~ag~~~~~~~ "K-a"'uc::.:f:.:ce::....:e"'in=f::..:a:..:h::.rb"'e:..r=ec.=it::.e.::s:... -'g:":uC::t-=er:":'l-la-l-te--
Milei-Erzeugois! Handelsvertretungen ffu Feuer- den. nes Motorrad bis 250 ccm. An-

ArIIeitszelt- ~nd Wlichterkontrolluhren ;:~rb~~:~~an~~ld mi~a~~!~!~:~ Amtsgericht Kalisch. den 15. 9.1943. gebote unter 3204 LZ. 
Arbeitszelt-, Regfstrler· und bedarfsartikeln). Inhaber ist der N e u e i n t r a g u n g : Flnnlsche oder schwedische Biicher 
tumstempelapparate. Arbeita- Kaufmann Albert Mahr in Litz- HRA. 20 (Turek) Brenn- und Bau- zu kaufen oder leihen gesucht. 
Lohnzeitrechner an R, und W.- Be- mannstadt materlalien Adam tebkilchler, Tu- _A:..:::n"'g"'eb=0;.:te'-'u=n::;t:.::e::.r-=.34,:..4:.:2:......:a;.:n::......:L::;Z::..'-'_ 
triebelieferbardurchErwinStibbe' rek (WarthbruckenstraBe 24). In- Gut erhaltenen Kinderwagen zu kau-
das Fachgesohlirt fiibrender BUro- Amtsgerlcht Ostrowo, 30. ~ept. 1943. haber: Adam Lebkuchler. Kaul- fen gesucht. Angebote unter 306 
masohinen. Adolf-Hitler-Str. 130, HRA. 16 (AG .. Kempen) .. Flrma Kem- mann. Turek. an Zeitungsvertr. Eichmann. Pa. 

$pielllJllłm! 
Ieh bitte moine verehrte Kund-
8chnlt um Eintragung in die 
Kundonliste ab solort, gemlUl 
Anordnung des - Herrn Rerchs­
statlbalters. 

Fachgeschlilt lUr Sple]waren 
und Kłnderwagen 

HANS LIPPS 
Lit.zmnnnstBdt, Adolf-Hltler-StrB8e 82 

~--------------~ Wischeverlust 
durch Sicherheitsnadeln! 

Durcb Sicherbeitsnadeln gebt mebl 
WascMl ent.wei. ais Sie denken. D"s 
Gewebe wird z~r.tochen. gezerrt unii 
bokommt schlieBlich ein Loch. \Tie oft 
wird eill abgopilltzter Strumpfhaltcr 
mit dcr Sieherheitsnadel am GUrtel 
fe.tgemacht. Wje oft vergit.lt man dann, 
die Nadal wieder herauszunehmen. 
Wie oft bleibt auch eine t;icherheits­
nadel am Kinderieibchen stecken­
und hl!.ufi~ genug gibt es dann Rost­
f1ecke und spater Lijcher. Reute, wo 
WUscbe so knapp \ und schwer arset.bar 
ist, milssen ,vir solcha Fehler ver­
meid"n. - Woitero wichtige Winke zur 
Jangeren ErbaltUDJI: der Wliscbe linden 
Sie in der Henkei Lehrschrilt .Wasche­
sch!tden und ibre VerbiltuDg". Zusen. 
dung kostenloe. Ruf 245-90 pener Bekleldungsfabnk Johanna Ve r li n d e r u n g : bianitz. SchloBslraBe 10. 

. Wilken. Kempen, Wartheland. Die HRA. IKallsCh) Nr. 1t. Hermann Kirch· Kaule Stallml'st. Ko"nl'n-Hel'nrl'ch-Str. Ais Druck."che an: Bel rheum~tlschen BeSeh.~erden Firma jst qeandert in Kempener ner. Tlelbauunlernehmung. Die Pro- ~ 
Gromamsan - Harnsaure: und Bekleidungsfabrik Eduard Wilken. kura des Dr. Friedrich Jodlcke in Je- 28. Wenske. Feroruf 162-16. Persil-\Verke, Dtisseldorl 
Rheuma-Tee. Sparsam 1m Ver- Kempen Wartheland. lnhaber ist na ist erloschen. Die Entragung im Edler. mittelgroBer wachsamer stu-
brauch: tag" licb 2 Tassen = 1 Ef!- der Ka~fmann Eduard Wilken in Handelsregister des Amtsgerlchts Wel- benreiner Begleilhllnd. m6giiehsl ~ .. me: 

d h In mar. des Gerlchts der Hauptnleder-
loUeI voll sin ausrelc end. Kempen. Der Ehefrau Johanna lassung. ist erfolgt und im Reicbs-j mit Stammbaum. gesucht. Jagd-j-------.-- --------------- --- -.,..-----------_ 
Apotheken, Drogerlen u. Reform- Wilken. geb. Stiller. jn Kempen anzeiger Nr. 178 vom 3. 8. 1943 be- liche Fiihrung erwunscht. Ange- Ort: I 

bausern. ist Einzelprokura ertellt. kanntgemacht. bole unter 1477 an die LZ. . ________________________________________ _ 

FAMILIEN ANZEIGEN I 
'Y KARIN WALDRAUT. Die glück-

liche Geburt ihres ersten Kin­
des zeigen hocherfreut an: Her­
man n S c fl e i [ er, z. Z. bei der 
Wehrmac11t , und Frau Er i k a geb. 
Gier. Litzmannstadt-Erzhdusen, Sa-

75. 

Oott dem Allmächtigen hat es ge­
fallen, am Sonntag. dem 10. 10.43, 
nach langem schwerem Leiden mei­
nen heben Mann, Bruder. Schwager 
und Onkel 

Reinhold Richtet-
Ftlrbermelster , 

im Alter von 65 Jahren zu sich in 
die Ewigkeit abzuberufen. Die Be­
erdigung Hndet am Mittwoch. dem 
13. 10. 43, um 16 Uhr von der 
Leichenhalle des alten Friedhofs 
(Gartenstraße) aus statt. 

Im Namen der Hinterbliebenen: 
Die Gattin Otga Richter 
geb. Weiß. 
Stauferstraße 51. 

AMTLICHE BEKA NNTMACHUNGEN 
Wlrlschaltsgruppc Einzelhandel 

Bezlrkslacbgruppe Nahrungs- u. Genußmlttel 
Raichsgau Wartheland. Abgabe von GeflUgel an verbraucher. Die Abschnitte 

53 abis d der diesjährigen Eier· und Geflügelkarte Reichsgau Wartheland sowie 
die Abschnitte 43 abis d der vorjährigen Eierkarte werden demnächst ungültig. 

KAUFGESUCHE 
Kaule weißlack icrlen od e r he ll e" I 

Kleider5chran k. An'!e bo le un te ( I' 

3455 an LZ. 
Herrenma.rtel"-so-w-ie-D- amenkleid zu i 

' kaufen ge,ucht. Angebote unter 
_1_4_06_a!l~~' _____ --:-: __ _ 

auch KIndersportwagen, gut erhalten. zu 
kaufen gesucht. Angebote unter 
1449 an LZ. 

Ab 7. Oktober 1943 können die Abschnitte 54 abis d der Eier- und Geflüge!­
karte Reichsgau Wactheland mit Geflügel beliefert werden. 

Da Gänse zur Zeit nur in geringen Mengen anfallen, müssen zunächst 
die größeren Haushalte mit Enten vorliebnebmen. 

Posen, den 7. Oktober 1943. 
Wirtschaftsgruppe Einzelhandel Tisch zu kaufen gesucht. Angebote 

Bezirksfachgruppe Nahrungs- und GenuBmittel _u::;n::,t"'e:.:,r--=I,;;42=-3:......;L::..:Z::..:.'--______ :-:-
in der Gauwirtschaftskammer Wartheland. Couch oder Sofa zu kaufen lZesucht. 

Wir suchen sofort zu kaufen ein 
Angebote unter 1424 an LZ. 

Getreidewlrtschattsverband W arthelan d 
Anordnung' Nr. 3 des GetreidewIrtSchaftsverbandes Wartheland. Posen. Auf Transport-Fuhrwerk (Planwagen). 'Y HELGA. Danksagung Grund der Verordnung über die öffentliche Bewirtschaftung von landwirtschaftlichen möglichst mit Ballonbereifung. 

sunden Sonntagsmädchens, un- Für die vielen Beweise aufrichtiger Erzeugnissen vom 27. 8. 1939 (RGBI. I, S. 1521), der Verordnung über die Angebote an Tomaschower Glanz-
serer kleinen He/ga, zeigen in danlr- Teilnahme bei dem Hinscheiden mei- öffentliche BeWirtschaftung von Getreide. Futtermitteln und sonstigen landwirt- stoff-Fabrik. G. m. b. H.. Adolf-
barer Freude an: M a q r i t Ja n I k nes lieben Mannes und Vaters, des schaftlichen Erzeugnissen vom 7. 9. 1939 (RGBI. I, S. 1705), der Verordnung Hiller-Str. 203/205. oder Fernruf 
geb. Piänder, Kur t J a n i k. Pg. Hellmut Langkutsch über die Einführung der öffentlichen BeWirtschaftung von landwirtschaftlichen Er- 251·28 erbeten. 
Brunnstadt, z. Z. Litzmannstadt, sage ich hiermit allen meinen herz- zeugnissen in den eingegllederten Ostgebieten vom 24. 6. 1941 (ROBI. I, S. 335) Gut erhaltener Wintermantel. auch 
Krankenhaus Mitte. lichen Dank. sowie auf Orund der Verordnung zur Ordnung der GetreideWirtschaft, ordne Ich mit Loden, zu kaufen oder gegen Her-

Ih V I b b b k Ellsabeth Langkutsch. Zustimmung des Vorsitzenden der Hauptvereinigung der deutschen Getreide- und ren- oder Damenfahrrad zu tau-
CO re er 0 unq ae en e annt: Futtermittelwirtschalt für das Gebiet des Getreidewirtschaftsverbandes Wartheland 

BRIGITTE EHWALT, Lw.-Stabs- Für die vielen Beweise aufrjchtiger schen gesucht. Angebote unter 

Am 7Ilittwoeh . nem 1:1. Oktober 
1!l4:1. um 1!J.:lfll ' hl' in der Snort-
halle am Hitler-Jugend-Pal'k 

Großes 

Mi.litär -Konzert 
ausge!ühl't vom ~Iusikkorps 

des 'Wachbatat11ons 

,. Großdeutschlamit t 

EintrIttspreise: 3, 2 und 1 RM. 

Kartenvorverkauf: Adolf­
Hitler·Straße 67_ 

helierin, JOCHEN DUDKOWIAK, Teilnahme an dem schmerzlichen folgendes an: 1450 an die LZ. 
Hauptmann d. Lw., z Z. Danzig, den Verlust meiner heißgeliebten Gattin 1. A. Mehlgroßverteilerbetrlebe. Alle Mehlgroßverteiler, die im Monat August Pianino in gutem Zustande zu kau- !::==============: 
25 9 1943 und unserer unvergessenen Tochter, 1943 mehr als 500 dz Mahlerzeugnisse umgesetzt haben, sind verpflichtet, elf! f h 35 
.. . Sch eh . k' d Mehllager I'n Höhe des halben Monatsumsatzes für eigene Rechnung auf eigenem en gesuc t. Angebote uner 14 

CO Wir haben uns verlobt: THEA Nich~:ster, S wagerin, En ehn un oder gemietetem Lager zu unterhalten. • an LZ. 
CZAPIEWSKI, BRUNO BEHNKE. Grete Schütz Die Berechnung der einzulagernden Menge hat auf Grund der für den Monat KaUfe Herren-Wintermantel. Jacke 

Dortmund - Litzmannstadt. geb. HetzeI. sprechen wir hiermit August abgegebenen Mellibestands- und -absatlmeldung zu erfolgen. Die Zu- und Hose. komplett oder einzeln. 
CO Ihre am 12. 10. 1943 statliin- unseren tiefsten Dank aus. Beson- sammensetzung des Mehlpflichtlagers muß annähernd den Umsatzverhältnissen von =-:.;A:::n:..:g",e:::b:::o",te,,-,u::.n:::te~ro..,=l~43::::2::-:L::.:Z::.:. ___ --: 

dende Trauung aeben bekannt: ders danken wir für die Worte des Roggen. zu Weizenmahlerzeugnissen entsprechen. Brotmehl ist nicht einzulagern. Kaufe ZImmerkredenz (Büfett) und 
Matrosen-Ob.-Geir. RICHARD BERN- ~f~~t:~spe~~~rn Vi~~~je K~r:~, ud~~ B. Backbetriebe. (1) Betriebe, die Mahlerzeugnisse aus Roggen, Weizen oder runden Tisch. Angebote unter 
STEIN, ELLl HAUSLER (Komor- unsere liebe Entschlafene zur Jetz- Gerste zu Brot oder anderen Backwaren ·verarbeiten, sind verpflichtet, ständig ein -=-::...14:.;8:::2'---'a:::n:.....:d:::i.o::e--=.L:::Z:..,. ____ -::----,_ 
nitzkl). Litzmannstadt, VandaJen- ten Ruhestätte geleitet haben. Lager in Mahlerzeugnissen aus Roggen oder Weizen zu unterhalten. nie Höhe Speisezimmer. komplett. zu kaufen 
straße 6. In tiefem Schmerz: dieses Pflichtlagers hat mindestens der Hälfte der in der Mehlbestands- und Ver- gesucht. Ang. u. 1490 an die LZ. 
Für die anJäßlich unserer Vermäh- Die Hinterbliebenen. arbeitungsmeldung für den Monat August 1943 ausgewiesenen Umsatzmenge an Zu kaufen gesucht komp!. Eßzimmer 
lung 80 zahlreich einaegangenen "~~;~~~~;;~~_~!III Mahlerzeugnissen aus Roggen, Weizen oder Oerste zu entsprechen. Die Zusam· sowie Metallbett mit Aullegema-
Glückwünsche sowie Blumenspen- die mensetzung des Pflichtlagers muß annähernd den Umsatzverhältnissen von Roggen-- tratzen. Schrank mit Wäscheteil. 
d d k f d · W h das Verstehen unseres tiefen zu Weizenmahlerzeugnissen entsprechen. Bei der Berechnung der einzulagernden Schlafcouch u. SchreibU·sch. An-

en an en au lesern ege erz- Schmerzes bei dem so früben Heim- Menge sind die in der Lohnbäckerei für Selbstversorger oder für die Wehrmacht 
lIeh: E wal d K ö n I q nebst Prau gang meines lieben Gatten. unseres gebote unter 1498 an die LZ. 
L u I s e geb. Rösler-Rzezac. verarbeiteten Mehlmengen unberücksichtigt zu lassen. "'T.,.-"''::'h==-{A-==b:''''''';:'';d:':,C::U-h-=:''''''::=-k='---

guten Vaters. des Bezirksberaters (2) Die Bestimmung in Absatz (1) gilt nicht für Betriebe, deren Umsatz an asc en- rm an - r zu aufen 
JohanD Epler Mahlerzeugnissen m Monat August 1943 weniger als 50 dz betragen hat; bel der =",ge:::s:.:u:.;c:::h:::t.:.......;.:.;A:::nO!:g,;,.~u::: . .,..:.15:::2:::9:......::LZ=.-::::-:-:-

• 

uns 
die noch immer unfaßbare 
Nachricht. daß unser hoff­
nungsvoller ältester SOhn 

und einziger Bruder. der 
UIII. 

Romann Heinrich 
Inh. des EK. 1. und 2. KI., des 
Sturmableichens. das Verwundeten­
abzeichens In Silber. d. OstmedaIlle. 
der Hahkampfspange und der Pan-

zernahkamplSpange 
geb. am 18. ~1. 1920. am 18. 8. 
1943 im Osten In einem Gefecht 
schwer verwundet wurde und am 
31. 8. 1943 seinen Wunden erlegen 
ist. Sein Kompanieführer schrieb 
uns, daß er einen seiner besten 
Gruppenführer verloren habe. 

In tiefer Trauer und unsagbarem 
Schmerz: Deine dich nie verges­
senden Ettern Eduard Heinrich 
und Anna geb. Schllhabel. einziger 
Bruder ArRo (z. Z. im Einsatz) 
unil Verwandte. 

und für alle ihm bis über den Tod Errecbnung des Umsatzes ist gemäß Absatz (1) zu verfahren. EIn bis zwei Reisekörbe. Koffer 
hinaus erwiesene Liebe und Treue d Trub k h 
sowie !Ur die schönen Kranzspenden C. Teigwarenhersteller. Teigwaren herstellende Betriebe, denen eine Verar- 0 er en zu aufen gesuc t. 
sagen wir unseren herzlichs,en beitungsanweisung von monatlich 200 dz Oetreldemahlerzeugnissen und mehr er- Angebote unter 1443 an die LZ. 
Dank. Gleichzeitig danken wir allen, teilt worden ist, sind verpflichtet, jeweils einen Vorrat an Weizendunst auf Lager Gebrauchte. gut erhaltene Schreib-
die Ihm bei der überführung in die zu halten, der mindestens einem Drittel der geltenden Verarbeitungsanweisung ent- maschine. auch Kleinmaschine. zu 
Heimat das letzte Geleit gaben, von spricht. - kaufen gesucht. Antzebote unter 
ganzem Herzen. h . 1524 d' LZ Lulle geb. MillIer. Annelles, 2. Ausnahmen von dieser Regelung bedUrfen der ausdrUckJichen Gene mlgung an le . 

Hans-Joachlm. Kinder. des Getreidewirtschaftsverbandes Wartheland, Posen. Damenwollkleid, 46/48. farbig. zum 
pm,n .. 'nn'lT' Kreis Wohlau, 3. Diese Anordnung tritt am 1. November 1943 in Kralt. Zuwiderhandlungen Umändern zu kaufen gesucht. An-

1943. werden nach den geltenden Bestimmungen bestraft. gebote unter 1522 an LZ. 

Für die Beweise aufrichtiger Teil­
nahme an dem schmerzlichen Ver· 
lust unserer unvergessenen Tochter 

Lude Langner 
sprechen wir hiermit unseren herz­
liChen Dank aus. Besonders danken 
wir für die Worte des Trostes, den 
vielen Kraoz- und Blumenspendern 
und allen, di~ ihr das letzte Geleit 
gegeben haben . . 

Die tIeftrauernden Eltern. 

Posen, den 8. Oktober 1943. Sofort zu kaufen gesucht 50 Ztr. 
Der Vorsitzende des Oelreidewlrtschaftsverbandes wartheland Runkelrüben. 20 Ztr. Futterkartof-

gez. Schofer_ fein. 10 Ztr. Haferstroh. Heil. 
Der PolizeIpräsident Lltzmanostadt Meisterhausstraße 113. 

ViehseuchenpolIzeIlIche Anordnung. Betrifft: Hühnerpest. Die Im Juli lind Kaufe gut erhaltene Kaffeemühle. 
August 1943 wegen Hühnerpest zu Sperrbezirken erklärten Bereiche des 4., 17., Strischke. Leslau, Immelmannstr. 1 
19. und 24. Polizeireviers werden mit dem heutigen Tage als Sperrbezirke auf- Sehr gutes Herren-Taschenfeuerzeug 
gehoben. Zur Zeit bestehen noch bis auf weiteres als Sperrbezirke die Bereiche zu kaufen gesucht. Angebote täg-
der Polizeireviere 1, 3, 5, 7, 16. 18, 23. 26 und 27. lich von 13-14 Uhr Adolf-Hitler-
_ Im zusammenhang wird ausdrücklich nochmals auf meine Viehseuchenpolizeili,:"e Straße 273. W. 5. 
Anordnung zum Schutze gegen die Hühnerpest vom 23. 6. 1943 / 21. 9. 1943 hm- Suche dringend folgende Kellereiar-

GESCHAFTS-ANZEIGEN gewiesen. OeflUgelhalter haben. wenn sie gegen die Bestimmungen verstoßen. tikel: Flaschenwaschanlage. Fla-

•

. Ho!fen~ auf ein baldiges mit strenger Bestrafung und gegebenenfalls auch Tötung des Gellngels ohne schenwagen. Fässer (Fassungsver-
, '. '.- Wiedelsehen. erhielten wir Dein Glück wartet auf Dich Entschädigung zu lechnen. mögen 600-1200 Liter). elektro 

"'" die schmerzliche Nachricht, bei Sima, Staatlicbe Lotterie- Litzmannstadt, den 11. Oktober 1943. oder Handpumpe. Rundlüller. 
daß mein heißgeliebter Gatte Einnahme, Adolf- Hitler-Str. 149, Der Polizeipräsident. Schichten- und Entkeimun"sfilter und herzensguter Vati, Bruder, .. 

Scbwager und Onkel. der Ruf 137-17. Lose zur 1. Klasse Der Landrat des Kreises Lask und Trubfilter. Angebote unter 
Gefreite jO. Deutschen Reicbslotterie in Bekanntmachung. Betr.: Zuteilung von Suppen- und BrUhwOrfeln. An die -=-.::,15=-3::..:5:......:a:.:n=-:d"'ie.::....cL::..:Z::;.'--______ _ 

Reinhold Kramer allen Abschnitten vorrätig. Tele- deutschen Versorgungsberechtigten des Kreises Lask werden in der 55. Versorgungs· Leichte und schwere Nähmaschjnen. 
Umsiedler aus dem Buchenland, im phonische und briefliche BesteI· periode in der Zeit vom 18. 10. bis 31. 10. 1943 auf den Abschnitt N 57 K Jgd Sattlermaschinen. wenn auch re-
Alter von 31 jahren bei den schwe- lungen werden prompt erledigt der Näbrmittelkarte DK und Jgd 55 /56 und auf den Abschnitt N 57 der Nähr- paraturbedürftig. für Rüstungsbe-
ren Kämpfen im Osten am 13. 9. Sdlhlfdecllen u. StrohsäCke mittelkarte OE 55/56 J'e 5 Stück Brühwilrfel und 1 Stück Suppenwürfel aus- trieb gesucht. Antzebote unter 1943 für seinen Fübrer und Vater- A 2332 LZ 
land den Heldentod erlitten hat. Er gegen Bezugscheine, bestätigt von gegeben. Die Letztverteiler haben die abgetrennten Nährmittelkartenabschnitte _:..=...==_a::;n:.:...;=.:.......; ______ _ 

Krelskullulrlng lIlzmannstam'll 
NS.-Gemeinschaft 

"Kraft durch Frende" 

Am Mittwoch, dem 13. Okt. 
1943, um 19.30 Uhr im Saal 
der Gaststätte "Helenenhof" 

Großes 

Unterhaltungskonzert 
~"""""""'~ ausgeführt vom Musikkorps 

des Gren.-Ers.-Rgt 

IIGroßdeutschlandu 

Eintrittspreise : 2 RM. 
Vorverkauf Adolf-Httler-Str. 67 

NSDAP. 
KreisleItung litzm8nnst8dt·St8dt 

NS.-fr8uenschaft - Jugandgruppa 

Morgen, Mit t w 0 c h, den 
13. Oktober, findetln der Volks­
blldungsstätte, lIfeisterballs­
straße 94, um 19.30 Uhr, ein 

"Ostlandabend " 
statt, den die Jugendgruppen 
der NS.-Fraueoschart veran­
stalten. 

wurde am 15. 9. 1943 auf einem der NSV .. liefert ab Lager Groß- auf Bogen zu je 100 Stück aufzukleben und dem Ernährungsamt, Abt. H, in der Gut erhaltenes Herrenfahrrad drin-
Heldenfriedhof bei Kiew zur letzten handlung Reinbold Tillner, Posen, 3. Woche der 55. versorgungsperiode zusammen mit dem gesamten Marken- gend zu kaufen gesucht. Ange- ~;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;~r~ 
Ruhe gebettet. Alter Markt fit, Tel. 1896. rücklauf einzureichen. bote an Werbedienst Rudl. Posen. I 

Geliebtes Herz. wer dich gekannt, Bettfedern-Aeln.-gung nllr Landrat des Kreises Lask - I!rnährungsamt, Abt. B. Wilhelmstr. 11. unter Nr. 14923. 
fühlt mein~n bitteren Schmerz. 

Alle deutschen Frauen. und 
Mädel Im Alter von 21-30 
Jahren werden zu diesem 
Abend herzlich eingeladen. 

In st:ller Trauer: Maria Kramer Frledrich-Goßler-Straße 2:i, Bekanntmachung. Betr.: Verteilung von Äpfeln IWlrtschaflsobst). GOIUg In der Zu kaufen gesucht gummi bereifter 
geb. Christei. CI'" und Alma als -----=,=.:.:==.:....:==.:.::==.::....:= I Stadt PablanltI. Deutsche Verbraucher bis 18 jahre erhalten ab sofort in den Kutschwagen. auch Halbverdeck, 
Kinder. Vater. Schwiegereltern. Jetzt In Weihnachten denken: Obst- und Gemüsegeschäften auf den Abschnitt 21 der Lebensmittelzuteilungskarte desg\, mehrere gummibereifte 
Iwel Schwestern, zwei BrUder, für unsere Soldaten Spielkarten, Klk. K und 'gd eine Zuteilung von 1 kg Äpfeln (WIrtschaftsobst). Ackerwagen. Ang. u. A 2500 LZ. 
drei Schwägerinnen. drei Schwa- Briefpapier. soldbuchhüllen.Grete Pablanltz, den 11. Oktober 1943. 
ger und alle. die ihn lieb hatten. G roß, Ruf 17733, Straße der 8. Der Landrat des Kreises Lask _ Ernährungsamt, Abt. B. SHber-, Blau- oder Rotfuchs zu kau-

Wilhelmsbrück, Kreis Kempen. Armee 68. fen gesucht. Ang. u. 1518 an LZ . 
..... --~~~~~~~!!!I!I~~I Entwicklungsschalen . Der Landrat des Kreises Schieratz 2 Nachttische. Frisiertoilette, hell 

•
",'0/ die Nachricht, daß unser in jeder Größe llefert sofort In der Bekanntmachung vom 10. 10. 1943 über Hausbrandversorgung für das poliert. Büfett und Vitrine. dunkel 

Sohn, Bruder. Schwager,On- Foto-Stewner, Posen. WlIhelm- ROhlenwirtschaftsjahr 1943/44 muß es wie folgt heißen: gebeizt. zu kaufen gesucht. An-
ke!. Neffe und Vetter, der plat~ 8. Das große Spezialhaus auf die Kohlenkarte P 4, Abschn. 3 300 kg gebote unter 3423 an L2-

ME~linY~~'k~~tze für Foto. Kino. Optik. Der Landrat des Kreises LentschUtz Rundfunkempfänger zu kaufen ge-
geb. in Catalln (Dobrudscha, Ru- Aöntgenfllme Bekanntmachungl Ich habe den Fleischbeschauer Robert Rode in Brachowice tUCh\ ALn~eboJe ~nt B~h. Lt.. Res.-
mänien), im blühenden Alter von für Krankenhäuser und für Ma- mit sofortiger Wirkung zum Fleischbeschauer und Trichinenschauer für den früheren az.. u en or s r e. 
22 jahren im mittleren Teil der terialprüfung lIefert umgehend Amtsbezirk Rogozno bestellt. Radlo. Batterieempfänger. zu kaufen 
Ostfront am 26. 8. 1943 für Führer Foto-Stewner, Posen. Wilhelm- Lentschütz, den 9. Oktober 1943. gesucht. Ang. u. 1503 an die LZ. 
und Vaterland gefallen ist. nlatz 8. Der Landrat des Kreises Lentschütz. Gut erhaltener Fotoapparat für Roll-

In tiefstem Schmerz: .. X h A 
Heinrich und Katharlne Suckert Viele Raucher film 6 9 zu kaufen gesuc t. n-

Der OberbUrdermeister KaJtsch b t t 1458 LZ geb. Seltz als Eltern. ein Onkel, nehmen zur Abwechslung und Er- .. ge 0 e un er . 
ein Schwager und Iwel BrUder frtschung gern eine Prise Kloster- Bekanntmachung. Ergänzend zu der Bekanntmachung betreffend Ausgabe der Gut erhaltene Pumps. Größe 31. mit 
(b. d. Wehrm.). eine Schwester frau.Schnupfpulver. Diese Lebensmittelkarten fUr die 55..156. versorgungsperiode. hohem Absatz. zu kaufen gesucht. 
und Iwel Schwägerinnen. 1 d Alle polniSchen Personen (m3nnlich und weihlich), vom 13. bis 60. Lebens- I'n J"edem 

An demselben Tage fiel mit Ihm erleichternd und be eben • beson- jahre, erhalted ihre Lebensmittelkarten nur gegen Vorlage des Personalausweises _A=n"'g:,:e.::b.::,0..:;te:;.,.,:un=t..:;er:......:l;,:4"'5.:..,7"'L::;Z::,.:...... __ _ 
sein Bruder. der ders weil starke Raucher mitunter oder der Beschäftigungskarte. MOdernes, gut erhaltenes Schlafzlm- H h I 

SchUtle Gott)ieb Suckert zu Kopfweh und Benommenheit Kalisch, den 9. Oktober 1943. mer (komplett) zu kaufen gesucht. .:IUS alt 
ebenfalls in Cata'in (Dobrudscha) neigen. Klosterfrau· Schoupfpul- Der Oberbürgermeister Ernährungsamt, Abt. B. Angebote unter 301 an Zeitungs- A • , 
geboren. im Alter von 28 Jahren. ver 1st ein reines Hellkräuter- vertrieb Eichmann. Pabianitz. .. ________ .;..;.;. __ .;.;;.-. 
Außer den obengenannten Angehö- Erzeugnis vonderglelohenFirma- Das Amtsgericht Pabtanitz Schloßstraße 10. 
rlg:~au:ra:~~~ ~reb~~: ~~ch II~~~~ die auch Klosterfrau- MeUs, Aufgebot. Die Ehefrau Amalle Be c k, geb. Bleszynskl, In LIIz.mal1nstadt, Eln- oder zweiflammigen Gaskocher Achtung! 

43. 

Wiedersehen 
erhielten wir die traurige 
Nachricht, daß mein Innigst­
geliebter Gatte, treusorgen­

der Vati seiner zwei Kinder, Sohn, 
Schwiegersohn. Bruder und Schwa­
ger, der OberschUlIe 

Reinhold Feil 
im Alter von 35 .Jahren in treuer 
pflichterfüllung sein Leben für Füh­
rer Volk und Vaterland dahin­
gegeben hat. Er verstarb am 10. ~. 
1943 nach schwerer Verwundung m 
einem Feldlazarett und wurde auf 
einem Heidenfriedhof beigesetzt. 

In tiefgebeugler Trauer: 
Deine die!! nie vergessende lat­
tln Klara geb. Harge. Erhard und 
Lonl als Kinder. Eltern, Schwie­
gereltern. drei BrUder (z. Z. im 
Osten). eine Schwas.ter, sechs 
Schwager (zwei Z. Z. Im Urlaub), 
sechs Schwägerinnen und all •• 
die dich lieb hatten. 

Theolin 17. bei Litzmannstadt, 

• 

Schweres Herzeleid bra.chte 
. . uns die traurige Nachncht, 

I daß unser einziger lieber 
Sohn und Bruder, der 

Gefreit, 
Erleh SChöppe 

an einer schweren Verwundung Im 
Osten in einem Feldlazarett am 17. 
9. 1943 im Alter von 21 jahren den 
Heldentod starb. 

In unsagbarem Schmerz: 
Die Eltern. Schwester und Schwa­
ger. Erika und Erich als Kinder, 
Tanten und Verwandten und alle, 
die Ihn lieb hatten. 

Landacker , Kreis Kalisch. 

Verlangen Sie Ostiandstraße Nr. 59, W. 6, hat beantragt, ihren verschollenen Ehemann, Oberlehrer zu kaufen oder zu tauschen gegen 
In der Aleksy B eck, zuletzt wohnhaft in LaS!!, für tot 1U erklären. Der VerSchollene elektrische Kochplatte. 120 Volt. 

etwa 5 
reichend. 
geniigen. 

Fotollopierpaplere 
liefert sofort Foto-Stewner, Po­
sen, Wilbelmplatz 8. 

Mlinner lIodIen 
nicht gern. Wenn es aber sein 
muß, reIcht ihr Kocbtalent völlig, 
um sich eine nahrhafte Migetti­
Suppe zu bereiten. Man gibt 
1 Fleischbrühwürfel in 'I. Ltr. 
kochendes Wasser, sohüttet pro 
Kopf 15 g Migetti dazu und läßt 

wird aufgefordert, sich bis zum 20. Januar 1944. um 12 Uhr. vor dem unterzelch- Angebote unter 3441 an LZ. 
nelen Gericht zu melden, widrigenfalls er fUr tot erklärt werden kann. Alle, die -===.;;.::,.-=='-'-"-''''-='--'''''''--­
Auskunft über den VerschOllenen geberi können, werden aufgefordert, bis zu dem Gut erhaltener Handwagen mit 
oben bestimmten Zeitpunkt dem Gericht Anzeige zu machen. Gummibereifung zu kaufen ge-

Pabianitz, den 7. Oktober 1943. sucht. Staat!. Hygienisches Insti-
Das Amtsgericht. tut. Askanierstraße 40. 

Kutscher-Sommermantel (Livree) - so-
Der AmtskommIssar deR AmtsbezIrkes Mazew fort zu kaufen gesucht. Spielwa­

Bekanntmachung. Ich habe für den Amtsbezirk Masau eine .. Ordnung für die 
Erhebung einer Gemeindegelränkesteuer" erlassen, dIe durch den Herrn Landrat 
genehmigt worden ist. 

rengeschäft Hans Lipps. Litzmann­
stadt. Adolf-Hitler-Str. 82, Fern­
ruf 233-13. 

Der Wortlaut der Anordnung kann im Gemeindehaus während der Dienststunden Kaufe Fotoapparat. 
eingesehen werden. Auch können Beteiligte gegen eine Gebühr von 1,- RM. bei ter 3456 an LZ. 
übersendung durch die Post zuzüglich des Freimachungsbetrages - auf Anfordern ::-=:--':=:......:=-=::,:------,,--:----:-: 
einen Abdruck der Ordnung erhalten. Zwei bequeme Sessel oder komp\, 

Masau, den 10. Oktober 1943. Garnitur. größerer Kleiderschrank 
Der Amtskommissar. und ein zweisitziger Wagenfuß­

Angebote un­

es kurz kochen. Dann muß es bel ;;;~;;;;;;;;;;;;;;;;;;~~~~~~~-r-n;;:-A.~~;J;:i~w:1.i;';;;;::--
kleiner Hitze quellen. So ist eine H A N D E L SR E GIS T E R I Das Amtsgericht Waldrode, 

sack. alles nur gut erhalten. von 
Gutsverwaltung zu kaufen tzesucht. 
Angebote unter A 2338 an LZ. scbmackhal'te Migetti-Suppe fer- den 21. 9. 1943. 

tig_ KochkÜDstler sehen sich die Amtsgericht Lltzmannstadt In das ~and.elsr~l!ister AbUg. A Exhaustor zu !taufen gesucht. Werk-
Rezepte auf der Migetti-Paclrung Für die Angaben In () keine Gewähr. Nr. 14 Ist dIe Fuma Robert Jaun- stätten feiner Modellspielwaren 
an; nach ihnen können sie nocb Neu ein t rag u n gen: sem. Drogist in Gombin. Kreis Hans Lipps. Litzmannstadt, Spinn-
manohes schmackhafte II1lgetti- HRA. 1219: "Albert Mahr" in Lttz- Waldrode. Geschäftsinhaber Dro- linie 198/200. Fernruf 233-15. 
Essen bereiten! Migetti Ist ein mannstadt (Schlageterstraße 151. ~:~isR~~~~~o~:~n~~:ge~~ag~~~~~~~ "K-a"'uc::.:f:.:ce::....:e"'in=f::..:a:..:h::.rb"'e:..r=ec.=it::,e.::s:... -'g:":uC::t-=er:":'l-la-l-te--
Milei-Erzeugnis! Handelsvertretungen für Feuer- den. nes Motorrad bis 250 ccm. An-

Arbeitszelt- ~nd Wächterkontrolluhren ;:~rb~~:~~an~~ld mi~a~~!~!~:~ Amtsgericht Kaliseh. den 15. 9.1943. gebote unter 3204 LZ. 
Arbeitszelt-, Registrier· und bedarfsartikeln). Inhaber ist der Neu ein t rag u n g : FinnIsche oder schwedische Bücher 
tumstempelapparate. Arbeits- Kaufmann Albert Mahr in Litz- HRA. 20 (Turek) Brenn- und Bau- zu kaufen oder leihen gesucht. 
Lohnzeitrechner an R, und W.- Be- mannstadt materialien Adam Lebkilchler, Tu- _A:..::;n"'gc:;eb=0;,:te'-'u=n::;t:.::e::.r-=.34,:..4;,:2:......:a;,:n::......:L::;Z::..'-'_ 
triebelieferbardurchErwinStibbe' rek (Warthbrückenstraße 24). In- Gut erhaltenen Kinderwagen zu kau-
das Fachgeschäft führender BUro- Amtsgericht Osirowo, 30. ~ept. 1943. haber: Adam Lebküchler. Kauf- fen gesucht. Angebote unter 306 
masohinen. Adolf-Httler-Str. 130, HRA. 16 (AG .. Kempen) .. Flrma Kem- mann. Turek. an Zeitungsvertr. Eichmann. Pa. 

SpielllJllIIRI 
Ieh bitte meine verehrte Kund­
schnlt um Eintragung in die 
Kundenliste ab solort, gemäß 
Anordnung des - Herrn Rerchs­
stattbalters. 

Fachgeschäft tUr Spielwaren 
und Kinderwagen 

HANS LIPPS 
LitzmnnnstBdt, Adolf-Bltler-Straße 82 

~--------------~ Wäscheverlust 
durch Sicherheitsnadeln! 

Durch Sicherheitsnadeln geht mehl 
WäsclMl entzwei. als Sie denken. Das 
Gewebe wird z~rstochen. gezerrt und 
bekommt schließlich ein Loch. \\'ie oft 
wird eill abgepiatzter Strumpfhalter 
mit der Sieherheitsnadel 3m GUrtel 
festgemacht. \Vie oft vergiBt man dann, 
die Nadel wieder herauszunehmen. 
Wie oft bleibt auch eine t;icherheits­
nadel am Kinderieibchen stecken­
und häufi~ genug gibt es dann Rost­
flecke und später Löcher. Heute, wo 
Wäsche so knapp \ und schwer ersetzbar 
ist. müssen ,vir 80lche Fehler ver­
meiden. - Weitere wichtige Winke zur 
längeren ErhaltUDJI: der Wäscbe finden 
Sie in der Henkel Lehrschrilt .Wäsche­
schäden lind ibre Verbütung". Zusen. 
dung kostenioe. Ruf 245-90 pener Bekleldungsfabnk Johanna Ver ä n der u n g : bianitz. Schloßstraße 10. 

. Wilken. Kempen, Wartheland. Die HRA. IKalisCh) Nr. 1t. Hermann Klrch· Kaule Stallml'st. Ko"nl'n-Hel'nrl'ch-Str. Als Druck."che an: Bel rheum~tlschen BeSCh.~erden Firma ist qeändert in Kempener ner. TIefbauunternehmung. Die Pro- ~ 
Gromamsan - Harnsaure: und Bekleidungsfabrik Eduard Wilken. ku ra des Dr. Frledrich Jödlcke in ]e- 28. Wenske. Fernruf 162-16. Persil-\Verke, Düsseldorl 
Rheuma-Tee. Sparsam 1m Ver- Kempen Wartheland. Inhaber ist na ist erloschen. Die Entragung im Edler. mittelgroßer wachsamer stu-
brauch: tag" licb 2 Tassen = 1 Eß- der Ka~fmann Eduard Wilken in Handelsregister des Amtsgerichts Wel- benreiner Begleithund. mögiichsl ~ .. me: 

d h In mar. des Gerichts der HauptnIeder-
löffel voll sin ausrelc end. Kempen. Der Ehefrau Johanna lassung. ist erfolgt und im Reichs-j mit Stammbaum. gesucht. Jagd-j-------.-- --------------- --- -.,..-----------_ 
Apotheken, Drogerien u. Reform- Wilken. geb. Stiller. in Kempen anzeiger Nr. 178 vom 3. 8. 1943 be- liehe Führung erwünscht. Ange- Ort: I 

bäusern. ist Einzelprokura erteilt. kannlgemacht. bole unter 1477 an die LZ. . ________________________________________ _ 
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